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=Ausgleichende’Gerechtigkeit: 


Westerwelle mit- 
wirren Haaren u. 


struppigem Bart 


rn. u. 


an wagt gar nicht 

zu fragen, welche 

Hoffnung wohl trü- 

„9 gerischer ist: die 
Hoffnung, daß nach der Ergreifung 
Saddam Husseins, dem außer Kontrolle 


Een _ 


geratenen Ex-Komplizen der USA, daß 
also nach Ergreifung dieser ‚Bestie’, im 
Irak tatsächlich Frieden und Demokra- 
tie eine Chance haben, oder die Hoff- 
nung, daß die Einigung unserer Bestien 

. Verzeihung, unserer Besten, und 
die großartig angekündigten Steuer- 
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senkungen, irgendeinen positiven Ein- 
fluß auf die Wirtschaft und den Arbeits- 
markt haben werden? 


Ich jedenfalls bin eher bereit zu 
glauben, daß Bush und Rumsfeld, 
m ebenso wie Schrö- 
der, Stoiber, Mer- 
kel und Wester- 
welle eines Tages 
aus einem hastig 
gegrabenen Erdloch 
gerettet werden 
müssen, weil die 


von ihnen mühsam 
errichteten Lügen- 
gebäude über ihnen 
zusammengebro- 
chen sind. Wobei 
allein schon die 
Vorstellung Guido 
Westerwelle mit 
irrem Blick, wirren 
Haaren und einem 
struppigeen Neun- 
Monats-Bart, in 
der Tagesschau als 
Speichellecker beim DNA-Test bewun- 
dern zu dürfen, für so manchen Frust 
der letzten Jahre entschädigt. 


Wie dem auch sei. Saddam Hussein, 
der von den deutschen Hirn-Pygmäen 
Hans Magnus Enzensberger und Wolf 


Biermann zum neuen Hitler stilisierte 
‚brutalstmögliche Diktator der Welt’ 
ist jedenfalls seit einigen Monaten 
gefaßt. Und - seien wir ehrlich - beson- 
ders spektakulär war das nicht. Was für 
ein erbärmlicher Versager als Ersatz- 
Hitler! Hockt verwildert in einem Erd- 
loch und statt bei seiner Entdeckung, 
wie von Peter Scholl-Latour vorausge- 
sagt, bis zur letzten Patrone zu kämp- 
fen, ruft der Mann: ‚Nicht schießen, 
ich bin Saddam Hussein, der Präsident 
des Irak!’ 


Selbst Donald Rumsfeld meinte ent- 
täuscht: ‚Er war nicht fürchterlich tap- 
fer!’ Und wir können wohl davon aus- 
gehen, daß der alte ‚Haudegen’ Rums- 
feld selber, nach den nächsten Wah- 
len, das Pentagon nicht so kampflos 
räumen wird. 


Was nun den Frieden und die Demo- 
kratie im Irak betrifft: Sollten sich 
die amerikanischen Besatzer tatsäch- 
lich den Jux leisten im Irak freie Wah- 
len abhalten zu lassen, verwette ich 
schon jetzt meinen gesamten Gewinn 
aus der Steuerreform, auf eine abso- 
lute Mehrheit der schiitischen Mullahs 
und die Errichtung eines islamistischen 
Gottesstaates a la Iran. 


Vielleicht haben die Amis Saddam 
Hussein ja nur deshalb lebend gefan- 
gen, damit sie ihn dann, im Notfall, 
als ortskundigen Chef einer neuen zu 
gründenden Terrortruppe wieder auf 
die echten islamistischen Fundamen- 
talisten loslassen können?! 


Zur Steuerreform nur soviel: Ver- 
sprochen ist eine Steuersenkung von 
7,5 Milliarden Euro im Jahr. Das macht 
bei 80 Millionen Bundesbürgern pro 
Kopf 8,- Euro im Monat. Ich hoffe, Ihr 
überlegt Euch reiflich, was Ihr mit die- 
sem Geldsegen anfangen werdet.“ 


In diesem Sinne 
Dominik Schmitz 
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ABO-OFFENSIVE 2004: Jeder Neuabonnent (oder seit mindestens 24 Monaten kein Abo mehr) erhält eine Gut- 


schrift (31,- €) über zwei CDs seiner Wahl. Damit sinkt der Abopreis pro Jahr effektiv auf 14,- El!! Die Gutschrift wird nach Zahlungsart (site ankreuzen) 
Eingang der 45,- € bei uns erteilt (Ein Abzug der Gutschrift vom Abobetrag oder eine Auszahlung in bar ist nicht möglich). 


: U per Überweisung: 
Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein (Hier unbedingt die Kopie des Einzahlungsscheines beilegen!) 
weiteres Jahr zum jeweiligen Bezugspreis, wenn ich es 
nicht drei Monate vor Ablauf des Vorjahres schriftlich kündige 


Die Abogebühr muß im voraus entrichtet werden. | Oo per Einzugsermächtigung: 


(Hier bitte unbedingt untenstehende Felder ausfüllen!) 


Vertrauensgarantie: Mir ist bekannt, daß ich die Bestellung 
Name, Vorname innerhalb einer Woche nach Absendung (Poststempel 
entscheidet) schriftlich widerrufen kann. 
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Telefon, eMail 


Kontoinhaber (falls abweichend vom Auftraggeber) 
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1. Unterschrift, Datum 2. Unterschrift, Datum 
(bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten) (bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten) 


Um das RockNORD regelmäßig ins Haus geschickt zu bekommen, beachte bitte folgendes: 
El Der obige Abschnitt muß in jedem Fall ausgefüllt werden. 
D/ Bei Überweisungen in Höhe von 45.00 € (Ausland 50.00 €) bitte zusätzlich eine Kopie des Einzahlungsbeleges beifügen. 
DM Für Abonnenten, deren Abo im laufenden Jahr beginnt, gilt, 
daß diese alle bisher erschienenen Hefte des laufenden Jahres nachgeliefert bekommen. 
Beginn eines Abo ist also immer der 1. Januar eines Jahres. 
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Rechtskräftig: Aufschrift 
„Consdaple” mit Reichsadler 


bleibt erlaubt. 

Da sich in den letzten Jahren die Straf- 
verfolgung wegen 3 86a StGB (Verwen- 
den verfassungswidriger Kennzeichen) im- 
mer mehr ausgeweitet hat und nicht bloß 
die bekannten NS-Symbole, sondern dar- 
über hinaus auch die verschiedensten an- 
deren Zeichen, Lieder und Runen betref- 
fen, haben wir in der Vergangenheit immer 
wieder über die ständig strenger werden- 
de Auslegung des 8 86a StGB berichten 
müssen. Angesichts eines neuen Urteils 
zu der Frage, was ein strafbares Kennzei- 
chen bzw. ein strafbares, weil „zum ver- 
wechseln ähnliches“ Kennzeichen im Sinne 
des $ 86a StGB ist, müssen wir dies auch 
heute wieder tun: Ein Betroffener hatte ein 
Hemd mit der Aufschrift „Consdaple“ und 
einem Reichsadler (ohne Hakenkreuz) ge- 
tragen, - und zwar so, daß man die gesam- 
te Schrift lesen konnte und nicht bloß die 
mittleren Buchstaben. Das gegen ihn einge- 
leitete Strafverfahren wegen 8 86a StGB 
endete mit einem Freispruch, weil die Auf- 
schrift - auch zusammen mit dem Reichs- 
adler - nicht unter die in 8 86a StGB straf- 
baren Kennzeichen fällt. Das Oberlandes- 
gericht Hamm begründet seinen Freispruch 
in seinem Urteil vom 08.10.2003, Az. 2 
Ss 407/03, zu finden in NStZ-RR 2004, 
12, folgendermaßen: Die Buchstabenfol- 
ge des Wortes Consdaple in der Mitte die- 
ses Wortes, die mit N beginnt und mit P 
endet, würde zwar ein strafbares Kennzei- 
chen gemäß 3 86a StGB darstellen. Es wä- 
re also strafbar gewesen, z.B. eine Jacke 
über dem Hemd so zu tragen, daß nur die 
mittleren Buchstaben zu erkennen sind. Da 
der Betroffene aber das Hemd so trug, daß 
das gesamte Wort „Consdaple” zu lesen 
war, konnte ein unbefangener, nicht ge- 
nau prüfender Beobachter, der nicht be- 
sonders sachkundig ist, nicht die mittle- 
ren Buchstaben isoliert lesen, sondern las 
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und erkannte nur das 
gesamte Wort. Das 
Wort „Consdaple” ist 
aber ein in der Mo- 
debranche übliches 
Kunstwort und der 
Adler sieht wie ein 
dazugehöriges Fir- 
menlogo aus. 


Ei, so isser fein: 
Neues vom „Na- 


zihund Adolf". 

Im Gilbhart letzten 
Jahres berichteten 
wir über den Berli- 
ner Frührentner Ro- 
land T. (54), der sich 
vor Gericht verant- 
worten mußte, weil 
er seinem Hund den 
Hitlergruß beige- 
bracht hatte. „Adolf, 
mach den Gruß!” soll 
er ihn öfters „volks- 
verhetzt“ und Aus- 
länder u.a. mit den 
Worten „Das Volk ge- 
hörrrt sorrrtiert.” an- 
gesprochen haben. 
Jüngst stand T. in 
der nämlichen Ange- 
legenheit erneut vor 
Gericht und wurde 
zu 13 Monaten Haft 
auf Bewährung ver- 
urteilt. Ein Gutach- 
ten bescheinigt dem 
Mann eine „erhebli- 
che Beeinträchtigung 
der Steuerungsfähig- 
keit” infolge eines 
Unfalls. Früher hatte 
er ein gutbezahltes 
Pöstchen bei Daim- 
ler-Benz und arbeite- 


‚Schauen Sie sich nur 
/ unsere riesen Auswahl an. Hier \, 
\ finden sie alles rund um das / 


N Thema Ill. Reich ... 


genau das, was 


/ Hallo. Ich suche ein Buch über das BN Ss Sie suchen! _ / 


\ Ill. Reich. Es sollte objektiv und spannend Er \ x 
ma sein. Vielleicht ein \ \j en 


Tatsachenbericht? \ 
e } 


7... 1B. einen unserer N 
/ Klassiker: Das Tagebuch der \ 
{Anne Frank. Und dort sehen Sie \ 
\ einige Exemplare aus unserer / 
h neuen Erfolgsserie de ,/ 
& „Zion-Passion“. 


Gairgk 


GESCHICHTE 


Ach du 
dickes Eil!! 


Alles billig! 
Alles neu! 
Alles günstig! 
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te auch für große Banken. Dann hatte er 
einen Unfall und lag 23 Tage im Koma. „Da 
bin ich ein garstiger Vogel geworden“, sagt 
er. Die Verteidigerin Nicole Bumann-Zarske 
beschreibt den Hund als einen ganz lieben, 
wobei ihr nicht vorgeworfen werden kann, 
eine sogenannte „Offenkundigkeit” zu ver- 
letzen, denn das Tier verhält sich aufgrund 
eines Verkehrsunfalls inzwischen politisch 
korrekt: „Die rechte Pfote kann er jetzt 
nicht mehr ausstrecken“, sagt ein Bekann- 
ter von Roland T. . 


Falsche Lieder gesungen - 


festgenommen! 

„Wo man singt ...”, da laß dich niemals nie- 
der, sonst holt die Polizei dich wieder! Am 
Sonnabend morgen wurden fünf Jugend- 
liche zwischen 16 und 19 Jahren in der 
Gaststätte „König Ludwig“ an der Verdis- 
traße in Obermenzing festgenommen. Die 
Jugendlichen hatten Lieder gesungen, die 
den Herrschern nicht in den Kram passen. 
Anschließend erfolgte bei den Sängern eine 
Wohnungsdurchsuchung. Die Festgenom- 
menen wurden nach der Vernehmung wie- 
der auf freien Fuß gesetzt. Den Jugendli- 
chen droht jetzt eine Anzeige wegen dem 
Absingen des verbotenen Liedes. Einer 
des Quintetts soll auch Hakenkreuz-Auf- 
kleber bei sich zu Hause gelagert haben. 
Wie er jetzt postuliert, seien dem 66-jäh- 
rigen Wirt des „König Ludwig“ die fünf Ju- 
gendlichen gleich unangenehm aufgefallen. 
Als sie begannen, die erste Strophe der Na- 
tionalhymne sowie das in der BRD verbo- 
tene HW-Lied zu singen, habe der Wirt sie 
aufgefordert, zu gehen. Anstatt das Lokal 
zu verlassen, sollen die Jugendlichen ande- 
re Gäste angepöbelt und die Bedienung mit 
den Worten „Hure“ und „Schlampe“ belei- 
digt haben. Gegen 24 Uhr rief der Wirt die 
Polizei. Davon einmal abgesehen, daß wir 
gar nicht wieder wehleidig darüber klagen 
wollen, wie „demokratisch“ es in dieser 
BRD zugeht, in der Menschen wegen ih- 
rer Lieder verfolgt werden, sondern darauf 
hinweisen, daß man als politisch Verfolgter 
sich nicht nur an gewisse Vorsichtsregeln 
zu halten hat, die z. B. das Horten von Wer- 
bematerial in der Wohnung betreffen, son- 
dern sich auch überlegen sollte, was man 
mit Hakenkreuzaufklebern erreichen will, 
welches Lied man zu welchen Anlässen - 
auf keinen Fall aber im besoffenen Zustand 
- singt und wie man überhaupt in der Öf- 
fentlichkeit auftritt. 


Neonazis verkleiden sich 
als Autonome. 


Verfassungsschützer besorgt. 

Wer sich anzieht wie ein Autonomer und 
so aussieht, muß noch lange keiner sein. 
Er könnte nämlich auch - politisch gesehen 
- das Gegenteil sein, ein Neonazi. Denn im- 
mer mehr Rechtsextremisten bedienen sich 
in Berlin bewußt des Aussehens und der 
Aktionsformen ihrer linken Gegner. Bei ei- 
ner für den 1. Mai in Berlin geplanten NPD- 
Demonstration wollen Rechte mit einem ei- 
genen so genannten Schwarzen Block auf- 
marschieren. Diese Block ist bei Demos ei- 
gentlich eine Erfindung von Linksradikalen. 
Unter dem Titel „Aufruhr und Widerstand 
- Wir steuern bald das Kanzleramt” mobili- 
siert nun im Internet ein „Black Block“ zu 
dem Aufmarsch, zu dem die NPD bei der 
Polizei mehr als 1.000 Teilnehmer angemel- 
det hat. Während Sicherheitsbehörden ver- 
suchen, mehr über diesen Wandel des Aus- 
sehens herauszufinden, liefern die rechts- 
extremen Verfasser des Internet-Aufrufs 
ihre Begründung gleich mit: „Die schwarze 
Kleidung ermöglicht uns, daß wir von An- 
tifas, Bullen und anderen nicht mehr aus- 
einander gehalten und erkannt werden kön- 
nen.“ Der „nationalrevolutionäre, schwarze 
Block“ unterscheide sich von den anderen 
Demonstranten durch die „revolutionären 
Inhalte“ und seine Aktionen wie Blockaden 
oder Besetzungen. Dabei verwenden die 
Rechten ganz bewußt linke Rhetorik: Am 
1. Mai wolle man gegen Kapitalismus, Glo- 
balisierung und für eine sozialistische Al- 
ternative demonstrieren, heißt es. Bereits 
beim Neonazi-Aufmarsch am 6. Dezember 
von Rudow nach Schöneweide hatten sich 
Rechte genau wie linke Antifa-Aktivisten 
gekleidet. Sie trugen Kapuzenshirts, Ba- 
secaps und Sonnenbrillen. Auf den Trans- 
parenten, die sie trugen, fanden sich Sprü- 
che wie „Kapitalismus zerschlagen - Auto- 
nomen Widerstand organisieren“. Selbst 
Polizisten dachten, es mit der falschen De- 
monstration zu tun zu haben. Daß sozusa- 
gen verkleidete Rechte in andere Jugend- 
kulturen einsickern, beobachten Szeneken- 
ner schon seit einiger Zeit. „Es gibt eine 
Ausdifferenzierug rechtsextremen Outfits 
hin zu einer Überschneidung mit anderen 
Jugendkulturen, die von der Herkunft nicht 
rechts sind“, sagt Bianca Klose vom Mobi- 
len Beratungsteam gegen Rechtsextremis- 
mus. Rechte würden zum Beispiel auch in 
der Hiphop-Szene teilweise akzeptiert. So 
habe an einer Schule im Ostteil ein Hip-Ho- 
per den Hitlergruß gezeigt. Dieser Image- 


Wechsel bereitet nicht nur linken Grup- 
pen wie der Antifa - die um ihre Symbo- 
le fürchten - Sorgen. Auch die Sicherheits- 
behörden befürchten eine Verschärfung 
der Lage. So bedienen sich die rechtsradi- 
kalen „neuen Autonomen“ auch der Akti- 
onsformen, die bislang nur den Linksextre- 
misten zugeschrieben worden waren. Eine 
Gruppierung, die sich „Autonome Nationa- 
listen Berlins“ nennt, veröffentlicht nicht 
nur Steckbriefe und Fotos ihr mißliebiger 
Personen. Sie sprüht auch - vor allem in 
Pankow - mit Farbe Hassparolen an Wän- 
de. „Sie verwenden spiegelbildlich die Akti- 
onsformen ihrer linken Gegenspieler“, sagt 
Verfassungsschutzsprecher Claus Guggen- 
berger. „Es besteht die Gefahr des Hoch- 
schaukelns der Gewalt.” Daß es vermehrt 
Konflikte gibt, merken Polizei und Verfas- 
sungsschutz an einer Plakatkampagne, die 
linke Gruppen vor einigen Wochen begon- 
nen haben. Auf tausenden Plakaten, die in 
Berlin geklebt wurden, werden Namen und 
Fotos von zwölf rechten Kadern gezeigt. 
Die Plakate wurden meist in den Kiezen ge- 
klebt, wo diese Leute wohnen. Die Polizei 
ermittelt jetzt gegen die Verfasser wegen 
Verstoßes gegen das Kunsturhebergesetz. 
Doch die sind anonym. Verantwortlich für 
die Plakate zeichnet eine Initiative „Bürge- 
rinnen beobachten Neonazis“. In der Ver- 
gangenheit, so Guggenberger sei es immer 
wieder zu Gewalttätigkeiten gegen Perso- 
nen gekommen, die wegen ihres Aussehens 
fälschlicherweise für Mitglieder der links- 
oder rechtsextremistischen Szene gehalten 
worden seien. 

Quelle: BZ 


Türkischer Schlägertrupp 
schlich nach Veranstaltung 


ins Zelt. 

Das Ende der Ramba-Zamba Nacht hat- 
ten sich die Mitglieder der Kolpingschar 
„De Wölese“ am Karnevals Sonnabend 
auch anders vorgestellt. Nach Beendigung 
der Veranstaltung, es befanden sich nur 
noch wenige Besucher im Zelt am Nette- 
taler Quellensee, die Musik baute bereits 
ab und die Männer und Frauen der „De Wö- 
lese“ räumten schon auf, „schossen“ nahe- 
zu 20 türkische Jugendliche im Alter zwi- 
schen 15 und 20 in das Zelt und „schlu- 
gen“ wild drauflos. Paul Lienen, Sitzungs- 
präsident der „Wölese“ hatte so etwas 
noch nie gesehen. Selber Polizeibeamter 
war er von der grenzenlosen Gewaltbe- 
reitschaft der ausländischen Jugendlichen 
entsetzt, auch noch Tage nach der Veran- 


staltung. Die herbeigeeilten „Wölese” Mit- 
glieder, die sich noch zum Aufräumen im 
Zelt befanden, versuchten die gewalttä- 
tigen Jugendlichen zu beruhigen, wurden 
aber selbst mit Tritten und Schlägen zu Bo- 
den geworfen, ein „Wöles“ erlitt sogar eine 
25cm lange Stichverletzung an der Brust, 
als ein Türke plötzlich ein Messer aus der 
Tasche zog. „Es war eine gezielte Aktion, 
um uns „Wölesen“ Schaden zuzufügen”, 
sind sich die „Wölese“ einig. Bis dahin 
war die Veranstaltung friedlich verlaufen, 
es war ein schöner Karnevalsabend gewe- 
sen. Die Geschädigten haben zwischenzeit- 
lich Strafanzeige erstattet, auch von Amts- 
wegen ist Strafanzeige erstattet worden 
wegen gefährlicher Körperverletzung und 
Landfriedensbruch. Gegen sieben nament- 
lich bekannte Personen wird bislang ermit- 
telt. Den „Wölesen“ steckte auch noch am 
Sonntag nachmittag die Angst in den Glie- 
dern, viele wollten keinen Dienst im Zelt 
mehr verrichten. Unbegründet war die 
Furcht nicht. Wieder wurden türkische Ju- 
gendliche im Umfeld des Zeltes beobach- 
tet. „Die Polizei war während unserer Ver- 
anstaltungen immer präsent, sogar in Zivil 
hatten sich einige Beamte unter das närri- 
sche Publikum gemischt“, so Lienen. Nach 
dem Zwischenfall am Sonnabend erschien 
die Polizei gleich mit mehreren Beamten. 
Wie es weiter gehen soll, wissen die „Wö- 
lese” zur Zeit noch nicht. Am Tulpensonn- 
tagszug nahmen sie teil, mit blauen Augen, 
Schürfwunden und Prellungen. 

Quelle: Grenzland Nachrichten 


Oschatzer Polizei löst 
Skinhead-Konzert in 


Dahlener Heide auf. 

Beamte des Polizeireviers Oschatz (Sach- 
sen) haben in der Nacht zu Sonntag im 
Bungalowdorf Olganitz ein Skinhead-Kon- 
zert aufgelöst. Angeblich wollten die rund 
200 Besucher die Verabschiedung von drei 
jungen Männern zur Bundeswehr feiern. Ei- 
ne Streife war auf die vielen Fahrzeuge am 
Dorfrand aufmerksam geworden und hat- 
te die Veranstaltung kontrolliert. Steffen 
Frömming, stellvertretender Chef der Po- 
lizeidirektion: „Das äußere Erscheinungs- 
bild der beiden Organisatoren sowie der 
rund 200 Besucher gab Anlaß zur Annah- 
me, daß es sich um ein Skinheadkonzert 
handelte.” Ein Polizeieinsatz wurde ausge- 
löst und Zusatzkräfte aus Leipzig und der 
Bereitschaftspolizei nach Olganitz beor- 
dert. Rund 70 Beamte waren im Einsatz. 
Nachdem das Konzert für beendet erklärt 
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Sommer 1942. Die Wehrmacht beginnt an der Ostfront eine neue Offensive. Immer 
tiefer dringen die grauen Kolonnen ins Feindesland ein. Manche sogar so ungestüm, 
daß sie den Anschluß zur kämpfenden Truppe verlieren und es bisweilen zu solch ko- 
mischen Situationen kommt ... 


wurde, verließen die Besucher freiwillig 
den Veranstaltungsort. Es gab keine Aus- 
einandersetzungen. „Am Rande des Polizei- 
einsatzes wurden rund 100 CDs mit verbo- 
tener rechtsradikaler Musik sowie rechtso- 
rientierte Broschüren und Zeitschriften be- 
schlagnahmt“, berichtet der Oschatzer Re- 
vierleiter Gerhart Hänsch. Außerdem ermit- 
telt das Kommissariat Staatsschutz wegen 
der Verwendung von Kennzeichen verfas- 
sungswidriger Organisationen. 


Pogromstimmung gegen 


nationalen Szeneladen in Marl. 
In der Ruhrgebietsstadt Marl fand am ver- 
gangenen Sonnabend eine linksextreme 
Demonstration gegen den örtlichen, als 
national geltenden, Szenelade „Fly in“ an 
der Bergstraße im Stadtteil Drewer statt, 
wo es sich seit Anfang des Jahres befin- 
det. Von Seiten der linken Demonstran- 
ten, deren Zahl mit etwa 300 angegeben 
wird, wurde gegen den Laden regelrechte 
Pogromstimmung verbreitet. So behaupte- 
ten diverse Redner, daß es sich beim „Fly 
In“ um eine Anlaufstelle für Neonazis han- 
dele, die für eine angebliche Zunahme rech- 
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Schon seit einer 
Woche laufen wir durch } 
die Wildnis. Vom Iwan / 
\ keine Spur. / 


— 
Dann sei froh, ß e 
3% Depp! (E7. 


ter Gewalttaten in Marl verantwortlich 
wäre. Tatsächlich jedoch dürfte auch ein 
Blick in die Marler Kriminalstatistik, eben- 
so wie in anderen Städten, die als Hoch- 
burgen rechter Gewalt gelten, beweisen, 
daß Taten dieser Art im Vergleich zur ei- 
gentlichen Kriminalität an diesen Orten le- 
diglich ein Spurenelement darstellen und 
prozentual kaum ins Gewicht fallen. Wäh- 
rend der linken Veranstaltung fand am ei- 
gentlichen Ort des Geschehens eine Ein- 
weihungsfeier für das „Fly In“ statt, an der 
etwa 30 bis 50 Menschen aus der natio- 
nalen Szene der Stadt teilnahmen, wobei 
jedoch nicht ausgeschlossen ist, daß die- 
se weniger zum Feiern, sondern mehr zum 
Schutz der Lokalität kamen. Bezeichnend 
bei dieser Veranstaltung das Verhalten der 
Polizei, die dabei nicht etwa gegen die lin- 
ken Demonstranten vorging, sondern ge- 
gen die von ihnen Angegriffenen. So wur- 
de gegen Personen, die das „Fly In“ ver- 
lassen wollten, Pfefferspray eingesetzt. 
Zwei Personen wurden festgenommen, ei- 
ner wegen Zeigens des sogenannten „Hit- 
lergrußes“ und einer wegen irgendwelcher 
Parolen. Demonstrationen dieser Art gehö- 
ren durchaus zum Alltag in der Bundesrepu- 


Oo 


u 


FE 
A | Da ist was im Busch! / 
N en 
RL 


blik. Bemerkenswerterweise werden sie je- 
doch nur dann gestattet, wenn sie von lin- 
ker Seite initiiert werden, kommt man auf 
nationaler Seite auf den Gedanken ähnliche 
Aktionen durchzuführen, so kommt man in 
der Regel mit dem Schutz der Privatsphäre 
und ähnlichen Ausreden. 


Staatsanwaltschaft ermittelt 


nach Skin-Konzert. 

Nach einem von Rechten organisierten Kon- 
zert im westmecklenburgischen Boizenburg 
wird jetzt scharfe Kritik am Polizeieinsatz 
und am Vorgehen der „politischen Führung” 
im Schweriner Innenministerium laut. „Seit 
1999 gibt es in Mecklenburg-Vorpommern 
den Konzerterlaß, um solche Veranstaltun- 
gen zu unterbinden”, erinnert das Schweri- 
ner Büro des Opferhilfe-Vereins LOBBI e.V. 
in einer veröffentlichten Erklärung. In einer 
angeblich „privat genutzten Halle“ in der 
Elbestadt haben sich nach Polizeiangaben 
rund 250 Teilnehmer zu „einer rechtsorien- 
tierten Musikveranstaltung“ eingefunden. 
Gesichert und kontrolliert wurde das Kon- 
zert mehrerer Bands der völkisch-nationali- 
stischen Musikszene von knapp 400 Beam- 


ten, darunter rund 100 aus Mecklenburg- 
Vorpommern und etwa 280 aus Schleswig- 
Holstein. Das Schweriner Lagezentrum der 
Polizei im Innenministerium hat auch die 
Anwesenheit von zwei Wasserwerfern aus 
dem Nachbarbundesland bestätigt. Dort ha- 
be die Veranstaltung nach ersten Informa- 
tionen ursprünglich stattfinden sollen, hieß 
es. „Rechtsrock-Konzerte dienen dazu, na- 
tionalsozialistisches und rassistisches Ge- 
dankengut zu verbreiten und stärken den 
Zusammenhalt in der Szene“, betont hinge- 
gen LOBBI und nennt als Beispiel die Berli- 
ner Band „Legion of Thor”. Daß diese Grup- 
pe neben Bands aus Norwegen und Italien 
in Boizenburg dabei war, bestätigt auch 
der bundesweit bekannte Hamburger Neo- 
nazi Christian Worch in seinem im Internet 
veröffentlichten mehrseitigen Bericht über 
diese Veranstaltung. Worch sei dem Poli- 
zeiführer gegenüber als „Koordinator“ der 
Veranstaltung aufgetreten, bestätigte der 
Polizeisprecher. Schilderungen Worchs, de- 
nen zu folge es in der Halle zu einer „Ge- 
fangenenbefreiung“ und zu Angriffen auf 
einen Beamten gekommen sein soll, wur- 
den bislang von den Behörden trotz konkre- 
ter Anfrage weder bestätigt noch demen- 
tiert. Im Verlauf der Veranstaltung hätten 
„gesicherte Erkenntnisse über Störungen“ 
nicht getroffen werden können, die aus 
Sicht der Einsatzleitung zu einer Auflösung 
„zwangen“, ließ Schwerins Polizeidirektor 
Ulrich Tauchel nach einer erbetenen Prü- 
fung von Worchs Angaben mitteilen. Noch 
am Sonntag hatte die Einsatzleitstelle der 
Polizeidirektion behauptet, daß die Veran- 
staltung völlig „störungsfrei” verlaufen sei. 
„Straftaten wurden nicht festgestellt“, 
lautete die damalige erste Bilanz. Der Lob- 
bi-Verein fragt nach dem Boizenburger Ein- 
satz, „ob so das immer wieder beschwo- 
rene konsequente Vorgehen gegen Rechts- 
extremismus im Jahr 2004 aussehen soll”. 
Für das „Nichteingreifen bei einer Nazi-Ver- 
sammlung“ trage die Polizei, vor allem aber 
Innenminister Timm (SPD) die Verantwor- 
tung. Mit den Vorgängen in Boizenburg be- 
faßt sich inzwischen auch die Schweriner 
Staatsanwaltschaft. 

Quelle: Lübecker Nachrichten 


Verflixte Toleranz: Kein Platz 
für nonkonforme Musik 

in Voerde. 

Schräge Töne sind im Jugendzentrum Vo- 
erde gar keine Seltenheit. Junge Musiker 
können sich dort Probenräume mieten und 
ungestört üben. Eine Gruppe 16- und 17- 
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jähriger Jugendlicher trieb es nach Ansicht 5 

von BRD-Untertanen kürzlich aber zu weit: Hände hoch!!! 

Die Musiker probten mit nonkonformen Rukki werch! Komm raus, 

Texten. Unter anderem sei von einer Ver- Dee) 

herrlichung der Soldaten im 2. Weltkrieg 

die Rede gewesen. Die eigenen Soldaten zu 

ehren, sollte zwar das Normalste der Welt 

sein, Verantwortliche des Jugendzentrums 

und das Jugendamt reagierten jedoch, wie 

es von ihnen politisch korrekt erwartet 

wird: Sie warfen die Musiker aus dem Pro- 

benraum und kündigten den Nutzungsver- 

trag. Der Leiter des Jugendzentrums, hat 

einen Tag nach dem Fund der Texte den i - 

Probenraum verschlossen, „so daß nie- ee) \ He, 

mand herein kam und die Texte nicht in die NN Ir 

Hände der übrigen Besucher des Jugend- IND 

zentrums gelangen konnten“, sagt Jugend- ER z 

amtsleiter Lothar Mertens. Der Kündigung ee. 

des Probenraumes folgen jetzt Gespräche Banzai! 
mit den Eltern der beiden en Ob Ir 7: Hat unser Me ren inzwischen 
die Angelegenheit dem Staatsschutz ge- } 
meldet wird, sei Sache der Polizei. 


Schneller als die 


Polizei erlaubt. 

Die Polizei erteilte am Freitag im St. Ing- 

berter Jugendzentrum (Juz) in der Pfarr- 

gasse offensichtlich gewaltbereiten Skin- 

heads einen Platzverweis. Kurz vor 21 Uhr 

betraten 10 bis 15 Skins das Gebäude und 

machten sich dort breit, ohne zu randalie- 

ren. Im Cafe waren auch einige ausländi- 

sche Jugendliche. Michael Pfaff vom Vor- 

stand des Jugendzentrums sagt: „Ich habe 

sofort erkannt, was da los war, befürch- 

tete Streß für unsere ausländischen Besu- [Z ’ 

cher und dachte sofort daran, die Polizei 7 Q N, 

& Heimaturlaub kann N N 

anzurufen. Doch bevor ich das tun konn- ich vergessen! /in 

te, waren die Polizisten schon da. Gott sei N & 

Dank.” Das Erscheinen der Polizei sei auch 2 ! & NN : Was machst 
j \ du soweit im 


für die Skinheads eine Überraschung gewe- SE \ 3 af). > eg ee 


sen. Das frühe Auftreten der Ordnungshü- EST Nr im Westen. 


ter war für Michael Pfaff dann auch der dIrEET a Ich an 
Grund dafür, daß der Vorfall vollkommen A j - 1 | Er nicht mit? 7 BR 
unspektakulär verlief. „Die Gruppe hat ; ‘ 

nach Aufforderung durch die Polizisten das 

Gebäude sofort, ohne Widerstand zu lei- 

sten, verlassen”, berichtet er. Die Polizei 

sei danach verstärkt Streife gefahren, um 

sicher zu gehen, daß die Skinheads nicht 

noch einmal zurückkommen. Das unaufge- 

forderte Erscheinen der Polizei begründet 

Michael Pfaff so: „Ein Polizist sagte, die 

Gruppe sei einer Streife in der Stadt auf- 

gefallen.” Sie sei in Richtung Jugendzen- 

trum gepilgert. Da habe man sie verfolgt, 

um präventiv tätig zu werden. Etwa sechs 

Polizisten seien bei dem Einsatz im Juz da- 
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bei gewesen. Von der Polizei war am Wo- 
chenende keine Stellungnahme zu dem Vor- 


fall zu erhalten. 
Quelle: SOL 


Schwupp da war 
die Kohle weg. 


In Dänemark haben Betreiber eines rech- 
ten Radio-Senders der Regierung Zen- 


Also ich bin nicht 


sur vorgeworfen, weil diese dem Sender 
staatliche Subventionen gestrichen hat. 
Der Rundfunkrat der Regierung entschied 
gestern, jährliche Beihilfen für „Radio Oa- 
sen“ in Höhe von 78.000 Kronen (10.000 
Euro) nicht zu verlängern. „Radio Oasen“ 
wird von der „Nationalsozialistischen Be- 
wegung“ betrieben, die in Dänemark eini- 
ge Dutzend Mitglieder hat. Der Sender be- 


einer von diesen Typen, 

die nur hübsche Mädels 

verführen ...ähhm! ... 
Wohnen sie bei ihren Eltern? 
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zog seit 1996 staatliche Beihilfen im Rah- 
men eines Programms zur Förderung klei- 
ner, nicht-kommerzieller Rundfunkbetrei- 
ber. „Radio Oasen“ sendet mehr als 60 
Stunden pro Woche Hardrock- und Mili- 
tärmusik aus der „rechtsextremen Szene”, 
Texte aus „Nazi”-Magazinen und Auszüge 
aus Hitlers „Mein Kampf“. Das Programm 
ist in den südlichen Vororten Kopenhagens 
und über Internet zu emp- 
fangen. Die Sendegeneh- 
migung ist „Radio Oasen” 
unter Hinweis auf die Mei- 
nungsfreiheit bisher nicht 
entzogen worden. 
Quelle: ORF 


Ermittlungen gegen 


rechte Band. 

Mitglieder und Umfeld der 
rechten Rockgruppe Ska- 
linger aus dem Raum Wol- 
gast sind in das Visier der 
Justiz geraten. Wie Ralf 
Lechte von der Staatsan- 
waltschaft Stralsund mit- 
teilte, stehen die Ermittlun- 
gen kurz vor dem Abschluß. 
Unter anderem werde der 
Tatbestand der Volksver- 
hetzung geprüft. Die Ermitt- 
lungen richten sich gegen 
die drei Bandmitglieder und 
eine „große Gruppe Sympa- 
thisanten”, die für den Ver- 
trieb von Kassetten und 
CDs zuständig war. Meh- 
rere Tonträger der Grup- 
pe stehen auf dem Index 
der Bundesprüfstelle für ju- 
gendgefährdende Schriften. 
Das Landesamt für Verfas- 
sungsschutz bezeichnet 
Skalinger in einem Bericht 
von 2003 als eine der ak- 
tivsten Skinhead-Bands 
von Mecklenburg-Vorpom- 
mern. Innenminister Gott- 
fried Timm ruft die Bürger 
dazu auf, Strafanzeige zu 
stellen, wenn in ihrem Um- 
feld rechtsextreme Musik 
abgespielt wird. 


Kurze Meldungen +++ 
Die neue Ausgabe des Hef- 
tes „Streefighter” ist nun 
erhältlich +++ Das Zine 
„White Victory” geht eben- 


falls in eine zweite Runde + + + Die neue 
Ausgabe des Heftes „Rufe ins Reich“ um- 
faßt 76 Seiten. Eine Mischung aus Musik 
und Politik + ++ Die Gruppe H8 Machine 
wird demnächst ihr neues Album „Harco- 
re for life“ aufnehmen. Zudem gibt es jetzt 
ein Projekt, bei dem der Frontmann mit- 
wirkt. Es heißt Punch 4 Punch +++ Die 
Coverversionen von und für Landser ge- 
hen in die dritte Runde. Auf diesem Samp- 
ler wird ausschließlich legales Liedgut prä- 
sentiert (unter anderem sind Frank Ren- 
nicke, Oidoxie und HKL dabei). Gleichzei- 
tig erschien in den USA ein Sampler un- 
ter der Regie von Intimidation One, als Hul- 
digung für die „Terroristen mit E-Gitarre”. 
20 Lieder + + + Die nagelneue EP von Pla- 
toon 14 wird „The things | hate” heißen 
+++ Die ungarische RAC-Band Archi- 
vum hat sich Gerüchten zufolge aufgelöst 
+++ Die zweite Stromschlag-CD wur- 
de von der BPjM indiziert + ++ Die mit- 
teldeutsche Hardcore-Formation R... Ri- 
ot veröffentlicht ihr Debüt-Werk bei Final 
Stand Records in den Staaten. Man darf 
gespannt sein +++ Das zweite Album 
der italienischen Sängerin Francesca, die 
unter dem Pseudonym Viking arbeitet, ist 
jetzt erschienen +++ Das Support-Shirt 
für R... War ist, ebenso wie das Bandshirt 
der Angry Aryans, wieder frei verkäuflich 
+++ Die neue Kraftschlag wird „Göt- 
ter des Krieges“ heißen und ist enthält 15 
Lieder (= 15 Jahre Bandbestehen). Musi- 
kalisch sollte für jeden etwas dabei sein 
+++ Das zweite Heft von Nadsat kommt 
mit einer Gratis-CD (teilweise unveröffent- 
lichte Lieder!) im A4-Format. Preis: 8,50 & 
+++ Die Hool-Band KC wird demnächst 
ihr neues Album veröffentlichen. Man soll- 
te gespannt sein +++ Unter www.nord- 
stolz.de könnte ihr ab sofort die erste Aus- 
gabe des neuen Fanzines für 3,50 € kaufen 
+++ Von der Gruppe Teardown wird es 
bald eine fünf Titel umfassende Maxi-CD 
geben +++ Die Absurd-CD „Totenlieder” 
erschient demnächst als Picture-LP ++ + 
Das erste Voll-Album von Blitzkrieg er- 
scheint in Kürze in Eigenproduktion + + + 
Die Amis von Ethnic Cleansing wollen ihre 
neue CD mit etwa 30 Minuten Laufzeit auf 
einem europäischen Label veröffentlichen. 
Es werden bekannte Demoaufnahmen von 
1996 sein +++ Der letzte Skrewdriver- 
Gitarrist, Stigger, spielt momentan für Im- 
perium Records eine neue Platte ein. Von 
ihr wird es in den Farben Blau, Weiß und 
Rot nur 1000 Stück geben. Sammler sind 
gefragt + ++ Sendet Eure Neuigkeiten 
an rocknord@t-online.de 


a85 ZU, YOU 
FÜCKING MOSLEM ! 
DU HAST MENSCHEN 

GEFOLTERT!N! 


ichter: „Ich verurteile sie hiermit zu 

2.000 Euro Geldstrafe, weil Sie un- 
seren Herrn Finanzminister als einen ausge- 
sprochenen Idioten beschimpften. Wollen Sie 
noch etwas hinzufügen?“ „Im Prinzip schon, 
aber dafür reicht mein Geld nicht mehr.” 


Schickt Eure Witze an: 
rocknord@t-online.de 


E: Polizist kommt in sein Zimmer und findet folgende Telefon-Gesprächsnotiz auf seinem Schreib- 
tisch: „Uffz Red ABBA=H1“. Er grübelt und grübelt, was sein Kollege (dessen Handschrift er- 
kennt er sofort) wohl gemeint haben könnte. Nach zwei Stunden kommt der Schreiber der geheimnisvol- 
len Botschaft zurück in das Büro und der erste fragt sofort: „Mensch Paul, was heißt denn das?!” „Na, 
ist doch klar; unser Chef hat angerufen, und ich habe das genau so hingeschrieben, wie er es gesagt 
hat: ‚Komma uffs Revier, abba gleich! Heinz.’” 


Ä: einem Empfang wurde Bismarck mal von der Ehefrau eines Botschafters darauf angespro- 
chen, wie schwierig die deutsche Sprache für einen Ausländer sei. So hätten zu viele Wörter 
zwei Bedeutungen, beispielsweise „senden“ und „schicken“. Bismarck darauf: „Gnädige Frau, das ist 
sehr wohl ein Unterschied. Ihr Herr Gemahl ist zwar ein Gesandter, aber durchaus kein Geschickter.“ 


de der 30er Jahre in einem sowjetischen Arbeitslager sitzen drei Männer beisammen. Der erste 

fragt den zweiten: „Weshalb bist du hier?“ „Weil ich 1935 für Iwan Iwanowitsch war.” Der erste 

den dritten: „Und warum bist du hier?” „Weil ich 1937 gegen Iwan Iwanowitsch war.” Der dritte den 
ersten: „Und du?“ „Ich bin Iwan Iwanowitsch.” 
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Mn Jahre: CIA, KGB und Stasi machen 
eine Wettbewerb. In einer Höhle liegt ein Ske- 
lett. Wer dessen Alter so genau wie möglich rauskriegt 
ist Sieger. Der CIA-Mensch geht als erster rein. Nach 
fünf Stunden kommt er wieder raus: „Das Skelett ist 
ca. 840.000 Jahre alt.” Die Juroren staunen: „Das ist 
aber ziemlich genau. Wie haben Sie das herausgefun- 
den?“ Der Ami räuspert sich: „Na ja, Chemikalien. Aber 
pssssssst!“ Als nächster ist der KGB-Mensch dran. Der 
kommt erst nach zehn Stunden raus: „Das Alterchen da 
hat etwa 845.000 Jährchen auf dem Buckel.” Die Ju- 
roren: „Nicht schlecht. Sie sind noch näher dran. Wie 
haben Sie das gemacht.” Der Russe mit ernstem Ge- 
sichtsausdruck: „Mit Genosse Stalin als Oberbiologen 
entgeht uns nichts. Aber, pssssssst!” Zu guter letzt 
ist der Stasi-Mensch an der Reihe. Er bleibt fünf Stun- 
den drin, zehn, fünfzehn, nach geschlagenen 25 Stun- 
den kommt er wieder raus. Seine Haare sind wirr, die 
Kleidung zerfetzt, Schweiß fließt ihm von der Stirn, er 
hat blaue Flecke: „Der Typ ist 845.792 Jahre alt.” Den 
Juroren steht der Mund offen: „Das ist ja das genaue 
Alter! Wie haben Sie das nur rausgekriegt?” Der Sta- 
si-Mensch mit einem Achselzucken: „Er hat’s mir ge- 
standen.” 


E' Polizist stoppt ein Auto auf der Autobahn und 
sagt zu dem jungen Mann am Steuer: „Ich darf gra- 
tulieren. Sie sind der millionste Fahrer auf dieser neuen Strecke. 
Was werden Sie mit dem Geld anfangen?” Der junge Mann am 
Steuer: „Jetzt mache ich erstmal meinen Führerschein.” Seine 
Freundin: „Glauben Sie ihm kein Wort, er ist völlig betrunken.“ 
Darauf die schwerhörige Oma auf der Rückbank des Wagens: 
„Wußte ich’s doch, daß wir mit dem geklauten Auto nicht weit 
kommen.” 


in Fußballer sitzt in einer Kneipe einer jungen attraktiven 

Dame gegenüber. Aus Langeweile versucht er mit Papier- 
kügelchen in ihren Ausschnitt zu treffen. „1:0 für mich”, schreit 
er, als er endlich trifft. Da wird es der Dame zu dumm - sie nimmt 
aus ihrem Einkaufskorb ein Ei und wirft es dem Fußballer in den 
Schoß mit den Worten: „1:1 unentschieden.” „Nee - das stimmt 
nicht”, sagt der Mann, „das war Latte ...” 


E' Polizist hat beim Schießwettkampf einen Preis gewon- 
nen und kommt stolz zu seiner Frau nach Hause: „Schau 
nur, Liebling, ich habe eine Vase gewonnen!“ Seine Frau sieht 
sich das Ding an und meint dann: „Na, da hast Du Dir ja einen 
schönen Mist andrehen lassen, die hat ja oben gar keine Öff- 
nung!“ Darauf er: „Tatsächlich! Und sieh mal hier, der Boden 
fehlt auch völlig.“ 
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Als vor annähernd zehn Jah- 
ren die erste CD der Band, 
beim heute nicht mehr existen- 
ten DiKo Musikverlag in Sprock- 
hövel erschien, konnte nie- 
mand ahnen, daß die Gruppe 
auch eine Dekade später noch 
ihr „Unwesen“ treiben würde. 
Gemeint ist natürlich die Cott- 
buser Formation Frontalkraft, 
die mit vier CDs die Herzen 

der patriotischen Pogofreunde 
höher schlagen lassen („Wenn 
der Sturm sich erhebt“, „Opera- 
tion deutsche Nation“, „Volks- 
musik“ und „Wir bekennen 
uns“). Heinrich Hugin, der gute 
Geist des Hauses und seines Zei- 
chens Wünschelrutengänger 

in Sachen Rechtsrock, bat die 
Herrschaften zum einträchtigen 
Plausch via Strompost. 
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RockNORD: Erstmal wäre es inter- 
essant zu wissen, seit wann es die 
Band Frontalkraft eigentlich schon 
gibt. Wer ist der „Hauptgründer“ ge- 
wesen? 


Frontalkraft (Alex): Von der Band- 
gründung ist nur noch Sten übrig. Den 
Bandnamen hat damals das Los be- 
stimmt. Gegründet wurde die Band im 
Herbst 1992. 


RockNORD: Wie sieht die Beset- 
zung der Band momentan aus? Wie- 
viel Bandmitglieder gibt es? Name, Al- 
ter, Beruf? 


Frontalkraft: Also, wäre ich eine 
Frau, würde ich sagen: Lecker Jungs, 
die haben doch Klasse! Und alt ist auch 
erst einer von uns. Der Rest ist-noch 
frisch und steht in der Blüte des Lebens 


(mehr oder weniger ... ) Ach ja, und man wird es kaum 
glauben, aber alle Fünf haben sogar feste Arbeit, was ja 
heutzutage doch etwas besonderes ist! 


RockNORD: Wie seid Ihr als Band aufeinander auf- 
merksam geworden? Habt Ihr Euch per Suchanzeige 
kennengelernt, oder habt Ihr schon als „Stifte“ beim 
Nachbarn die Äpfel vom Baum geklaut? ;-) 


Frontalkraft: Eigentlich kennen wir uns doch schon 
viele Jahre. Aber zu dem Zusammenschluß kam es ei- 
gentlich durch das Entfernen einiger Mitglieder, die es 
ein wenig mit den harten Drogen hat- 
ten oder dem Alkohol nicht abschwö- 


ren konnten - Ja richtig, da steht #2 en 
Alkohol!!! ä F 


RockNORD: Wer ist auf 
den Bandnamen von Euch ge- 
kommen? Was soll er dem Hö- 
rer, der Euch noch nicht kennt, 
damit vermittelt werden? Wofür 
steht Frontalkraft genau? Gab es in 
der Zeit Eurer musikalischen Zusam- 
menarbeit mal die Idee, daß der Band- 
name geändert werden sollte? Oder = 
wird es Frontalkraft solange als Band/ - «: 
namen geben, bis Ihr eines Tages mal die % 
„Rechtsrockrente“ bezieht? 
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Frontalkraft: Nein, also das ist halt Stens 
Baby und es bleibt solange Frontalkraft wie er mit 
dabei ist. Man fand damals eben, daß der Name gut 
in den Ohren klingt. 


RockNORD: Wer hat Euch das Instrumente-Spielen 


beigebracht? Habt Ihr alle brav am Musikunterricht 
teilgenommen, oder wurde aus Eigeninitiative solan- 
ge in die Saiten bzw. aufs Fell geschlagen, bis die er- 
sten guten Töne zu verzeichnen waren? 


Frontalkraft: Ich wüßte nicht, daß einer von uns 
schon mal ein Musikhaus von innen gesehen hätte. Au- 
Ber mal wieder unser Sten, der war wohl als Zehnjähri- 
ger mal auf der Musikschule zum Gitarrenlehrgang. Hat 
auch keiner'von uns Zeit und Geld für so einen Schwach- 
sinn (wenn es einem reicht ein paar Riffs im Rockstil zu 
zocken). 


RockNORD: Wie lange habt Ihr geprobt, um das er- 
ste Album aufnehmen zu können? Wie heißen die Ton- 
träger, die Ihr bis jetzt produziert habt, und in wel- 
chen Jahren sind diese erschienen? Vielleicht noch ei- 
nige Worte zur Entstehung etc.?! 


Frontalkraft: Bis jetzt sind von uns erschienen: - De- 
mo „Demo '95“, - CD 1: „W.d. S. s. e.“ (indiziert), - CD 
2: „O. d. N.“ (indiziert),.- Samplerbeitrag „Vaterland“ 
für „Skinrock - Deutschland, Teil 1“, - CD 3: „Volksmu- 
sik“, - CD 4: „Wir bekennen uns“. Ausführliche Informa- 
tionen zu uns und unseren Werken findet Ihr auf unserer 
Heimseite www.frontalkraft83.de.vu 


RockNORD: Weiterhin wäre doch einmal interes- 
sant, bei welchen Labels Eure CDs erschienen sind. 
Wo habt Ihr Euch wohl gefühlt, wo seid Ihr froh, nicht 
mehr zu sein? Warum? 


Frontalkraft: Die ersten zwei CDs bei Dieter Koch: 
gutes Studio, scheiß Studiobetreiber, miserable Abmi- 
schung. Die Dritte: anderes Studio, an der Produktion 
haben sich damals Freunde beteiligt, da Koch einige fi- 
nanzielle Probleme hatte. Die Vierte: Studio ausrei- 
chend, doch durch zu wenig Probezeit ein wenig Unzu- 
friedenheit unserseits. Hätte alles besser laufen kön- 
nen. Und der Typ, der gemastert hat, hätte zumindest 
ein wenig Interesse heucheln können. Ach ja, und die 
Letzte kam bei Front Records raus. Und bis jetzt läuft 
es richtig gut! 


RockNORD: Seid Ihr mit den Verkaufszahlen Eurer 
Tonträger zufrieden? Kann man das überhaupt noch 
nachvollziehen? 


Frontalkraft: Was heißt nachvollziehen? Wir machen 
ja nun nicht Millionen von Plattenständern voll. Man 
kann aber zufrieden sein, denn es wurden von einer Ver- 
öffentlichung zur anderen doch immer ein paar Zuhörer 
mehr. Und mit der Kohle konnten wir uns schon die ein 
oder andere Sause mit lecker viel Brause und Grillsteaks 
leisten! -rülps!- 


RockNORD: Welche CD ist in Euren Augen die ge- 
lungenste Produktion gewesen? Oder ist jede CD für 
die jeweilige Zeitepoche nach Eurem Geschmack ge- 
worden? 


Frontalkraft: Ich denke, daß jede für ihre Zeit ganz 
gut geworden ist. Abgesehen, daß eh alles besser wurde 
durch die neue Besetzung. 
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RockNORD: Steht Ihr auch heute noch hinter den 
Texten, die Ihr auf Eurer ersten CD vertont habt, oder 
seht Ihr heute einige Dinge etwas anders? Wovon han- 
deln Eure Texte? Was verarbeitet Ihr in ihnen? Wer ist 
Euer Schreiber der Texte? Ist dieser ebenfalls für das 
Komponieren zuständig, oder sind diese Aspekte alle 
eine Gemeinschaftssache? 


Frontalkraft: Das Schreiben der Texte hat bisher im- 
mer Sten übernommen, und das komponieren auch. Seit 
der letzten CD wird das aber immer mehr zur Gemein- 
schaftssache. 


RockNORD: Gab es zwischenzeitlich Besetzungs- 
wechsel, oder ist Frontalkraft immer noch die Band, 
die sie seit Gründung ist? Falls es eine Änderung gab, 
warum? 


Frontalkraft: Wurde ja schon so grob angesprochen. 
Die Austauschaktionen fanden kurz nach den Aufnahmen 
zur dritten CD statt. Die Gründe hatte ich ja schon er- 
läutert. 


RockNORD: Wie oft trefft Ihr Euch in der Woche 
um neue Sachen einzustudieren bzw. alte Lieder auf- 
zupolieren? 


Frontalkraft: Bei uns ist es in der Woche immer 
schlecht zu sagen, aber im Monat sind es schon 3-4 Ta- 
ge, an denen wir die Zeit intensiv nutzen, um ein we- 
nig zu üben. 


RockNORD: Wie geht man mit Euch in der Öffent- 
lichkeit um? Wissen die Leute, die Euch auf der Straße 
sehen überhaupt, daß Ihr Frontalkraft seid? 


Frontalkraft: Den einen kennt man mehr, den ande- 
ren weniger. Das ist uns eigentlich auch völlig egal. 


RockNORD: Was haltet Ihr von MP3-Tauschbörsen? 
Sind diese Transfer-Geschäfte für Euch der Tod der 
Musik? National wie International? 


Frontalkraft: Ich persönlich bin der Meinung, Kultur 
sollte kostenlos sein! 


RockNORD: Gibt es eine Weltnetzseite, auf der Ihr 
vertreten seid, oder haltet Ihr nichts von dieser Art 
der Kommunikation? 


Frontalkraft: Siehe oben. Uns selbst reicht einfach 
die Zeit nicht aus, um sich wirklich intensiv damit zu be- 
fassen. Deshalb machen dies ein paar Freunde von uns 
(auf diesem Weg nochmals besten Dank an Euch!). 


RockNORD: Wenn 
Ihr auf Eure musikali- 
sche Laufbahn zurück- 
blickt, drängt sich Euch 
der Gedanke auf, daß 
man hätte was besser 
machen können? Viel- 
leicht mehr CDs produ- 
zieren sollen etc.? 


Frontalkraft: Ach, 
ich denke, daß ist schon 
in Ordnung. Bei so unaus- 
gereiften Sachen kommt 
oftmals nur Scheiße 
raus. Und davon gibt es 
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da haben wir auch keine Zeit für. Wir sind schon froh, 
wenn wir selbst mal etwas schaffen. 


ja wohl zur Genüge, oder meint Ihr nicht? 


RockNORD: Aber hallo. Habt Ihr für Eure 
Inspirationen andere Bands vor den Augen, 
oder spielt Ihr einen absolut eigenen Stil? 


Frontalkraft: Ich denke, der Stil ist schon 
sehr eigen, trotzdem holt man sich gern ein 
wenig Inspiration von wirklich GUTEN Bands. 


RockNORD: Spielt Ihr mit dem Gedan- 
ken, Euren Stil radikal zu ändern? Beispiels- 
weise wie auf der letzten Spreegeschwader 
oder die neue Nordwind? 


Frontalkraft: Nö, so etwas haben wir ei- 
gentlich nicht vor. Es wird schon alles ein we- 
nig härter werden, aber nicht im Sinne von 
Spreegeschwader (die hiermit gegrüßt sind!). 


RockNORD: Da wir gerade über andere Bands re- 
den möchte ich Euch gleich noch fragen, wie Euer 
Musikgeschmack aussieht, wenn die Frontalkraft ins 
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chung? Ist vielleicht sogar eine Art „Split CD“ mit ei- 
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Privatleben übergeht? 


Frontalkraft: Oh, da bin ich wohl der Falsche, denn 
fast alles, was ich mag, können die anderen nicht aus- 
stehen. Aber vielleicht ist das auch meine Chance. Also, 
privat kann ich von morgens bis abends alles von Pissing 
Razors, Maccabre, Tool, Sfu, Berzerkr, Mudvayne, Metal- 
lica, Crowbar, Type o, Hatebreed, aber auch No Alibi, 
Before God usw. hören. 


RockNORD: Wie sieht es bei Euch mit Live Auf- 
tritten aus? Wie hoch ist in etwa die Zahl der Besu- 
cher auf Euren Konzerten? Spielt Ihr mit bestimm- 
ten Bands? Gab es vielleicht auch mal einen peinli- 
chen Vorfall auf einem Konzert? Hattet Ihr auch schon 
Auftritte im Ausland? Oder seid Ihr mehr eine Studio- 
band? 


Frontalkraft: Ja, wir spielen auch live und es soll- 
ten schon ein paar Leute außer uns da sein. Und ja, es 
gab auch schon peinliche Vorfälle, z.B.: einmal, im Feri- 
enlager, da habe ich, mir 
eine ... 


RockNORBD: Spielt Ihr 
als Gastmusiker auch 
in anderen Bands mit, 
oder kommt diese Art 
des „Verleihs“ für Euch 
überhaupt nicht in Fra- 
ge? Für den Fall, daß es 
so sein sollte teilt uns 
doch bitte mit, mit wel- 
chen Bands dieser „Ver- 
leih“ stattfindet bzw. 
stattgefunden hat?! 


Frontalkraft: Nein, 


ner anderen Band geplant? 


Frontalkraft: Im Moment ist erst einmal eine Balla- 
den-CD in Planung. 


RockNORD: Habt Ihr vor, eines Tages mal eine Ver- 
öffentlichung im Format der guten alten Schallplatte 
zu fertigen? Ihr wißt schon, 33rpm bzw. 45rpm, knak- 
ken in den Lautsprechern etc. ;-) 

Nein, 


Frontalkraft: aber jetzt wo Du es er- 


wähnst ... 


RockNORD: Gibt es in Eurer Nähe Bands, die allen 
schon namentlich bekannt sein sollten? Wie kommt Ihr 
mit diesen Bands klar? Habt Ihr vielleicht sogar einen 
gemeinsamen Proberaum? 


Frontalkraft: Ja, gibt es. Und wir kennen uns sogar 
persönlich, aber um irgend etwas zu teilen, dafür reicht 
es nun nicht ganz. 


RockNORD: Was hätte Eurer Meinung nach noch für 
eine Frage im Interview kommen können? Gebt doch 
bitte gleich Eure Antwort dazu preis. 


Frontalkraft: Nö, also die Fragen sind ja wohl mehr 
als genug und haben mich drei Stunden meiner knapp 
bemessenen Zeit gekostet, hahahaha! Nee, ist in Ord- 
nung und ich muß sagen, obwohl sie mir persönlich stel- 
lenweise zu sehr ins Detail gehen, sind sie ganz gut ge- 
macht - ehrlich! 


RockNORD: Ich bedanke mich vielmals, daß Ihr 
Euch die Zeit genommen habt, um den Lesern zu er- 
klären, wer Frontalkraft ist. Ich wünsche Euch für Eu- 
re weitere Musikkarriere alles erdenklich Gute. Bester 
Gruß, Heinrich Hugin. 
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Andre Lüders 


„Infarkt Global” 
10 Titel, 35:23 Min., Front Records 


Wer meine Besprechungen im RockNORD regelmäßig 
verfolgt, weiß, daß ich kein besonderer Freund der Mu- 
sik des Herrn Lüders bin. Ob sich das diesmal ändert? 
Auf dieser aktuellen CD auf Front Records gibt's nicht 
den typischen Balladenstil, nein, es geht mehr in die 
Rock Ecke. Irgendwie Böhse-Onkelz-mäßig. Zwar gibt's 
auch zwei, drei Balladen, aber der Rest ist doch recht 
rockig. So richtig mit E-Gitarre und allem Pipapo. Zwar 
spielt man wohl ohne Baß, aber dafür mit zwei Gitarren. 
Das ganze tut dem doch recht fettem Sound aber keinen 

. . Abbruch. Ausnahmsweise gefallen mir aber diesmal die 
Balladen be besser. eh Nun I zu a Lieder, Er an der Zahl zehn, im einzelnen. Den Anfang macht der 
Titel „Depressionen“, in dem es um das Thema Krieg geht. Hintergrund ist wohl der Krieg, den die USA gegen di- 
verse Völker führen. Kein schlechter Titel. „Nutten, Koks und Geld” - wer könnte wohl damit gemeint sein? Ganz 
klar, natürlich Paolo Pinkel aka Michel Friedmar redet man mal Klartext über die Machenschaften des ach 
so feinen Herrn. Als nächstes gibt's auch schon die erste Ballade, die, wie ich meine, eher zu Lüders paßt. Der Ti- 
tel diese Liedes lautet „Konsumenten“. Hier man über die Volksverdummung durch Medien im allgemeinen. 
„Krieg eurer Interessen” ist der Titel des vie, das Thema Bush, USA und deren Kriege 
handelt werden. Mit Herrn George W. Bush hat der Andre aber scheinbar noch was offen. Denn auch im fünf- 
n Titel „Bewußt zum Bankrott geführt“ ommt der sein Fett weg. Hier geht's um Kohle, die Börse etc. Das 
recht harter Musik begleitet. Gefällt mir persönlich ‚nicht mal so schlecht. Dann gibt's mal wie- 
Wie geht es weiter” lautet deren Name. Das Thema Umweltzerstörung beinhaltet dann das Lied 
ing“. Intelligent sind die Titel irg ja alle. Keine dummen Phrasen. Es Be ein Cover vom 


E heiten. Das Booklet ist recht ordentlich ie 
steht, kann hier zuschlagen. Freiwillig würde ich 


BIS) 


Asozial 


Versoffen & versaut 
10 Titel, 28:09 Min., Asi Records 


So langsam habe ich es aber satt, mit den Veröffentli- 
chungen vom Liedermacher Tyrann! Das ist nun mitt- 
lerweile die vierte CD des unmusikalischen Frauen- 
feindes. Und das Schlimme an der ganzen Sache ist, 
daß alle Lieder gleich schlecht sind. Nicht nur musika- 
lisch (das könnte jeder armlose Gitarren-Laie in fünf 
Minuten nachspielen), sondern, und das ist der Knack- 
punkt, auch textlich. Hier wird ausschließlich nur vom 


Saufen und Ficken gesungen. Zudem ist die Stimme 
des Sängers einfach unzumutbar. Hier mal eine klei- 
ne Titelauswahl des ca. 29 Minuten langen Mach- 
werks: „Bier ist unser Lebenselixier“, „Die Kneipen 
unserer Stadt“, „Schmutzbrust“ und „Frauen sind be- 
kloppt“. Soll ich dazu noch einen Kommentar hinzufü- 
gen? Ich denke eher nicht, da die Songnamen wohl für 
sich sprechen. Auf die zehn Tracks verteilen sich üb- 
rigens auch noch Intro und Outro. Die Tonqualität hat 
sich zwar im Vergleich zu den vorangegangenen Alben 
verbessert, aber trotzdem befindet sich die Akustik 
noch im Kellerbereich. Die Texte versteht man auch 
so ganz gut. Ein Booklet gibt es nicht, sondern nur ei- 
nen Einleger mit der Titelliste. Der Silberling, welcher 
auf dem hauseigenen „Label“ Asi Records erschien, 
ist wie das Vorgängerwerk gebrannt. Ich bin mir je- 
doch hundertprozentig sicher, daß (leider) viele die Lie- 
der absolut witzig finden würden, wenn die Texte von 
kerniger Rockmusik untermalt wären. Ich kann hier- 
an jedenfalls nichts Positives anmerken, obwohl ich 
immer versuche so objektiv wie nur möglich zu blei- 
ben. Wer diesen Tonträger befürwortet, hat entwe- 
der nicht alle Latten am Zaun (der sogenannte Wink 
mit dem Zaunpfahl ;-)) oder jeglichen Bezug zu Moral 
und Sitte verloren. Ich plädiere hier jedenfalls für die 
Höchststrafe, an der ich auch ohne schlaflose Nächte 
festhalten werde. Und noch an die Jungs aus der Re- 
dax: Bitte solche CDs in Zukunft nicht mehr zum Re- 
zensieren vorlegen, weil ich sonst meinen Glauben an 
das Gute im Rechtsrock verliere ;-) Fazit: FSK! [Kei- 
ne Sorge, Gunnar, die neue Scheibe liegt schon vor. 
Möglich, daß Asi Records seine Ein-Exemplar-Aufla- 
gen speziell nur für Dich fertigt. ;-)] 

Gunnar Heckert 


® 


Barking Dogs 


„Schluß mit lustig!!!” 
15 Titel, 64:27 Min., RER Productions 


Wer hat eigentlich behauptet, daß bellende Hunde 
nicht beißen? Wer sich diese neueste Veröffentlichung 
der Jungs aus dem Rheinland anhört, weiß, daß die- 
ser Spruch hier nicht zutrifft. Diesmal haben die vier 
Recken die Veröffentlichung selbst in die Hand ge- 
nommen. Und das bedeutet, daß nun wirklich „Schluß 
mit lustig!!!” ist. Auf diesem Tonträger gibt es 15x 
(laut CD Player 24x, aber das ist bei den Jungs ja Pro- 
gramm) Skinheadrock vom aller Feinsten und härte- 
sten. Die Barking Dogs erinnern mich ein wenig an die 
guten alten Motörhead (da bin ich wohl nicht der einzi- 
ge) und das ist ja wohl schon mal was. Mich wundert 
es wirklich wie die Mannen um Ingo es schaffen, sich 
noch jedes Mal zu steigern. Dies ist ja nun schon der 
dritte Longplayer, der Dogs, die keine Docs sind (klei- 


nes Wortspiel!).und musikalisch sicherlich eine wei- 
tere Steigerung zur „Royal Aces“-CD. Man behandelt 
Themen die jeden betreffen und das ganze hart, ehr- 
lich und vor allem kompromißlos! Es ist eben „Schluß 
mit lustig!!!*, Titel wie „Disarmed but not dishono- 
ured“ (übrigens einer von vier englischsprachigen Ti- 
teln), „Nur tote Fische ...”, „Im Auftrag der Straße” 


oder „A gang like a family” sprechen hier eine ein- 


deutige Sprache. Das ganze wird dann noch von die- 
ser perfekten sehr gitarrenlastigen Mucke untermalt. 
Herrlich! Und wer die Herren schon mal live gesehen 
hat, der weiß, daß auch da kein Weg an den Bellenden 
Hunden vorbei geht. Die Stimme vom Ingo nenne ich 
einzigartig. Passender geht es zu dieser Musik nicht. 
Aber das ist ja noch nicht alles. Neben dreizehn ak- 
tuellen Titeln gibt es auch noch zwei Bonustitel, als 
da wären „Nur drei kamen zurück“ und eine Livever- 
sion vom göttlichen „Niemals Knecht“. Obendrein gibt 
es noch einen Videoclip, den man auf dem PC gucken 
kann und zwar „Wir bleiben hart!”. Wer jetzt immer 
noch nicht weiß, um was es der Band geht, hört sich 
einfach mal den Titel „Wir sind die Barking Dogs” an. 
Ist ein kleiner Anspieltip, obwohl es keine Ausfälle zu 
vermelden sind. Das Booklet: Ja, das ist halt der Vor- 
teil bei einer Eigenproduktion. Es gibt die Texte, vie- 
le Farbfotos (inklusive einer Tattoofotoseite von den 
Jungs, wo es sich ausnahmslos um Tattoos von, über 
und überhaupt den Barking Dogs handelt). Wer den 
Wert seiner CD-Sammlung verdoppeln will, der läßt 
sich möglichst umgehend diesen Tonträger kommen. 
Es gilt immer noch der Satz: Barking Dogs = Skinhead 
Rock!!! Höchstwertung. Und womit? Mit Recht! 
Clive Rotlauf 

OOODOOO®O 


Beowulf 


„Wotansvolk" 
10 Titel, 44:12 Min., Eastside 


Aus der Tschechei kommt diese Gruppierung namens 
Beowulf, die uns hiermit ihr zweites Album präsen- 
tiert. Die ersten vier Minuten der CD verstreichen 
instrumental, bis der Gesang des ersten Liedes ein- 
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wotansvolk; 


setzt. Dieser ist recht hell, klingt aber dennoch ganz 
ansprechend, aber alle Texte sind in der Heimatspra- 
che. Aber ist nicht so schlimm. Schließlich ist da noch 
die recht melodische und harte Musik, die wie eine Mi- 
schung aus Metal und leichtem Viking Rock Einschlag 
erinnert. Vergleichbar mit der Blizzard-CD (oder um- 
gekehrt? Weiß nicht, welche Gruppe/ CD zuerst da 
war). Kommt ganz gut, da man seine Instrumente be- 


herrscht. Ebenso gibt es auch ein Falzbooklet mit allen Texten auf englisch. Also, wer solche Art von Musik mag 
und sich nicht an den unverständlichen Texten stört, kann hier durchaus zulangen. Es lohnt sich. 
Illdisposed Garrett 


OOOOO 


Blasphemie 


„Transfusion" 
13 Titel, 42:18 Min., Rock O0 Rama 


Nach dem durchschnittlichen Debüt „Das Reich er- 
wacht”, folgt nun der zweite Longplayer auf Rock-O- 
Rama Records. Und genau das ist der größte Fehler ge- 
wesen. Aber dennoch hört man bei den 13 gebotenen 
Liedern das Können der vier Musiker heraus. Den Beginn 
stellt ein instrumentales Intro dar, anschließend folgt der 
Song „Straße der Erinnerung“. Bei diesem Stück möch- 
te ich besonders die Lyrics einmal hervorheben. Späte- 
stens hier merkt man, daß hier keine Hardcore-Kraken 
am Werk sind. Mindestens genauso hören sich die Auf- 
PEN NEN - nahmen von „Für immer“ und „Freies Leben“ an. Die 
Lunikoff-ähnliche Stimme des Sängers trägt ihr Übriges zum Musikgenuß bei. Den Text vom vierten Lied findet 
man als einziges auch im aufklappbaren Einleger, wo auch die vier Köpfe der Crew abgebildet sind. Als besonde- 
res Schmakerl bieten die Jungs dann auch noch die Landser-Ballade „Ostpreußen“. Das Ganze sagt mir dann aber 
nicht so zu. Irgendwie fehlt mir hier der Enthusiasmus bei der Gruppe. Das nachfolgende Stück „Vorwärts“ klingt 
ebenfalls sehr durchdacht und kämpferisch. Die nächsten vier Tracks wissen dann aber, für meinen Geschmack, 
nicht mehr so zu begeistern, wie die ersten sechs Aufnahmen. Das Thema Saufen findet auch noch große Beach- 
tung, und zwar in den Titeln „BPM 12“ und „Wieder mal“. Stellenweise wird hier zwar lustiges Material gebo- 
ten, aber andererseits klingt manche Textpassage mehr als prollig. Den Abschluß bildet dann die zweite Bonusauf- 
nahme „Dumm und blöd”. Hier leidet nicht nur mein Verständnis, sondern auch mein Trommelfell, da die Aufnah- 
mequalität äußerst schlecht ist. Musikalisch spielt man weiterhin seichteren Rock, mit kurzweiligen Hardrockan- 
sätzen (meist beim Refrain). In Bezug auf die Durchdachtheit der Texte hat man sich im Vergleich zum Vorgänger 
klar weiterentwickelt und auch der Gesang klingt ausgereifter. Somit gefällt mir diese CD auf jeden Fall besser 
als das Debütalbum. Hätte die Qualität an manchen Stellen nicht herbe gelitten, dann wäre dies ein gutes deut- 
sches Machwerk, aber so? Wem der erste Silberling gefallen hat, der kann auch hier bedenkenlos zugreifen, an- 
sonsten heißt es Finger weg! 
Gunnar Heckert 
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Blizzard 


„Vyitky svedomi" 
9 Titel, 31:28 Min., Keine Labelangabe 


Nachdem mir die Vlajka-CD derart auf die Nerven gegan- 
gen ist, legte ich diese CD, die auch aus dem Osten Euro- 
pas zu kommen scheint, mit gewissen Vorbehalten in den 
Player. Aber weit gefehlt! Dieser Silberling ist meilen- 
weit von irgendwelchem stümperhaften Gerumpel ent- 
fernt. Geboten wird eine Mischung aus Hardrock, Me- 
tal und einer gewissen Prise Viking Rock. Also recht har- 
te, aber auch melodische und teilweise melancholische 
Musik. Der Gesang ist recht rauh und bei einigen Lie- 
dern singt auch mal eine Frau mit. Ein Stück ist instru- 
mental. Leider verstehe ich die Texte nicht, da alles in 


der Heimatsprache gehalten wurde. Kann man aber auf englisch im Booklet nachlesen, was leider auch nur die- 
se und eine Grußliste enthält, Infos zur Band sucht man vergebens. Schade auch, daß die Spielzeit nur etwa 31 
Minuten beträgt. Bei dieser guten Musik hätte es ruhig etwas mehr sein können. Auf jeden Fall ist diese CD ei- 
nen Kauf wert. 

Illdisposed Garrett 


VOOOOO 


Blue Eyed Devils 


nn... It ends” 
7 Titel, 17:55 Minuten, Final Stand Records 


Den wohl endgültig letzten Tonträger präsentiert uns 
hier die allseits bekannte Hatecore-Band BED. Allerdings 
nur eine Mini-CD mit 7 Liedern, aber immerhin 18 Mi- 
nuten Spielzeit. Die Scheibe beginnt mit einem Intro, in 
welchem aus Nachrichten verschiedene Verbrechen ge- 
schildert werden. Dann geht es auch schon los mit dem 
Gebolze. Insgesamt hat man die Geschwindigkeit im Ver- 
gleich zu den anderen Tonträgern etwas gedrosselt, da- 
für bringt man mehr Groove ein. Textlich geht es zwar 
immer noch recht heftig zu und man wettert auch ordent- 

. lich gegen die Mißstände der heutigen Zeit, aber auf ge- 
wisse Äußerungen verzichtet man, was den Erwerb der CD in der brd sicherlich erleichtern dürfte. Allerdings wird 
die CD doch recht schnell langweilig, was an der ziemlich eintönigen Musik ohne Melodien liegt. Ich verstehe den 
Kult um diese Band ohnehin nicht. Es gibt weitaus bessere Hatecore-Bands, und diese Band selber klingt wie eine 
drittklassige Kopie bekannter „normaler“ Hardcore- und Metal-Größen. Wer meint, daß ich zu hart urteile, höre sich 
mal „Chaos A.D.“ von Sepultura an, und Ihr wißt, wie der Hase läuft! Zwar muß man der Band eine gewisse Stei- 
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gerung gegenüber den anderen Tonträgern attestie- 
ren, die das ganze auch eher nach Sedition (mit Betei- 
ligung einiger Mitglieder eben von BED, finde ich aber 
weitaus besser, da melodischer) klingen läßt, aber es 
reicht nicht aus, um mich zu überzeugen. Bei einigen 
Liedern dachte ich, jetzt wäre der richtige Zeitpunkt, 
um saftig auf die Double-Bass-Drum zu latschen, aber 
Fehlanzeige! Dafür wurde eher nur herumgefrickelt. 
Diese eher holperige Struktur der Lieder macht die CD 
auch nicht gerade zu einem Hörgenuß. Zumindest bei 
der Aufmachung kann man nicht meckern, es gibt ein 
Faltbooklet mit den Texten und Bildern. Spreche für 
beinharte Fans dieser Band eine Kaufempfehlung aus. 
Alle anderen sollten ihr Geld eher zurückhalten, da es 
wirklich besseres Material gibt. 
Ildisposed Garrett 

O9® 


Celtic Warrior 


„Ihe early years” 
14 Titel, 52:54 Min., Schwarze Sonne Versand 


Irgendwann kommt wohl von jeder bekannteren Band 
eine solche Scheibe heraus. „The early years“, das be- 
zeichnet in diesem Falle das Material der ersten beiden 
vergriffen CDs der walisischen Kombo. Also keine ver- 
alteten Demoaufnahmen, sondern Studiolieder in Spit- 
zenqualität. Ich kann gar nicht sagen, ob so eine große 
Nachfrage nach den angesprochenen Platten bestand, 
aber es wird schon seine Gründe haben, wieso und 
weshalb der Schwarze Sonne Versand in Co-Produkti- 
on mit dem Asgard-Versand diese Lieder aus dem Ar- 
chiv kramte. Nun zur Musik: Gebotenen wird feinster 
Insel-RAC im gewohnten Stil. Experimente sind bei 
den Angelsachsen sowieso nicht sonderlich gefragt. 
Man bleibt bei dem, was man kennt und mag. Textlich 
lassen schon die Songnamen erahnen, worum es geht: 
„Hail the warrior“, „Celtic Warrior“ und „The dragons 
roars”. Also sehr kriegerisch gestaltet, diese Produk- 
tion. Die Geschwindigkeit der Instrumente gefällt mir 
sehr gut. Nicht zu langsam, aber auch nicht zu aggres- 
siv. Eben britischer RAC. Das einzige, was mich an ei- 
ner Aufnahme stört, ist die Tatsache, daß das achte 
Stück „We will never forget“ durch einen kleinen Mo- 
nolog von Billy eingeleitet wird. Das stört irgendwie. 
Aber so was hat man ja leider häufiger. Ich erinnere 


mich da an Scott von Day of the Sword, der solche 
Sachen ja auch öfters mal gemacht hat. Das zehnte 
Lied titelt „European dream“ und ist diesmal glückli- 
cherweise kein Skrewdriver-Cover. Puh, Schwein ge: 
habt! Das meines Erachtens nach beste Stück auf 
dieser CD ist ausnahmslos „Land, race & heritage“. 
Musikalisch wie auch textlich äußerst angenehm zu 
hören. Mit dem Titel „No more brother wars” unter- 
streichen die Waliser dann noch einmal, daß es erstre- 
benswert ist, daß die weißen Brüder zusammenhal- 
ten. Egal aus welcher Ecke Europas oder von ande- 
ren Kontinenten. Gemeinsam für den Sieg. Eine nach- 
gespielte Version vom Skrewdriver-Smashhit „Our pri- 
de is our loyalty” gibt es im Übrigen auch noch. Dies 
klingt auch sehr gelungen. Obwohl Celtic Warrior live 
nicht so beliebt sind, gefällt mir dieses Album doch 
sehr gut. Billy und seine Mannen sollen ja angeblich 
die „langweiligste Band Europas“ sein. Na ja, da sage 
ich mal lieber nichts zu. Musikalisch wird hier auf je- 
den Fall richtig etwas fürs Ohr geboten. Die Gesamt- 
spielzeit der 14 Titel geht mit über 52 Minuten wohl 
auch absolut in Ordnung. Leider hat man sich beim 
Booklet nicht mit Ruhm bekleckert. Ein kleines Falt- 


booklet soll diese ganze Sache abrunden. Keine Tex- 
te und auch keine Bilder. Das ist doch im Vergleich 
zur Musik und zur melodischen Stimme des Sängers 
sehr enttäuschend. Alles in allem kann ich hier allen 
Freunden des traditionellen Rock Against Communism 
(kurz RAC) zum Kauf raten, auch wenn die Aufma- 
chung schlecht ist. . 
Gunnar Heckert 

OO9®8 


Crusade 


„The story goes on" 
10 Titel, 37:56 Min., Rampage Productions 


Kreuzzug - ja, das ist der Name dieser Band h 
werklich ordentlich ins Deutsche übersetzt. Auf 
englisch sagt man „Krusäät“. Und um diese Band 
es sich dann auch in den nächsten Zeilen drehen, im 
speziellen um deren Tonträger „The story goes on” 
Da ich von dieser Band noch nichts gehört habe, 
ich leider nicht um den wievielten Tonträger es 
handelt. Aber dank schlauer Mailorderlisten, wei 
nun, glaube ich, doch mehr. Wenn es nicht zwei B 
mit dem gleichen Namen gibt, ist dies wohl der 
te Tonträger der Mannen aus Angelsachsen. Als da 


<chRUSADE 


THE STORY GOES ON 


wären nämlich schon gewesen „Sounding the d 
knell of britain“ und „Renaissanance“. Und nun 
also dieses Mach(t\werk mit zehn komplett in 
lisch vorgetragenen Titel in meinem CD-Spieler. 
ser gibt mir klar und deutlich zu verstehen, daß it 
jetzt exakt 37 Minuten und 56 Sekunden durchhalten 
muß. Durchhalten? Nee, das ist wohl der falsche Aus- 
druck. Dargeboten wird feinster britischer Midtempo 
RAC. Das ganze ist zwar sehr rockig, aber auch ir- 
gendwie schleppend. Wenn die Stimme nicht so me- 
lodisch wäre (ohne die gewisse Härte, die mir persön- 
lich gefällt), dann könnte man meinen, daß es sich um 
Brutal Attack handelte. Aber auch diese Stimme hat 
ihren Reiz. Sie paßt zu den sehr professionell gespiel- 
ten Liedchen. Nicht umsonst habe ich wohl schon des 
öfteren gelesen, daß viele der alten englischen RAC- 
Helden positiv über diese Band sprachen. Man laß des 
öfteren von einer „neuen Hoffnung“, gar einem „Licht- 
blick”. Und das mit recht. Denke mal, daß dieser Sil- 
berling sonst auch nicht bei dem English Rose-Label 
Rampage erschienen wäre, denn dort bin ich eigent- 
lich immer positiv überrascht gewesen. Tja, und wor- 
über singen die? Über Nationalstolz, England, Moral, 
Zukunft ... So wie es sich halt gehört. Das Lied „Our 
Future” ist der Tochter eines Bandmitgliedes gewid- 
met, denn das ist ja schließlich die Zukunft. Ich habe 
an dieser CD nichts auszusetzen. Lediglich das Book- 
let ist etwas dürftig ausgefallen. Da fehlen ein pa, ir 
Texte und wer ist überhaupt wer? Aber was sagt der 
CD Titel schon „The story goes on“. Hoffe ich doc 
sehr. Bitte weiterrocken! | 
Clive Rotlauf 


Die Lunikoff Verschwörung 


„Die Rückkehr des 


Unbegreiflichen” 
16 Lieder, 42:06 Min., Wotan Records 


Wer hätte das gedacht? Der Meister höchstpersön- 
lich meldet sich mit einem Paukenschlag zurück aus 
Stammheim. Alle Spekulationen zum Trotz möchte ich 
anfangs darauf hinweisen, daß es sich bei diesem Al- 
bum nicht um eine weitere Veröffentlichung von Land- 
ser handelt. Lunikoff erhält lediglich musikalische Un- 
terstützung von drei „Aushilfs-Terroristen“ (mit E-Gi- 
tarre, versteht sich). Nach den ersten beiden legalen 
Werken vom Sänger, welche ebenfalls auf Wotan Re- 
cords erschienen, präsentiert sie der Berliner text- 
ch im alten Gewand. Die Bandbreite geht von lusti- 
. ‚gen Party- und Mitgrölliedern über ernste gefühlvolle 


Rückkehr 
des 
Unbegreiflichen 


n. ist in Deutschland. Mir ist wohl kein schlech- 
Lied aus seiner Feder bekannt. Selbst wenn die 


argischen Gesang erfreu- 
auf den regulären Al- 


ündet. Hier wird die Justiz mächtig aufs Korn 
men und der Hauptstädter zeigt eindrucksvoll, 
er dem willkürlichen BRD-Treiben gegenüber 
eht. Entgegen allen Casting-Shows wird man auch 
darauf hingewiesen, daß die wahre Nummer Eins der 
Charts immer noch er selbst ist. Tja, man muß es erst 
mal schaffen deutschlandweit (und darüber hinaus!) 
bekannt zu werden, ohne seine CDs bei Media Markt 
oder was weiß ich wo im Regal stehen zu sehen. Der 
erste mitreißende Titel ist meines Erachtens nach 
„Was wird aus Deutschland?“, wo ich permanent das 
Gefühl hatte, daß ich die Melodie irgendwoher ken- 
ne. Aber wie bekam ich neulich so treffend zu hören? 
„Rock ‚n‘ Roll kann man nicht neu erfinden.“ Recht 
so! Sarkastisch geht es weiter mit dem „Lynchlied”, 
welches seinen Bekanntheitsgrad noch einmal unter- 
mauert. Lyrisch auf höchstem Niveau befinden wir 
ums beim äußerst gelungenen Stück „Der letzte Rit- 
ter”, Dieses Lied spricht wohl jedem Überzeugungstä- 
ter aus dem Herzen. Nach der bedrückten Stimmung 
geht es aber um so wahnwitziger weiter: Die Tracks 
„Vom Frühstück bis zum Abendbrot“ und „Eure Eltern 
sind Geschwister“ dürften wohl die neuen Sommerhits 
2004 werden. Die nächste Party kann kommen, hehe! 
Anschließend gibt man sich dem markanten Berliner 
Dialekt voll und ganz hin und präsentiert ein Lied im 
liebenswerten Landser-Stil. Nachfolgend besingt man 
sich noch einmal selbst („Die Jungs fürs Grobe“ ) und 
das weiß auf jeden Fall zu gefallen - sicherlich nicht 
nur mir. Der Anspieltipp dieser Platte (falls es den bei 
ielen sehr guten Liedern überhaupt gibt) ist für 
ber Leichen“. Wirklich ein geniales Stück zum 
'd Schmunzeln. Nach einem kurzen in- 
k trifft man auf den „Fels in der 


alkoholtechnisch richtig zur Sache geht, beweisen die 
Titel „Totsaufsong“ und „Zeit zu gehen“ (noch lange 
icht!). Besonders das abschließende Stück, welches 
durch ein Dutro komple t wird, gefällt mir mehr als 
| das Ganze an eine Mischung 
den bekannten Landser- Liedern, nur etwas härter 
schneller, und an die beiden Gemeinschaftston- 
er, die in den Staaten rauskamen. Die Instrumen- 
werden jedenfalls sicher beherrscht und der Sound 


in herrliches Lied. Daß eshier auch 


weiß ohne Frage zu gefallen. Jeder der etwas ande- 
res behauptet, hat wohl was an den Lauschern. Das 
Cover ist zwar schlicht, aber ist, in Anbetracht der 
Situation, sehr aussagekräftig. Das Booklet, in dem 
alle Texte zu finden sind, läßt sich zu einem großen 
Bild entfallen. Jenes Bild zeigt Walhalla, obwohl ei- 
nige im Moment der Aufnahme wohl eher am Tresen 
zu finden waren ... Die Aufmachung geht somit auch 
in Ordnung. Ich kann Euch jedenfalls nur zum Kauf ra- 
ten, da manche Textstellen trotz der dreifachen an- 
waltlichen Unbedenklichkeit dieser Scheibe sehr „auf- 
fallend” sind. Macht dem Sänger und Euch selbst eine 
Freude und schlagt hier zu, denn etwas Besseres wird 
es wohl so schnell nicht mehr geben. Eine Abschieds- 
CD hört sich anders an ... 

Gunnar Heckert 


OOOBODOOO 


Empire Falls 


„Ihe Underdogs” 
12 Titel, 27:09 Min., RAC Records USA (Micetrap) 


Was haben wir denn hier Feines? Aus den USA 
kommt diese Band, die laut dem Label die „Könige“ 
des Working Class Hardcore und vom Punk beeinfluß- 
tem Streetrock sind. Ob dies stimmt, sei mal dahin- 
gestellt. Jedenfalls weiß dieses Album auf ganzer Li- 
nie zu überzeugen. Die musikalische Beschreibung des 
Labels paßt durchaus, wobei ich noch den kernigen 
und kräftigen Gesang erwähnen will. Musikalisch ge- 
sehen also nicht zu hart, aber dennoch direkt und mit 
klar strukturierten Liedern mit Melodien. Textlich ist 
man klar patriotisch ausgerichtet, ohne dabei jedoch 
wie andere Bands aus den USA zu sehr gewisse Aus- 
sagen zu treffen, was einen Erwerb in Deutschland 
sicherlich begünstigen dürfte. Ansonsten behandelt 
man Themen wie den Kampf auf der Straße, und das 
Liedehen „Hollyscum” warnt klar vor dem Mist, der 
uns von Hollywoods Filmindustrie überflutet. Mein 
persönlicher Favorit ist das letzte Lied, „Where the 


Empire Falls 


[THE UNDERDOGS] 


wild things are“. Einfach nur geil! Leider ist die Spiel- 
zeit mit 27 Minuten etwas kurz geraten. Bei der Auf- 
machung hat man sich nicht lumpen lassen und bietet 
ein nettes Faltbooklet mit allen Texten und einigen Bil- 
dern. Auf jeden Fall kann man hier nichts falsch ma- 
chen. Wenn Ihr das Teil irgendwo seht, zugreifen! 
Illdisposed Garrett 

OOOOOO | OO0000© 


Exxtrem 


„Tätowiert" 
9 Titel, 30:46 Min., V7 Records 


Nach dem wohl eher bescheidenen Erstlingswerk die- 
ser deutsch-australischen Zusammenarbeit („Unsere 
Götter leben weiter“), folgt nun der zweite Einschlag 
dieses Projektes von und mit Steffen Hammer. Der 


_ Sänger, welcher seines Zeichen der Frontmann von 


Noie Werte ist, präsentiert hier acht neue Lieder im 
gewohnt gekonnten Stil. Die Melodien kommen auf 
diesem Album auf gar keinen Fall zu spät, denn schon 


‚beim ersten Lied, „So bin ich“, wird kräftig abgerockt. 
Textlich wird dieser Song wohl so ziemlich jedem zu- 
sagen, der schon etwas länger „dabei“ ist. Die Stim- 


me von Steffen klingt ebenfalls (durchweg) gekonnt 


und melodisch. Mit gleicher Intensität geht es mit dem 
zweiten Stück „Die Zeit ist reif” weiter. Spielerisch lok- 
ker-flockig und textlich kämpferisch und treffsicher. Das 
vierte Lied, „Nie mehr die Narren“, basiert musikalisch 
und textlich auf einem Skrewdriver-Klassiker. Auf jeden 
Fall ein guter Track, obwohl ich neuerdings keine Co- 
verversionen mehr hören kann. Es gibt einfach zu vie- 
le davon. Das nervt auf Dauer wirklich. Egal, ob nun 
Skrewdriver, Landser oder Absurd gecovert werden. 
Druckvoll klingen auch die nächsten beiden Titel „Zer- 
störe was dich zerstört“ und „German-Bristish friend- 
ship“. Steffen hat ja mehrfach bei solchen oder ähnli- 
chen Projekten sein Können unter Beweis gestellt. Die 
Hits, welche schon über 10 Jahre auf dem Buckel ha- 
ben, werden immer noch gerne gehört. Wie zu erwar- 
N EIRCEENN . © ten war, bekam auch dieses Mal Scott McGuiness einen 
kleinen Gastauftritt. Und zwar mit dem Song „Get the beer in“. Dieser Track zählt dann mit Sicherheit zu den un- 
politischen Seiten dieser Platte. Der Fortress-Sänger singt wie immer sehr hart und rhythmisch. Etwas zu langsam 
finde ich im Vergleich zu den anderen acht Liedern den Schlußpunkt dieser CD, nämlich „Die Flamme wird ewig le- 
ben“. Auch hier covert man kräftig, und zwar Paul Burnley und seine Jungs von No Remorse. Mir gefällt diese Bal- 
lade jedenfalls nicht. Zumindest in dieser Version. Instrumental gesehen wird hier an der Gitarre und am Schlag- 
zeug solide Arbeit verrichtet und die Abmischung ist den Australiern auch gelungen. Leider ist die Spielzeit von et- 
was mehr als eine halbe Stunde entschieden zu wenig, für eine klare Kaufempfehlung. Wer die Gesangskünste von 
Steffen kennt und mag, derjenige tätigt hier mit Sicherheit keine Fehlinvestition, da sich im zwölfseitigen Book- 
let auch alle Texte befinden (keine Bandfotos vorhanden!). Das Papier ist übrigens recht hochwertig. Allen ande- 
ren sei eher ein Kauf der bekannten Alben von Noie Werte geraten, um sich einen Überblick über das Tätigkeitsfeld 
von Steffen zu verschaffen. Das erste Lied ist mein Favorit dieser Scheibe. 
Gunnar Heckert 


SPRRUUPNE 
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Forced Fed Hate 


„Send them back” 
14 Titel, 31:42 Min., North X Records 


Und wieder eine neue Band aus den USA, die mit ihrer 
härteren Gangart knallhart einheizt! Geboten werden 
14 heftige Metalcore-Lieder, die leider schon nach gut 
32 Minuten vorbei sind. Rein musikalisch kann sich die- 
se Band aber durchaus mit „normaleren” Vertretern die- 
ses Genres messen. Die Gitarren sägen heftig, dazu ein 
aggressiver Gesang, was will man mehr? Textlich geht 
es auch recht direkt zu, wie das Cover schon vermuten 
läßt, ohne dabei zu sehr in gewisse Regionen abzudrif- 
ten. Aber Texte wie „I hate you“ oder „In hate we trust” 
: " ; sagen schon alles. Die Aufmachung ist leider etwas dürf- 
tig, nur ein paar Texte stehen im Falzbeiheft, was wohl aber damit zusammenhängt, daß sie evtl. gewissen Stellen 
nicht gefallen könnten ... und so müssen die sich die Scheibe wenigstens anhören, und nicht einfach nur ins Bei- 
heft schauen. Also, hier sollte man klar zugreifen, um seine Hartwurst-Sammlung zu vervollständigen. Lohnt sich! 
Nldisposed Garrett 
OOOO®O 


Frontalkraft 


„Wir bekennen uns” 
13 Lieder, 64:10 Min., Front Records 


Von vielen sehnsüchtig erwartet und nun endlich raus: 
Die neue Frontalkraft „Wir bekennen uns”. Die Cottbu- 
ser bzw. Spremberger Jungs sind wohl eine der dienst- 
ältesten deutschen Kapellen, denn seit nunmehr 13 Jah- 
ren treiben die Musiker schon ihr Unwesen auf den 
Rechtsrock-Bühnen des Landes. Trotz der langen Band- 
geschichte, kennen nur wenige diese Band, obwohl die 
Vorgängeralben immer sehr positiv waren. Aber ich den- 
ke, daß sich der Beliebtheitsgrad mit diesem Album deut- 
lich erhöhen wird. Insgesamt 13 Lieder spielte man für 
das mittlerweile seit drei Jahren bestehende Label Front 
Records ein. Schon beim Opener Damals + Heute“ hört man die jahrelange Erfahrung der Bandmitglieder heraus. 
Textlich betritt man zwar hier kein Neuland, aber dennoch weiß dieses „zurückblickende“ Lied zu gefallen. Kämpfe- 
risch geht es mit dem Stück „Zum Kampf bereit!” weiter. Der erste Knüller ist dann aber „Schöne heile Welt“, wo 
man erst annimmt, daß hier eine blauäugige Ballade vorgetragen wird, aber dann werden mal wieder alle BRD-typi- 
schen Perversitäten offenbart. Besonders an den aggressiven Stellen des Liedes, kommt die Stimme des Sängers 
hervorragend zur Geltung. Nicht weniger eindeutig kommt der Track „Heil!“ daher, das mich vom Titel her etwas 
an Leitwolf erinnert. Nachfolgend gibt es ein schnelles Lied über die Berserker und eine persönliche Ballade über 
einen Freund der Band. Der nächste Reißer ist dann ohne Wenn und Aber „Auf die Straße!” Bei diesem Werk wird 
dazu aufgerufen endlich für seine Interessen auf die Straße zu gehen. Leider ist es ja Fakt, daß viele nicht über den 
Status des Musikhörens hinaus kommen und nie bei einer Demonstration mitlaufen. Es ist natürlich verständlich, 
daß man nicht jedes Wochenende auf irgendeine Demo fahren kann, aber man sollte immer versuchen, sich für das 
einzusetzen, für was man steht. Nur so kommt man zum Sieg! Das einzige englische Lied auf dieser Scheibe heißt 
„My life for my land“ und ist ebenfalls ein sehr ansprechender Song, da sehr melodisch. Die Aufnahmen „Freiheits- 
revolution“ und „Unser Sieg“ schlagen in etwa in dieselbe Kerbe, wie der Vorgänger. „Das Urteil“ wird auf die- 
sem Silberling in einer überarbeiteten Version dargeboten. Auch das klingt gut. Der Titelsong „Wir bekennen uns“ 
kommt dann noch einmal sehr dynamisch und schnell daher. So wie es von mir gewünscht ist. Daß die Branden- 
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nlıne. 


burger auch viel Humor besitzen, stellen sie mit der Bandhymne „Selbsternannte Weiberhelden“ unter Beweis. Mir 
gefällt das jedenfalls sehr gut und ist gleichzeitig ein Anspieltipp. Musikalisch und instrumental wird hier für jeden 
Freund des schnellen Rechtsrock einiges geboten. Egal ob schnelle Gitarren oder ein melodischen Schlagzeug, die 
fünfköpfige Formation hat es einfach drauf. Zur optimalen Ergänzung des klangvollen Teils, gibt es auch noch ein 
12-seitiges Hochglanz-Beiheft im Top-Design mit einigen Bildern und den Texten. Hier paßt einfach eins zum ande- 
ren und somit kann ich hier ruhigen Gewissens eine Kaufempfehlung aussprechen. Töfte! 

Gunnar Heckert 


BISISIOIO) 


Funkenflug 


„Funkenflug" 
4 Titel, 20:56 Min., Razziapharm Musikverlag 


Als ich den Namen dieser CD las, dachte ich zuerst, dies 
hätte irgendwas mit der unlängst erschienenen Balla- 
den-CD „Rufe ins Reich” zu tun. Als die CD jedoch ihre 
Runden in der Stereo-Anlage zu drehen begann, war mir 
gleich klar: Weit gefehlt! Das erste Lied beginnt mit ei- 
nem Synthie-Surren, klingt sehr mystisch. Dann plötzlich 
ein „mundgemachter Bass“, soll wohl witzig sein. Dann 
geht die Mucke los. Ich darf wohl mit Fug und Recht be- 
haupten, daß diese Band (wenn sie denn wirklich natio- 
nal ist) alle bisherigen Konventionen bricht und für vie- 
EINEN le sogar einen Tabubruch begeht, denn diese Musik ist 
Rap/ Crossover! Man mag es kaum rn ist aber so. Für die einen eine Todsünde, „Negermusik“ in die nationa- 
le Szene einzubringen, für andere, wie mich, jedoch eine willkommene Abwechslung und Neuerung. Denn schließ- 
lich sollte die nationale Musikbewegung nicht innerhalb engstirniger Grenzen verharren, sondern sich für alle Musi- 
krichtungen öffnen, um viele Leute anzusprechen, warum also auch nicht solche Musik? Die Gitarren klingen teils 
recht „fett“ und heizen ordentlich ein, andere Passagen innerhalb der Lieder konzentrieren sich vor allem auf Rap- 
Passagen. Bei gerade vier Liedern satte 20 Minuten Spielzeit, sind die Lieder alle auch recht lang geworden. Zwi- 
schen dem Rap und den Gitarren kommt, wie beim Anfang der CD, auch ein Keyboard/ Synthesizer zum Einsatz. 
Textlich geht es recht philosophisch zu Werke, der Gesang ist teilweise auch eher ein Flüstern. Klingt auf jeden 
Fall recht interessant. Er könnte zwar etwas weniger quakig sein, aber sonst gibt es nicht so viel zu beanstanden. 
Ich finde, daß diese CD für ein Debüt jedenfalls recht ordentlich ist. Am wichtigsten ist natürlich der Stilbruch der 
Band. Mit klassischem RAC oder Skinheadrock hat diese CD überhaupt nichts am Hut, auch nicht mit Hatecore 
oder Black Metal. Denke mal, daß sich dieser Stil innerhalb der Bewegung noch mehr festigen wird, vor einigen 
Jahren hatten wir ja auch schon die Diskussion um Black Metal. Und der ist inzwischen ja auch nicht mehr aus der 
Bewegung herauszudenken, müssen ja nicht alle mögen. Also für Freunde neuer Musikstile sei eine Kaufempfeh- 
lung ausgesprochen. Der durchschnittliche „Gestapo und Macht & Ehre“ hörende stolzdoi!tsche Krakenskin wird 
es eh nie kapieren. Bin schon auf ein Vollalbum gespannt! 
Illdisposed Garrett 
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Generation 69 


„Not just another band" 
12 Titel, 27:47 Min., Dim Records 


„Not just another band“ ist der Titel dieser CD. Und ja, 
es ist wirklich nicht nur irgendeine Band. Das besondere 
an dieser aus vier Skinheads bestehenden Gruppe ist die 
Tatsache, daß sie aus Singapur kommt. Singapur? Wo is 
dat denn? Singapur ist eine kleine Insel südlich von Ma- 
laysia und irgendwo nordwestlich von Australien. Malay- 
sia? Nee, komm ist schon gut ... Für mich ist das bisher 
die erste Band, die ich aus diesem Land zu hören bekom- 
me. Und ich muß sagen, daß es Zeit wurde. Generation 
69 spielen wirklich sehr guten, einfachen Skinhead Di. 
Es gibt reichlich gute Melodien und streckenweise wird 
es ganz schön heftig. Einfach aber wirkungsvoll. Der Bandname verrät natürlich, daß diese Band ihre Tage eher un- 
politisch zubringt. Das heißt aber nicht, daß die vier Herrschaften keine eigene Meinung hätten. Nein, man behan- 
delt durchaus sozialkritische Themen, wie z.B. das System oder die blinde Justiz. Des weiteren wird das alte „Rein- 
Raus-Spiel”, Gewalt, Saufen, Skinheadsein etc. besungen. Alles in allem die „klassischen“ Skinhead Themen. Das 
besondere an dieser Band ist aber, daß man sie im Gegensatz zu anderen asiatischen Kombos sogar versteht, wenn 
sie englisch singen. Das war ja bei weitem nicht annähernd der Fall bei einigen japanischen Bands. Im übrigen ist 
das nicht das Debütwerk der Jungs, sondern schon ihre zweite Veröffentlichung. Der erste Streich erschien seiner- 
zeit beim DSS Label in Österreich. Aber nun ist man bei dem „Exotenlabel Nr. 1“ Dim Records (in Sachsen auch gern 
als „Diem Räggörds” bezeichnet) gelandet. Der Uhl schreckt wirklich vor keinem Land zurück! Im übrigen sind zwei 
der zwölf Titel wohl etwas älteren Datums und es trällert ein anderer Sänger. Darüber hinaus wird noch ein Li- 
vetrack aus dem Jahre 2000 zum Lauschverzehr dargereicht. Auch hier stimmt, wie eigentlich auf der ganzen CD, 
die Qualität. Auszusetzen gibt es an dieser Veröffentlichung eigentlich nichts. Ach ja, die Spielzeit ist mit knapp 28 
Minuten für 12 Titel natürlich absolut unakzeptabel. Schämt Euch! Das Booklet geht auch vollends in Ordnung. Ein 
Livefoto und alle Texte. Ordentlich. Ach ja, kennt einer diese gecastete Plastikband Overground? Wußte gar nicht, 
daß deren Asiat in zwei Bands spielt ... Guck Euch mal die CD der 69er an und Ihr wißt, wovon ich rede. Wer mehr 
über die Band erfahren will, kann dies übers Internet besorgen: www.generation1969.cjb.net 

Clive Rotlauf 
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Hauptkampflinie 


„Bärenwut" 
5 Titel, 17:48 Min., Eigenproduktion 


HKL ziehen sich schon seit gut einem Jahr wie ein 
roter Faden durch meine Besprechungs-CDs. Ob nun 
neue Alben, Samplerbeiträge oder eben diese Mini- 
CD. Vor den Jungs aus Kassel ist keiner mehr sicher. 
Bis vor dem Hören dieser Lichtscheibe hielt ich auf- 
grund der beiden Platten „Live in Dortmund“ und „Bis 
zur Revolution“ sehr viel von den hessischen Musi- 
kern, aber was hier wieder gebotenen wird, verdient 
es wirklich nicht gekauft zu werden. Waren die letz- 
ten Beiträge auf dem Pappschuber-Sampler „Conquer 
the world“ noch sehr gelungen, wird hier textlich wie- 
der Einheitsbrei vom Feinsten abgeliefert. Das erste 
Lied heißt „Skinheads“ und bewirkt bei mir eigentlich 
nichts weiteres als ein müdes Kopfschütteln, da die- 
ser Text ganz und gar nicht mehr zeitgemäß ist. Man 


sollte sich auch mal von Klischees trennen können. 
Weiter geht es mit „Volkstreue Jugend“, das wieder- 
um kein Ohrenschmaus ist. So was wurde doch schon 
von zahlreichen Gruppen vertont und oftmals weitaus 
besser. Selbst bei dem Song „Freiheit“ hat man die 
üblichen Themen abgegrast. Lediglich die Textpassa- 
ge aus dem „Nazis-raus-...rein“-Lied von Xavier Nai- 
doo und seinen Adriano-Kumpane läßt etwas Freude 
in mir hochkommen. Aber ansonsten nichts Halbes 
und nichts Ganzes. Auch die beiden Bonusaufnahmen 
„Donnars wilder Haufen“ und „Wir kommen wieder“ 
(ein zeitgenössiches Stück) reißen da nichts mehr rum. 
Die Spielzeit von über 17 Minuten geht für eine Mini- 
CD von diesem Format sicherlich in Ordnung. Wenn 
ich bedenke, daß die Sturmwehr „Musik im Zeichen 
des Thor“ nur knappe neun Minuten zu bieten hatte, 
ist das schon recht reichlich (jedoch waren dort auch 
nur drei Titel drauf). Rein musikalisch betrachtet wür- 
de ich hier der Gesamtheit der Elite vom Kauf abraten, 
da hier wirklich nichts Nennenswertes geboten wird. 
Die Stimme ist zwar wie immer okay, aber die Texte 
... Der Silberling an sich macht da schon mehr her, da 
er stellenweise durchsichtig ist. Das kennt man zwar 
schon (u. a. von einer Sedition und der Panzerjäger), 
aber dennoch eine lobenswerte Idee. Ein Booklet inkl. 
Texte gibt es leider nicht. Somit fällt die Aufmachung 
auch denkbar schmal aus. Wer die alten HKL-Klänge 
mag, kann auch hier zugreifen. Ich persönlich würde 
mich jedenfalls über den Kauf ärgern. 
Gunnar Heckert 

See) 


Hauptkampflinie 


„Tomorrow belongs to me" 
9 Titel, 32:24 Min., Rock 0 Rama 


Herbert „The Burner“ Egoldt scheint neuerdings be- 
ste Kontakte zu indischen Straßenkindern zu pfle- 
gen, denn seine neueste „Produktion“ kommt in einer 
DVD-Hülle mit einem abartig häßlichen Aufnäher. Da 
stellt sich mir doch die Frage, wer in Odins Namen die- 
ses Teil auf seinen Rucksack (oder wo auch immer) 
draufnäht? Das Ding sieht noch einen Zacken schär- 
fer aus, als der mißlungene 1488-HKL-Aufnäher von 
dem letzten Album „Bis zur Revolution“. Dieses Mach- 
werk zählt ja zu den positiven Veröffentlichungen von 
den Jungs um Dli. Hier hat der Brennmeister übrigens 


die alten englischen HKL-Lieder ausgebuddelt und 
unter dem Skrewdriver-verdächtigen Titel „Tomor 
belongs to me“ veröffentlicht. Ich kann mir nicht vet 
stellen, daß die Musiker vorher über das Erschei 
informiert wurden. Aber auch das wäre nichts Ne 
Leider fand Herbert in seiner Rumpelkammer nur ma 
gere neun Songs und somit fällt die Spielzeit mit 
was mehr als 30 Minuten nicht sonderlich lang 
Auch das ist ja typisch Rock-O-Rama. Begonnen 
mit dem Stück „Spirit“, wo man an den Geist eines 
kannten Schnauzbartträgers erinnert. Wems gefällt. 
Die nächsten beiden Aufnahmen „Twelve bullet ma- 
gazine” und „Kill yourself“ kann man sich auch ge- 
trost schenken. Etwas spritziger geht es dann bei dem 
Lied „If | were the president“ zur Sache. Das Schlag- 
zeug hört sich ja bei HKL sowieso immer gleich an, 
deswegen braucht man auf die Instrumentenführung 
nicht spezifisch eingehen. Die Gitarren werden ange- 
nehm schnell in Bewegung gehalten und der Bandlea- 
der singt gewohnt tief und zugleich aggressiv, so 
es gewünscht ist. Die beiden Titel „One land“ und 
gions of the iron cross“ gefallen mir auch noch r 
gut. Das Skrewdriver-Cover „Tomorrow belongs 10 
me“ kann man sich auch noch antun. Ich glaube, daß 
keine andere Band, außer Endstufe aus Bremen, die- 
ses Lied so verunstaltet hat, daß man es sich wirk- 
lich nicht mehr anhören kann. Tja, damit war es 
auch schon vom musikalischen Teil. Keine Hits, 
auch keine massiven negativen Auffälligkeiten. 
Qualität der Aufnahmen ist sogar recht gut, das 
te ich gar nicht erwartet. Die Druckqualität des 
vers ist wie immer im Kellerbereich und das „Pos 
(ich lach’ mich tot!!!) ich ein schlechter Witz. Unterm 
Strich kommen hier definitiv nur eingefleischte HKL- 
Fans auf ihre Kosten, aber diese Personen werden oh- 
nehin diese neun Songs irgendwo auf CD haben, des- 
wegen wird sich ein Kauf ohnehin nicht lohnen. Die 
Musik geht jedenfalls in Ordnung. Ich habe schon 
schlechtere Sache gehört. 

Gunnar Heckert 


SISS) 


Kahlkopf 


„Teppichmesser Terroristen” 
10 Titel, 36:35 Min., Music Enterprises (ME) 


Na, was haben wir denn hier Feines? Die rasierten 
Köpfe melden sich zusammen mit der wohltuenden 


Stimme des Stahlgewitter-Sängers zurück. Eing 
tet wird diese CD mit dem Titel „Land des Glaub 
welches sofort zu.gefallen weiß. Die Stimme des 


gers ist bereits beim ersten Wort sofort zu erken- 
nen, Grrrrrunz. ;-) Weiter geht es mit dem Album-Titel 
„Teppichmesser Terroristen“. Spätestens ab diesem 
Lied ist der Kauf dieser CD schon gerechtfertigt. Man 


 _ besingt ein wenig den „Bösen mit dem langen Bart”. 


Ohne große Pausen stürzt man sich in das Lied „Ger- 
mans to the Front“, das aber deutsch gesungen wird. 
Lediglich diese eine Zeile wird in englischer Sprache 
vorgetragen. „Unsere Toten“ titelt das nächste Lied 
auf dieser Produktion. Weiter geht es mit „Volk und 
Wille® und „Volk auf dem Wege”. Wovon „Volk und 
Wille” verdammt metalmäßig rübergebracht wird. 
Die Platte geht natürlich weiter, und zwar mit dem 
Stück „Der Erste fällt“, welches den Soldatenkampf 
zur Geltung bringen soll. Und wieder wird ein Metal- 
_ kracher nachgelegt. „Gebet während der Schlacht”, in 
_ dem man Vater Odin anbetet. Das nächste Stück soll 
ins dabei helfen, daß wir gewisse Leute an gewissen 
Körperteilen erkennen können. Ein kleiner Textauszug 
autet: „Er läßt Deine Söhne in den Krieg marschie- 
en, und für Öl und Dollar läßt er sie krepieren ...” Wen 
meint man damit nur??? Jedenfalls nennt sich dieses 
ied „An seiner Nase“. Den Ausklang findet dieses 
Prachtwerk mit dem Titel „Rechts ist immer richtig“ 
Die Lieder sind schon bedeutend besser als auf dem 
Vorgänger abgemischt worden. Man merkt trotzdem, 
daß es nicht die Qualität ist, die man von Stahlge- 
ist. Jedenfalls ist dieses Machlt)werk 
| gehalten, Prima. Zur Aufmachung sei 
gesagt, daß sich hier nicht unbedingt die größ- 
te Mühe gegeben hat, da das Front-Cover scheinbar 
mit Word und der passenden Option Wort-Art entwor- 
fen wurde. Das ist bei weitem keine Glanzleistung. 
Was kann man zum Beiheft sagen? Eigentlich nur so 
viel, daß man hier die Texte vergebens sucht. Aller- 
dings hat die Band einige Sätze zu den einzelnen Lie- 
‚dern auf dieser Platte mit eingebracht. Das war auch 
schon alles, was man diesem Nachschlagewerk mit 
auf den Weg gegeben h Gesamtwertung kann 
ich nur sagen, daß diese Kahlkopf CD meiner Meinung 
ewitter-Sänger ist. Es 
llerdings klaren Punkt-Abzug, da die Spiel- 
36 Minuten nicht der Bringer ist. Außerdem 
schlichtere Aufmachung des Beiheftes eben- 
hr Fett abbekommen. Käme es auf die reinen 
isikalischen Vorträge an, so würde ich dieser Plat- 
die volle Punktwertung geben, aber das Heft ... :-( 
Auf jeden Fall gilt: Hier sollte wirklich schnell zugegrif- 
fen werden, bevor manch anderer vorher auf die Idee 
kommt. Ihr versteht? 
Heinrich Hugin 


OOO08 10080009 


Midgaard 


Pro Patria Ill 
9 Titel, 37:02 Min., Midgaard 


Die liebliche Stimme aus dem Norden ist wieder da: 
Saga! Die hübsche Schwedin singt diesmal komplett 
den dritten Teil der „Pro-Patria“-Reihe aus dem be- 


PRO PATRIA Il 


as Göteborger Label, 
überzeugen weiß, ver- 
r von Saga. Gebo- 
Coverversionen von 
e Stücke, die in 
lich wird auch kräf- 


kannten Hause Midga: 


teil an der Lyrik ist lei- 


it es eher beharrlicher 


der, daß sie komplett schwedisch ist. Und da mein 
Schwedisch ungefähr genauso gut ist wie mein Ju- 
goslawisch, verstehe ich hier leider nicht allzuviel. 
Man kann sich zwar einige Sachen selbst zusammen- 
reimen, aber trotzdem wären englische Songs schö- 
ner gewesen. So kommt aber wenigstens auch mal 
die Schweden-Connection auf ihre Kosten. Die ersten 
drei Lieder klingen sehr popig und wissen ausnahms- 
los zu gefallen. Inhaltlich geht es in vielen Tracks um 
Nationalstolz, Krieger und die Freiheit. Soviel habe ich 
verstanden. Saga singt wie immer ohne Ausfälle und 
dürfte hiermit nun auch den letzten Kritiker auf ihre 
Seite gezogen haben. Diese ganzen Diskussionen über 
Kommerz ist in meinen Augen sowieso totaler Blöd- 
sinn, denn die Verkaufszahlen ihrer CDs sind zwar 
hoch, aber nicht so hoch, daß sie damit Millionen ein- 
streicht. Mir gefällt jedenfalls ihre Musik und ich den- 
ke den meisten anderen auch. Irgendwelche stumpf- 
sinnigen Renee-Projekte mit stimmlichen Totalausfäl- 
len sind leider immer noch einigen lieber, als ein sehr 
gut produziertes Pop-Album. Balladen werden hier 
aber nicht gespielt. Die Klänge sind melodisch, aber 
nicht zu übertrieben. Neben einem Keyboard kommt 
auch wieder ein Piano zum Einsatz. Instrumental wird 
ihr ein richtiges Feuerwerk abgebrannt. Der einzi- 
ge Wermutstropfen ist die Tatsache, daß es hier nur 
neun Aufnahmen gibt. Dennoch ist die Gesamtspiel- 
zeit von weit über 40 Minuten mehr als ordentlich. 
Das Cover sowie das komplette 20-seitige Booklet ist 
den heidnischen Texten angepaßt. Bilder von der Sän- 
gerin, die ja immer sehr angenehm zu betrachten sind, 
findet man hier nicht großartig. Nur ihr blonder Kopf 
ist auf der Inlaycard abgedruckt, mehr nicht. Zudem 
gibt es noch ein paar andere Bilder und Karikaturen 
sowie alle schwedischen Texte. Mir persönlich gefällt 
dieses Album sehr gut, da ich auch anderen musikali- 
schen Einflüssen sehr wohlwollend gegenüber stehe. 
Die Stimme klingt sehr erfrischend und ist wohl das 
Richtige für die Frühjahrszeit. Wer die anderen Licht- 
scheiben von ihr kennt, kann auch hier bedenkenlos 
zuschlagen. Anspieltipps sind folgende Songs: 1, 2, 
3 und 8. 
Gunnar Heckert 

OOOOOO 


Might of Rage 


„Out of hand“ 
13 Titel, 46:36 Min., Endzeitklänge 


Nachdem sich die Band ja eigentlich schon längst auf- 
gelöst hatte, haben sich nun doch einige der Mitglie- 
der wieder zusammengefunden, um gemeinsam als 
MOR zu musizieren - sehr zur Freude der Hörerschaft 
der härteren Gangart, inklusive mir. Und daher meldet 


bieten allesamt eine schön heftig- ‚bratende Mischung 
aus Hardcore und Death Metal. Insbesondere der 
höchst aggressive Gesang unterstreicht den Todes- 
blei-Einfluß. Textlich geht es sehr krass und höchst 
h zu, wobei sogar zwei Lieder in deutsch sind. 
e wären „Deutschland im Herbst“ (ganz bestimmt 
Onkelzcover!) und „Agent Provokateur“. Ab und 
an streut man auch einige interessante Melodien ein. 
isgesamt hätten einige Lieder etwas mehr Abwechs- 
g bieten können, das holt die gute Musik an und für 
sich aber wieder raus. Und so läuft es dann eine gute 
eiviertel Stunde. Im Booklet dürfen wir dann auch 


alle Texte nachlesen und eine kurze Bandgeschichte gibt es auch noch. Für alle, die eher der härteren (nationalen) 
Musik zugetan sind, besteht hier klare Kaufpflicht! 
Ildisposed Garrett 


VOOOOO 


Nordfront 
„Dunkle Macht" 


12 Titel, 60:01 Min., V7 Records 
War ich doch von der zweiten CD „Argonnerwald“ drei- 
köpfigen Band sehr positiv überrascht, so war ich doch 
um so mehr gespannt wie denn wohl der dritte Streich 
gelungen sei. Aber um dies zu erfahren, mußte erst noch 
eine volle Stunde Musik von meinen Ohren verarbeitet 
werden. Im Nachhinein stellte sich aber heraus, daß eine 
Stunde doch gar nicht so lang ist. Denn bei den zwölf 
Titeln auf dieser runden Silberscheibe ist strikte Kurz- 
weile befohlen! Die drei Herren beweisen das deutscher 
Rechtsrock nicht immer nur krakig und dumm-primitiv 
sein muß. Diese junge Band aus Niedersachsen weiß, 
er FREENET - — wie man Abwechslung in die ganze Sache bringt. Spielt 
man doch stellenweise sehr harte, schnelle Musik ur hat auch drauf, wie manch exquisite Balladen im Frank Ren- 
nicke-Stil gespielt bzw. zelebriert wird. Das kann bei weitem nicht jede deutsche Band von sich behaupten. Bei 
der Großzahl der momentanen Gruppen lautet die Devise doch so oft wie möglich das Wort „Skinhead” zu schrei- 
en bzw. irgendwelche Parolen zu grölen. Das kann ja auch alles bei gewissen Anlässen sehr nett sein, aber Leu- 
te, halt nicht ständig! Dann doch schon lieber so wie auf dieser CD. Hier werden zwar auch die typischen The- 
men besungen, aber halt auf eine sehr intelligente, nachdenkliche Art. Ich möchte hier nur mal zum Hören der Ti- 
tel „Die Zeitbombe tickt“, „Geh deinen Weg“oder „Kämpfe dich frei” raten. Ja, Leute, da steckt noch was hinter. 
Und musikalisch macht den Jungs auch so schnell keiner was vor. Hier gibt's wirklich guten Rechtsrock, zwar 
ohne Schnörkel, aber sehr gut gespielt. Erinnern mich ein wenig an die Berliner von Troopers. Also, für mich sind 
Nordfront momentan mit einer der besten deutschen Bands. Wem die erste und zweite CD gefiel, der wird hier 
nicht enttäuscht .Ich für meinen Teil freue mich schon auf den nächsten Langspieler der Herren. Auch das Book- 
let läßt keine Wünsche offen. Es gibt alle Texte und auch ein paar nette Fotos sind enthalten. Ordentlich und nicht 
einfach „nur so“ dahingespielt. 


Clive Rotlauf 
OOO000 
Nothung | Agitator 
„Deutsch-schwedisches 
Freikorps" 


13 Titel, 50:20 Min., WB Versand 


Er ist wieder da: Timo (ehemals HKL). Nach seinem Raus- 
wurf bei der Kasseler Kombo sitzt er nun bei der neuen 
Gruppe Agitator hinterm Schlagzeug. Diese Split-CD ist 
wohl für beide Bands ein Debüt. Nothung soll wohl von 
Pluton-Svea-Musikern gegründet worden sein. Natürlich 
ohne den Skinhead-Punk Jocke, der ja nun mit der For- 
mation Pitbullfarm für Furore sorgt. Den Anfang machen 
die Jungs aus dem Norden Europas mit dem Titel „When 
Persson ...“. Die Stimme des Sängers hört sich wie eine 
schwedische Version von Oli. P (HKL) an. Die Stimmla- 
ge scheint wirklich identisch zu sein. Somit sagt mir der tiefe Gesang schon mal voll zu. Soundtechnisch spielt 
man schnellen Rechtsrock. Leider ist die Abmischung aller Nothung-Lieder auf dieser Platte wirklich nicht berau- 
schend. Die Schweden scheinen wohl ein schlechtes Studio erwischt zu haben. Das erste Stück von Agitator heißt 
„Lied von der Treue” und ist nun wirklich nicht mein Ding. Mehr möchte ich dazu nicht sagen. Der vierte Titel die- 
ser CD, ebenfalls von Agitator, nennt sich „Des Deutschen Vaterland“. Unglaublich! Den Text hätte ich auch noch 
schreiben können. Alles in allem wird hier textlich die gewohnte „Debüt-Kost“ angeboten. Das soll heißen, daß die 
Tracks meist sehr zeitgenössisch daherkommen und gleichzeitig musikalisch von sich ähnelnden Klängen untermalt 
werden. Wobei sich das Schlagzeug permanent gleich anhört. Spielerisch ist das Gebotene zwar schnell und ener- 
gisch, aber trotzdem recht unspektakulär. Ich möchte mal behaupten daß Nothung hier eindeutig mehr drauf ha- 
ben. Sie steuern übrigens fünf Titel zu dieser Split bei. Ein ganz tolles Lied (Achtung, Ironie!) ist auch „Unsere Lie- 
der“. Mann, Mann! Heutzutage darf auch jede Gruppe ins Studio ... Ebenso das Stück „Haha, Antifa”. Wer braucht 
bitteschön solche Songs? Ich ganz sicher nicht. Der Knüller schlechthin ist aber „Damals“. Was hier textlich ver- 
braten wird, regt mich wirklich zum Lachen an. Ich sage nur „Saufen, Ficken, Kloppen“ ... Trotzdem ist der Refrain 
einsame Spitze! Dieses Lied habe ich aus eben genannten Gründen gleich mehrmals gehört. Dieser Titel ist in der 
Tat so schlecht, daß er dadurch gerade genial wird. Habt Ihr das verstanden? Insgesamt handelt es sich hier um 
keine besondere Scheibe. Die schwachen Texte und das musikalische Einerlei von Agitator machen Nothung trotz 
der schwedischer Lyrik und der miesen Tonqualität zu den Gewinnern dieser Split-CD. Wobei man auch nicht von 
Gewinnern sprechen sollte. Ich denke, daß Agitator sich für folgende Aufnahmen noch mächtig Zeug legen sollten, 
denn was hier abgeliefert wurde gefiel mir absolut nicht. Mit Anspielempfehlungen kann ich leider nicht dienen. 
Das kleine Faltbooklet umfaßt einige historische Verweise. Texte und Bandfotos sucht man vergebens. 

Gunnar Heckert 
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Outlaw 
„Oldschool of Hate” 


10 Titel, nicht ganz 31:09 Min., Backstreetnoise 


Und wieder beschert uns das Chemnitzer Label eine 
Band der härteren Gangart. Anscheinend hat man sich in 
letzter Zeit auf diese Musik spezialisiert. Interessanter- 
weise ist diese Scheibe komplett in englisch (bis auf ein 
Lied namens „Shit Joke“), obwohl die Band aus Deutsch- 
land kommt. Nach einem etwas nervigen Introsong geht 
es gleich knallhart los. Der Name des Albums sagt schon 
vieles über den Musikstil aus, es wird „oldschooliger” 
Hardcore geboten. Dabei machen die Jungs ihre Sache 
gar nicht mal so übel. Zwar klingen einige Lieder etwas 
' gleich, aber egal. Textlich behandelt man hardcore-typi- 
sche Themen wie die ee Gesellschaft, Fußball etc. Zwei Lieder sind Cover, einmal „Frontline Skins“ von Dis- 
cipline und einmal „Substance“ von Pro Pain, welches sich als Hidden Track auf der Nummer 28 versteckt (sagt 
wohl alles ...). Insgesamt eine ganz runde Sache für jeden Hardcore-Fan! Leider ist die Spielzeit von nicht mal ganz 
30 Minuten sehr kurz, aber das ist halt oft so bei Hardcore-Alben. Die Aufmachung mit allerı Texten und Bildern 
weiß zu gefallen. Kann man sich kaufen! 
Illdisposed Garrett 
OOOO® 


People Haters | 
Midtown Bootboys 
„The Beginning“ 


11 Titel, 31:48 Minuten, WB Versand 


Wenn einige jetzt Freudensprünge vollführen, weil die- 
se beiden Ami-Bands eine neue CD herausgebracht ha- 
ben, muß ich die Vorfreude etwas bremsen, denn hier 
wird kein neues Material geboten, sondern lediglich brd- 
unbedenkliches Liedgut. Wer die beiden Bands kennt, 
weiß, daß dies ja auf die meisten Lieder eher nicht zu- 
trifft ;-). So sind hier auch nur 11 Lieder zusammenge- 
kommen, fünf von den People Haters und sechs von den 
MTBB. Und leider mußte an einigen Stellen noch etwas 
a geschnitten werden. Nun denn, kommen wir zur Musik. 
Die Haters eröffnen den Reigen lustiger Lieder gleich mit „We still hate People“. Wer die Band nicht kennt, dem 
sei ihr recht eigenwilliger Stil so beschrieben: Schneller Rock mit abgefahrenem Gesang, da zwischen hohem Ge- 
quieke und dunklem Gebrumme gewechselt wird. Klingt jedenfalls sehr lustig. Beim zweiten Liedtitel, „Hollywood 
XXX Watch“, wunderte ich mich doch sehr, daß er in der brd unbedenklich sein soll? Aber warum nicht. Insge- 
samt sind die Lieder alle recht partytauglich und die Zensierung hält sich doch eher in Grenzen. Nachdem die Ha- 
ters ihr Programm absolviert haben, kommen auch gleich die MTBB an die Reihe. Diese bieten aber eher einen an- 
deren Stil, nämlich recht klassischen Oi!. Dabei muß ich aber sagen, daß mir deren Lieder nicht so zusagen, da sie 
doch alle recht gleich klingen und nicht sonderlich abwechslungsreich sind - grundsolide, aber nicht der Überflie- 
ger schlechthin. Textlich behandelt man Themen wie Vaterlandsliebe, Oil, Bootboys und das vorletzte Lied ist ein 
Gedenklied für Hess. Hier hört man auch ganz deutlich, daß eine bestimmte Parole geschnitten wurde. Mit dem 
elften Lied, welches in einem alten Marschlied endet, ist die CD nach etwas mageren 32 Minuten auch zu Ende. 
Bei der Aufmachung hat man sich nicht gerade mit Ru(h)m bekleckert, ein faltbarer Einleger mit einem Bild von der 
Klagemauer mit der Aufschrift „hate“ und das war es auch schon. Auf jeden Fall schneiden die People Haters hier 
deutlich besser ab. Keine Ahnung, warum man nun ausgerechnet diese beiden Bands auf eine CD packen mußte? 
Egal. Also, wer nicht anders an die Lieder rankommt oder die CDs der Bands noch nicht hat, sollte hier zugreifen. 
Insgesamt aber eher eine Scheibe, die nicht unbedingt sein muß. 
Illdisposed Garrett 
EISIE) 


Porrada & Frontlash 


„Patriotice Passion” 
22 Titel, 49:40 Min., Dim Records 


Auf dieser Split-CD von Dim Records kämpft Brasili- 
en gegen Schweden. Im einzelnen handelt es sich da- 
bei um die beiden Formationen Porrada (kenne ich nicht) 
und Frontlash (haben schon eine EP raus namens „Stan- 
ding strong“). Satte 22 Titel gibt es auf dieser Scheibe, 
die sich auf fast 50 Minuten Spielzeit aufteilen. Jede der 
beiden Gruppen steuert je 11 Titel bei. Den Anfang ma- 
chen die drei Herren Ozy, Wilson und Nick von Porra- 
da. Wilson ist im übrigen der von den Skulls und spielt 
hier die Gitarre. Aber was ist das für Mucke? Di, Punk, 
s : . ; ® Hardcore? Nee, das ist primitivstes Gegrunze auf portu- 
Ru en, zen Lichtblick ist ta alfa. Han die ist noch zu ertragen. Irgendwie geht's in den Tex- 
ten wohl um brasilianischen Nationalstolz. Freiheit, Albträume und Abschaum. Albträume kriege ich auch, wenn 
ich das hier höre. Echt kein bißchen Gefühl in der Stimme, und wie gesagt im Hintergrund dieses Gegrunze. Oink! 
Mehr kann und will ich dazu echt nicht sagen. Gecovert wird auch noch reichlich. Nämlich „Antisect“, „Varukers“, 
„Discharge“, „Partisans“, „Anticlimexsong” und „Lama, Lama“? Ja, das erklärt einiges. Obwohl die spucken und 
nicht grunzen ... Schnell weiter zu den nächsten 11 Titeln von den Schweden Frontlash. Die bieten mir hier zwar 
auch nur sehr einfachen Hardcore, aber ohne Gegrunze. Das ganze zu verantworten haben vier Jungs namens Mat- 
te, Erik, Fille und Totte (ohne Hotte). Manchmal glaube ich ja, daß die auf der Flucht sind, so wie die die Muk- 
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ke runterknüppeln. Na ja... Es singt (?) übrigens der 
gute Matte zehn Mal auf angelsächsisch und einmal 
in der Heimatsprache schwedisch. Dieses Lied ist im 
übrigen eine exklusive Version des englischen original 
Songs der Band, der da lautet „A world of pain“. Dar- 
über hinaus auch das aktuellste Lied der Band. Drei 
Titel sind aus dem Jahre 2001 und der Rest ist sogar 
schon von 1999. Die Hardcore Legende Warzone wird 
auch noch gecovert, nämlich mit „Judgement Day“. 
Für mich ist das ganze aber auch nicht das Gelbe vom 
0i!, äh... Ei. Onkel Uhl, diese CD hättest Du Dir spa- 
ren können. Muß ich leider so sagen. Wenn's hier ei- 
nen Gewinner gibt, dann Frontlash. Booklet? Fehlan- 
zeige, noch mehr minus Punkte. Nur für Leute, die al- 
les haben wollen geeignet. 
Clive Rotlauf 

88 


Ruhrfront 


„Im Auge der Justiz” 
13 Titel, 51:57 Min., Ohrwurm Records 


Nach vierjähriger Abstinenz im Rechtsrocksektor, 
meldet sich Deten, der ehemalige Sturmwehr-Sän- 
ger, wieder zurück. Und zwar mit seiner neuen Kapel- 
le Ruhrfront. Demzufolge kommt diese Band aus dem 
Ruhrgebiet. Das Album trägt den Namen „Im Auge der 
Justiz“ und kommt mit Sturmwehr-ähnlichen Texten 


daher. Das ist ja auch nicht so verwunderlich, da es 
ja sowieso nicht so einfach ist, im Bereich der poli- 
tischen Rockmusik neue Themen anzuschneiden. Die 
dreiköpfige Kombo spielt einen ziemlich melodischen 
Sound und weiß somit mitzureißen. Der Opener titelt 
„Totgesagte leben länger“ und vertont noch einmal 
das Comeback des Sängers. Das dritte Stück ist der 
Titelsong „Im Auge der Justiz“ und verarbeitet die Re- 
pressalien gegen die nationale Musikszene. Eine wirk- 
lich gelungene Aufnahme. Auch ein englisches Lied 
namens „We are the best“ ist auf dieser CD vorhan- 
den. Da spricht der Liedtitel wohl schon ein wahres 
Wort. Mir gefällt dieser Track aber nicht besonders. 
Deten sollte lieber seiner Heimatsprache treu blei- 
ben. Ein weiteres gutes Stück ist mit Sicherheit „Pro- 
pheten des Bösen“, wo es etwas düsterer zur Sache 
geht. Auch die Sympathisanten der Dritten Halbzeit 
kommen hier auf ihre Kosten: „Portugal 2004”. Die- 
ser Titel beschäftigt sich mit bevorstehenden Fußball- 
EM und macht schon mal Freude auf den fußballrei- 
chen Sommer. Daß unsere „Nationalmannschaft” es 
diesmal wieder schafft, wage ich immer noch zu be- 
zweifeln. Äußerst nachdenklich geht es im Lied „Wenn 
du alleine bist“ zu. Nach dem Hören sollte man sich 
wirklich mal Gedanken machen. So soll es sein. Ohne 
Gnade zeigt man alle Mißstände unserer Gesellschaft 
auf. In dem Song „Euer Monopol” bekommen die Kom- 
merz-Bosse von Viva und MTV mächtig ihr Fett weg. 
Die Böhsen Onkelz lassen grüßen. Nach dem eben- 
falls sehr intelligenten Text von „Tag der Freiheit“ be- 
kommt man noch eine Art Outro in Form einer Ode an 
die gute alte Zeit vorgelegt. Meiner Meinung nach hät- 
te man sich das wirklich sparen können. Jene Leute 
hätte man auch einfach im achtseitigen Beiheft grü- 
ßen können. Sorry, aber für mich ein Totalausfall auf 
diesem Silberling. Nach 52 Minuten sind die Klänge 
dann auch verstummt und man sollte dann nochmals 
auf „Play“ drücken, denn das Gebotene weiß auf je- 
den Fall zu begeistern. Musikalisch leisten Chris und 


Olli an den Instrumenten saubere Arbeit, so daß nie 
Langweile aufkommt. Im Booklet befindet sich üb- 
rigens der Text des Liedes „Kreuzzug des Todes”, 
doch dieser Song ist auf dem Tonträger nicht enthal- 
ten. Das Beiheft ist für meinen Geschmack auch et- 
was mißraten, da man Bilder leider vergebens sucht. 
Auch ein „ß“ wird man nicht finden. Aber dieses Pro- 
blem kennen Ohrwurm-Hörer auch schon vom Dehüt- 
album der Hooligan-Truppe Dritte Halbzeit. Der Fakt, 
daß diese Platte auf Ohrwurm Records erschien, wird 
die Verkaufszahlen nicht unbedingt in die Höhe tei- 
ben. Aus verständlichen Gründen. Also, wer mal wie- 
der eine richtig gute CD aus dem Rechtsrock- ‚Genre 
haben möchte, der- oder diejenige sollte bzw. muß hier 
zugreifen. Gute Musik zu passenden Texten - eine 
ne Sache! Ich bin gespannt, wie man diesen De 
tonträger noch überbieten möchte. 
Gunnar Heckert 


©0009 
Sampler 


„Nordland V" 
3 Titel, 52:30 Min., Midgaard 


Huch, schon wieder ein Sampler, den ich hier bes 
chen soll. Diesmal aber nicht aus Australien, n 
diesmal geht's genau in die andere Richtung. Volvo 
Wasa, Michel, Eiche und teurer Alkohol sind nur ei- 
nige Attraktionen, die dieses Land, von dem ich spre- 
che, zu bieten hat. Die Rede ist natürlich von Schwe- 
den, dem Heimatland des Viking Rock. Vor mir liegt 
also der mittlerweile fünfte Teil der „Nordland“ Samp- 
ler-Reihe. Mal wieder (wie, glaube ich, immer) mit aus- 
nahmslos schwedischen Bands. Und wie immer mit 
etwas schlechteren und mit sehr guten Bands. 
treten sind die mir unbekannten Bands Endless 
de, Vit Legion und die mir sehr wohl bekannten St 
capped Strength und die Altmeister Storm. Die 52 
nuten Spielzeit setzen sich aus je drei Titeln vo 
der Band zusammen. Einzige Ausnahme machen da die 
Jungs von Steelcapped Strength, die müssen viermal 
ran. Beginnen wir also mit der ersten Band namens 
Endloser Stolz (= Endless Pride). Die drei Herren bie- 
ten dem Hörer hier erstklassigen Rock, würde ich 
sagen. Erinnern mich so ein bißchen an Brutal Att 
zumindest die Ballade „Daniel Wretström“. Der Ka 
rad wurde ja, glaube ich, ermordet von „außersch 
dischen Lebensformen“. Echt gut gelungen der T 
Leider verstehe ich bei keinem der Lieder ein Won: 
da ausnahmslos in schwedisch gesungen wird. Aber 
die Musik spricht eine klare Sprache. Danach ist dann 
die Weisse Legion (= Vit Legion) an der Reihe. Auch 


hier verstehe ich wieder nur Bahnhof. Lediglich die Ti 
tel kann ich mir so halbwegs übersetzen. Das sind i 
folgenden „Under Bla-Gult baner“ (= Unter der bla 
gelben Fahne), Nordland (he, he, he!) und Vinterna 
(tja...). Jedenfalls gibt's auch hier erstklassigen Wi 
kingerrock, nur ist dieser etwas schneller wie bei 
ren Vorgängern. Stimme und Musik treffen auch 
Nagel auf den Kopf. Und jetzt Skrewdriver, äh S 
capped Strength. Also, die hören sich wirklich so 
Sie spielen halt ähnlich einfache, schnörkellose M 
sik wie Skrewdriver in ihren Anfangstagen. Habe 
Stahlkappen Freunde mich auf der Split mit Ka 
zone ein wenig enttäuscht, können sie hier wi 
mehr überzeugen. Titel wie „This is my fate“ (eig 
tyeight!) haben hier echt gute Melodien. Aber 
der zweite Titel der über lan Stuart handelt („Kin 
RAC“) hat wirklich Ohrwurm Charakter. Weiter 


DAS PATRIOTISCHE 


gen dann die guten Lieder „W Skinhead rage” und 
„Freedomerew“. Den Abschluß bilden Storm. Die bla- 


sen noch mal richtig zum Sturm. Ist wohl die musika- 
_ lisch beste Band dieser CD. Ich muß sagen, die ge- 


fallen mir echt gut. Zwar verstehe ich auch hier wie- 
der nix, aber scheißegal. Habe zwar insgesamt von 
denen noch nicht allzuviel gehört, aber diese drei Kra- 
cher überzeugen mich doch sehr. Falls einer die Ti- 
tel „Röd som blo“, „Länge leve Mangfalden“ und „Far- 
väl Moder Svea“ schon kennt, der weiß was ich mei- 
ne. Absolute Kracher, ja - Tophits! Musikalisch gibt's 
sehr gut gespielten RAC. Meine Gewinner dieser Com- 
pilation stehen damit fest: Erster Platz Storm. Zwei- 
ter Platz Steelcapped Strength und Bronze geht je an 


- Endless Pride und Vit Legion. Gute Bands guter Samp- 


er. Die Aufmachung ist wie immer bei Midgaard ex- 
ellent. Vollfarbiges Booklet mit Fotos und einigen 
Texten. Kaufempfehlung an dieser Stelle von mir. 


OOOOO 


Es war das Jahr 2003 in Australien. Da dachten sich 
einige australische Bands: Machen wir doch mal ein 
Konzert. Aber nicht irgendein Konzert, nein, es sollte 
sich um einen lan Stuart Memorial Gig handeln. Anlaß 
war der zehnte Todestag der britischen RAC-Legen- 
de lan Stuart Donaldson. Diese Gedenkkonzerte sind 
rweile nicht wirklich mehr was neues, aber im- 
e Sache. Es fanden sich 


an jenem Abend fünf australische Bands an der Zahl 
ein. Als da wären die wohl doch in Deutschland rela- 
tiv unbekannten Bands Ravenous, Blood Red Eagle, 
Bail up!, Deaths Head und die sehr bekannte Topband 
des Känguruhlandes Fortress. Den Anfang machen 
auf dieser CD, mit einer wirklichen super Qualität für 
eine Live-CD, die drei Jungs von Ravenous. Sie spie- 
len, wie alle vertretenen Bands, drei Titel. Das wären 
„Blind Faith”, „Revive“ und „Questions of existence”. 
Den Stil der Herren würde ich mal als harten Metal be- 
schreiben. Die Stimme ist der harten Musik angepaßt: 
rau und recht unmelodisch, aber nicht unsympath 
Keine Knaller oder Ausnahmetitel, aber gut. Die näc 
ste Band im Reigen ist mir auch unbekannt: Bio 
Red Eagle. Ihre drei Titel lauten „This is Viking 
„Eye of the storm“ und ein Cover des Skre 
Klassikers „I don’t like you“. Auch hier geht 


mt die Mucke recht angenehm daher. 


gut wie nichts. Scha- _ 


h dazu. Die nächsten 


Formation ge- 
nicht ganz so metal- 


chen Hp alle fünfzehn Titel 


ist hier gefälliger. Bis 


jetzt die beste Band. Und nun kommt das was ich be- 
fürchtet hatte. Death’s Head spielen so eine Art Dea- 
thmetal. Das sagt mir ja gar nicht zu. Wenigstens ist 
die Stimme nicht so gekünstelt wie sonst üblich. Die 
Liedchen heißen derer „Onslaught“, „Feast of the jak- 
kals“ und der Klassiker „Streetfight“ von den Schrau- 
benziehern. Der Titel gefällt mir von den dreien noch 
am besten. Eine echt gute Coverversion, sehr schnell. 
Das paßt. Pluspunkt, Jungs! Tja, und dann kom- 
men die Altmeister, sozusagen die Seniorkänguruhs. 
Die Rede ist natürlich von Fortress. Auch sie spielen 
drei Titel „Hate/ Love“, „Hail the new dawn“ und ih- 
ren Klassiker „Commie scum“. Da man ebenfalls mit 
zwei Gitarren spielt, paßt einfach alles. Die klaren Ge- 
winner dieser Scheibe sind die fünf Fortress Jungs. 
Aber auch die anderen Bands waren durchaus nicht 
schlecht. Leider streckenweise nicht ganz nach mei- 
nem Geschmack. Vielleicht sollte man sich mal Studio- 
CDs der Bands anhören. Im übrigen spielen Fortress 
auch das beste Skrewdrivercover dieser CD. Das 
Booklet ist jedenfalls vom aller Feinsten. Es gibt von 
jeder Band ein Gruppenfoto und ebenso ein Livefoto. 
Und das alles vollfarbig. Wer sich mal einen Überblick 
über australische Bands machen will, der sollte zu- 
schlagen. Mir gefällts! 
Clive Rotlauf 

©9888 


Sampler 


„Voice of Britain, Vol. 2” 
14 Titel, 46:05 Min., Rampage Productions 


Dieser Sampler soll wohl einen Überblick über die bri- 
tische RAC-Szene verschaffen. Nach dem Hören die- 
ses Tonträgers bin ich jedoch ein wenig enttäuscht, 
da hier wirklich nichts Besonderes geliefert wird. In 
unseren Gefilden wird sich ständig darüber aufge- 
regt, daß keine Innovationen getätigt werden und im- 
mer noch klischeebehaftete Bands existieren. Ich muß 
aber ganz ehrlich sagen, daß man sich auf der Insel 
noch energischer am konventionellen RAC klammert. 
Erneuerungen sind unerwünscht. Dort wird nun seit 
über 20 Jahren immer der gleiche Musikstil gespielt 
und niemand stört sich anscheinend daran. Okay, die 
großen RAC-Bands kommen ja nun mal aus England 
(Skrewdriver, Brutal Attack und No Remorse), aber 
man kann auch ruhig mal wieder etwas Neues aus- 
probieren. Es muß ja nicht immer RAC oder Hateco- 
re sein ... Auf dieser CD laden insgesamt sieben Grup- 


pen aus Großbritannien zum Tanz. Den Anfang macht 
die relativ bekannte Formation Eye of Odin. Vielen 
dürfte die Band durch eine sehr gelungene Coverver- 
sion von Landser bekannt sein. Musikalisch und ge- 


isch spielt die Kombo sicherlich ganz weit 
ver leider ist die Tonqualität sehr schlecht 
(bei beiden Liedern). Unter anderem gibt es das Lied 
„Father to son“ zu hören. Wenn ich mich nicht täu- 
sche, dann gibt es auch ein gleichnamiges Stück von 


der ebenfalls aus England stammenden Gruppe Oval- 


inees. Und zwar auf der wohl recht unbekannten 
ichtscheibe „Faith, Folk and Family“. Die deutsche 
n spielten ja Volkstroi aus Brandenburg. Mu- 
‚sikalisch sucht man Anleihen beim Metal, was man 
auf dem Album „Odins chosen“ deutlich merkt. 
iter im Takt geht es mit Battle Standard, die mich 
auch nicht unbedingt vom Hocker reißen. Der mir bis 
ito unbekannte Knabenchor Section 88 frönt eben- 


falls dem typischen englischen Sound. Eben eine ganz „normale“ Skinhead-Band. Musik ohne Höhen und Tiefen so- 
zusagen. Nachfolgend hört man nun Jonsey und seine Mannen von English Rose. Mit Sicherheit eine der bekann- 
testen Musikvereinigungen aus dem Vereinten Königreich. Leider gefällt mir das Lied „Fuck the USA” nicht so gut 
und auch das Skrewdriver-Cover „Showdown“ klingt etwas verrissen. Da hatte ich mir etwas mehr erhofft. Der 
erste und wohl einzige Lichtblick auf dieser Platte ist meinem Erachten nach „Pride of Wales“ mit der Rock-Pop- 
Ballade „Freedom of justice“. Wirklich ein sehr ansprechender Song. Jedoch klingt auch hier der zweite Titel nicht 
besonders gut. Dann gibt es noch vier mittelmäßige Lieder von Crusade und dem Projekt Spearhead (von Avalon- 
und Englisch Rose-Musikern) zu hören. Alles in allem sind die gebotenen Stücke zwischen gut und unterer Durch- 
schnitt anzuordnen. Ein wirklicher Brecher ist auf diesem Sampler leider nicht zu finden. Ich höre privat sowieso 
nicht oft irgendwelche RAC-Bands von der Insel, deshalb fällt es mir auch schwer mich hierfür zu begeistern. Ich 
mag da eher die Klassiker wie Skrewdriver oder die neuen Hardliner-Formationen wie Warhammer. Es gibt übrigens 
zu diesem Gemeinschaftstonträger ein 16-seitiges Booklet mit massig Konzertbildern, nur leider sieht das Ganze 
aus, als wäre ein Topf schwarze Farbe ausgekippt, so viele Schwärzungen sind enthalten. Ich habe insgesamt 24 
schwarze Flecken entdecken können, wobei sicherlich einige Stellen vergessen wurden. Alles in allem rate ich hier 
nur GB-Freunden zum Kauf, da die Meisten hier wahrscheinlich nicht auf ihre Kosten kommen werden. Die Spiel- 
zeit und die Aufmachung gehen in Ordnung. 

Gunnar Heckert 


OO8 


S.0.L. 


„Warmaker" 
12 Titel, 43:46 Min., Final Stand Records 


Und wieder eine neue Band der härteren Gangart aus 
den USA, die dort in letzter Zeit wie Pilze aus dem Boden 
sprießen. $.0.L. nennt sich diese Truppe und das steht 
für „save our land“. Musikalisch weicht man aber etwas 
vom gewohnten Einerlei ab, so wird hier zwar auch mit 
Hardcore vergleichbare Musik geboten, jedoch eher in 
einem langsameren bis mittelschnellen Tempo. Der Ge- 
sang erinnert stark an den von Adam von Konkwista 88 
auf deren letzten Scheibe, also recht hart und laut. Ins- 
gesamt erinnert mich das Klangergebnis etwas an Ber- 
- EEE LEUEN DENE . serkr. Kennt die noch einer? Haben zwei super Schei- 
ben bei Resistance aufgenommen, waren Mitglieder der Midtown Bootboys. Hier spielten sie aber hervorragenden 
Death Rock. Aber zurück zu S.0.L. Zwar versteht man sein Handwerk, aber insgesamt ist die Scheibe zu wenig ab- 
wechslungsreich und reicht nicht ganz an die Klasse von Berserkr heran. Am besten gefällt mir hier noch das Pro 
Pain-Cover „Time will tell” (diese Kapelle scheint ja aktuell bei nationalen Kapellen recht „angesagt“ zu sein, siehe 
auch Outlaw-CD), da es etwas schneller als der Rest ist und eine andere Melodie bietet. Aber jeder fängt mal klein 
an, und so kann man auch schon in diesem Debüt erkennen, daß die Band sich durchaus noch steigern könnte und 
Potential hat. Am Booklet mit allen Texten kann man hier jedenfalls nicht meckern. 
Ildisposed Garrett 
OOO8® 


Stahlkappen 


„Pogo unterm Weihnachtsbaum” 
5 Titel, 10:24 Min., Wikingerversand 


Ist diese Produktion eigentlich ernst gemeint? Ich kann 
es mir wirklich kaum vorstellen. Als diese Band im letz- 
ten Jahr debütierte und so ziemlich das miserabelste Al- 
bum ablieferte (rein subjektiv), was der deutschsprachi- 
ge Markt bis dahin zu bieten hatte, hatte ich schon ge- 
hofft, daß die Gruppe sich auflösen würde. Aber weit ge- 
fehlt. Die Musiker um Frontmann Gustav legen hier nun 
ihre zweite Kraken-CD vor. Der Titel dieser knapp elfmi- 
nütigen Mini-CD lautet „Pogo unterm Weihnachtsbaum”. 
Schon das Cover läßt Schlimmes erahnen, da sich zwei 
Voll-Kraken vor einem mit schwarz-weiß-roten Fahnen 
geschmückten Tannenbaum präsentieren. Das etwa 40-sekündige Intro hätte wohl zu ziemlich jeder spielen kön- 
nen, der nur minimales Taktgefühl besitzt und eine Gitarre halten kann. Einfach nur schlecht. Anschließend folgt 
der Titelsong „Pogo unterm Weihnachtsbaum“, der musikalisch gesehen auf Kellerniveau fungiert und stimmlich 
jenseits von Gut und Böse einzuordnen ist. Der Text (???) ist der größte Schwachsinn überhaupt. Ich frage mich 
wirklich, wem so was gefällt. Heutzutage nimmt wohl auch jeder eine Platte auf, der nur annähernd davon über- 
zeugt ist, Musik machen zu können. Ich weiß gar nicht, was der Mann im Tonstudio sich bei diesen Aufnahmen 
gedacht hat. Ich konnte bisher noch nie Schlechtes über die Musikproduktionen vom Wikingerversand sagen, aber 
das ist wirklich nur mieses Gekrächze. Die absolut krakenmäßige Skinhead-Version von „O Tannenbaum“ trägt ihr 
Übriges zum Gesamteindruck bei. Wer denkt sich bloß diesen Schwachsinn aus? Ein totaler Witz ist auch „Yupheidi 
und Yupheida“. Wen versucht diese Formation zu verarschen? Sich selbst? Auch das abschließende Stück „Ballade 
für kalte Winterabende“ kreist ums Thema Rumprollen und Saufen. Ich glaube, daß es leider schon genug kraken- 
taugliche Glatzen gibt, die mit ihrem Auftreten der Bewegung schaden. Man sollte so was nicht auch noch befür- 
worten oder gar fördern. Auf dieser CD, die in einer Papphülle kommt, paßt wirklich nichts zusammen. Der Sound 
der Band ist mies, die Tonqualität ist auch nicht mehr zeitgemäß und der Sänger gibt die sinnlosen Texte auch nicht 
gerade berauschend zum Besten. Ich schlage vor, daß Ihr Euch die 5 € spart und dafür lieber ein Buch kauft. Davon 
habt Ihr definitiv mehr. Ich möchte an dieser Stelle auch nochmals allen davon abraten das Debütalbum zu kaufen. 
Kaum zu glauben, daß hier der Feldzug-Sänger seine Finger mit im Spiel hatte. Vorsicht, Prollgefahr! 

Gunnar Heckert 
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Steelcapped Strength | 
Kampfzone 


„Swedish-German Friendship" 
10 Titel, 30:37 Min., Dim Records 


SWEDISH-GERMAN FRIENDSHIP 


Hier haben wir mal wieder eine Split-CD vom allseits ge- 
liebten „National pride worldwide“-Label Dim Records 
aus Franken. Nee, mal im Ernst. Ich mag das Label und 
auch zum Großteil deren Veröffentlichungen. So ist es 
- auch mit dieser CD, die gleichwohl als LP Version für 
euch Vinyl-Junkies verfügbar ist. Vertreten sind zum ei- 
nen die mitteldeutschen Kampfzone mit ihrem Hassrock 
und zum anderen die Schweden von Steelcapped 
Strength, die Skrewdriver-Verehrer. Beginnen wir mit 
Kampfzone. Sind ja mittlerweile auch schon lange aktiv 
und haben auch einiges bewegt und veröffentlicht. Sind sie auch nicht bei jedermann beliebt (insbesondere bei der 
„eorrecten“ PC-Fraktion, was übrigens nichts mit Computern zu tun hat) mag ich sie doch sehr gerne. Eigentlich 
sind sie immer ein Garant für hasserfüllte, klartextredende und ehrliche Musik. Des weiteren kommt auch das Mu- 
sikalische bei dieser Kombo nicht zu kurz. So ist es denn auch hier. Die Musik läßt sich am besten mit einem Zitat 
aus einem mir bekannten Fanzine beschreiben: „Das ausrastende besoffene Skinheadkampfschwein läuft Amok im 
Blutrausch”. Jawoll, so muß das formuliert sein! Wer den Sänger Denny schon einmal gesehen hat, weiß was ge- 
meint ist. Ja, der Gute hat seit den Hässlich-Zeiten durchaus an seinem Körper gearbeitet und auch arbeiten las- 
sen. Aber das ist ja hier nicht das wichtigste. Auch stimmlich ist der Typ einfach Wahnsinn. Das ist Hass und Ag- 
gression pur. Dazu die richtigen Titel wie z.B. „Made in Germany”, „Blut auf den Straßen“ oder „Clockwork Ge- 
neration“ und die Sache macht sich. Wirklich eine starke Vorstellung der vier Recken. Von mir gibt's dafür die vol- 
le Punktzahl, da es einfach keinen Ausfall bei den fünf Stücken gibt. Leider gibt es aber meistens auf Split bzw. 
Sampler CDs gute und schlechtere Bands. Und damit zu den Schweden von Steelcapped Strength, die hier leider 
den Part der schlechteren Band übernehmen. Eigentlich waren ja die Skrewdriver-Verehrer (und -kopierer?) im- 
mer ein Bürge für guten melodischen und abwechslungsreichen RAC. Leider ist das bei diesen fünf Songs nicht 
ganz so. Irgendwie plätschert alles nur lauwarm dahin. Die Stimme kommt insbesondere zu kurz, ohne irgendeinen 
Kick oder das gewisse etwas. Textlich sind die Herren ja nicht gerade als das zu bezeichnen, was man gemeinhin 
als „links“ betitelt und so verwundert es auch nicht, daß ich sie auf einem Nordland-Sampler vor mir liegen habe. 
Aber mich juckt das nicht. Ich mag sie genau so wie einst Midgards Söner. Und auch hier gibt's ein wenig Punk 
in der Besetzung. Aber nicht dieser Verschnitt, der bei uns in der Bahnhofsvorhalle rumlungern, nein, hier ist die 
Welt noch in Ordnung. Wie schon gesagt, ist die Stimme nicht besonders und die Mucke an sich ist auch irgendwo 
lahm und fad. Aber dennoch werden Lieder, die im Ohr bleiben, vorgetragen. So sei an dieser Stelle mal „Proudness 
in your Eyes“ oder „Swedish-German Friendship“ erwähnt. Im übrigen haben die Herren schon mal so ein Freund- 
schaftsprojekt mit Volkszorn gemacht. Tja, leider knapp an der vollen Punktzahl vorbei. Ihre Voll CDs waren da ein- 
fach besser und auch die Aufnahme ist im Vergleich zu Kampfzone eher dürftig. Klarer Gewinner also Kampfzone 
und damit Deutschland. Das Booklet ist, wie eigentlich fast immer beim Uhl, recht ordentlich ausgefallen. Es gibt 
ein paar Fotos, die von der Freundschaft zeugen. Texte gibt's ausnahmslos nur von den deutschen Patrioten. Den- 
ke mal, das hat seine Gründe ... Also, the Swedish-German friendship will carry on! 

Clive Rotlauf 
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Sturmwehr 


„Mit festem Schritt ...” 
12 Titel, 53:58 Min., Rock O Rama 


Hiermit verzeichnet der nationale Musikmarkt nun eine 
weitere DVD-Box. Diesmal aus dem Hause Rock-O- 
Rama. Vielleicht ist diese Verpackung ja noch billiger als 
eine Jewelbox. Wer weiß!? Jedenfalls gibt es auch hier, 
wie bei der HKL, einen absolut schlecht aussehenden 
Aufnäher, mit dem treffenden Schriftzug „Sturmwehr - 
Mit festem Schritt“. Ob Herbert das Ding selber genäht 
hat? Ich könnte es mir vorstellen. Die zwölf Titel auf 
diesem Tonträger sind allesamt aus den Anfangstagen 
von Sturmwehr. Das bedeutet, daß man hier noch De- 
ten am Mikro findet. Von den zwölf Liedern werden de- 
ren acht auf Englisch geboten und der übrige Rest auf deutsch. Aber sicherlich kein Vergleich zur englischsprachi- 
gen Sturmwehr-CD „Bataillion of Victory“, welche 1997 auf Destiny Records erschien. Hat eigentlich mal jemand 
mitgezählt, wie viele Scheiben es von Sturmwehr gibt? Aber egal, die Hauptsache ist und bleibt, daß gute Klänge 
geboten werden und das ist hier der Fall. Den Anfang macht das etwas ausgezerrte Stück „Nationalist“. Solche 
Lieder gibt es einfach schon zu oft, daß man damit noch etwas reißen könnte. Weiter geht es mit dem ersten eng- 
lischen Titeln „Hey you“, „Who cares“ und „In 1945“. Alles durchschnittliche Lieder, ohne Höhen und Tiefen. Der 
erste Brecher ist dann jedenfalls „Last hour“, das frappierend an Fortress erinnert. Vielleicht klauen sie ja bei der 
gleichen Band ... ;-) Auf jeden Fall ein guter Track. Nachfolgend gibt es ein über zehnminütiges Medley aus den be- 
kanntesten und beliebtesten Songs von lan Stuart. Alle Titel gehen ineinander über und werden durchweg von ei- 
ner Akustikgitarre begleitet. Das gefällt mir ganz gut, obwohl ich das ganze Covern schon gar nicht mehr gutheiße. 
Danach geht es mit altbekannten Textthemen in den Liedern „A new hope”, „Deutsche Soldaten“ und „Our time“ 
weiter. Wobei die deutsche Aufnahme positiv herausragt. Zum Schluß gibt es dann noch die drei Titel „Meine letz- 
ten Worte“, „Deine Ziele“ und „Doomsday”. Auch diese musikalischen Machwerke befinden sich alle im neutralen 
Gütebreich des Rechtsrock. Die schnellen Gitarren und der melodische Gesang ist ja typisch für Sturmwehr, aber 
auch ruhigere Songs kommen nicht zu kurz. Die Laufzeit der Platte geht mit mehr als 52 Minuten absolut in Ord- 
nung. Auch hier läßt sich das innenliegende Werbematerial zu einem „Poster“ entfaltet. Ich möchte mal jemanden 
sehen, der sich das an die Wand macht. Die Aufnahmequalität liegt ebenfalls im grünen Bereich und somit wer- 
den sicherlich viele Sympathisanten des deutschen Rechtsrock ihre Freude an dieser Scheibe finden. Mir persön- 
lich sagt zwar die DVD-Box zu, aber nicht die übrige Aufmachung. Hier kann man zuschlagen, wenn man sich nicht 
an der gebrannten CD stört. 

Gunnar Heckert 
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Those Opposed 


„Pennsylvania Hatecore” 
11 Titel, 39:05 Min., North X Records 


Eine weitere neue Band aus den Staaten präsen- 
tiert uns hier ihr Debütwerk, welches „Pennsylvania 
Hatecore” titelt und vermeintlich die Richtung die- 


ser Scheibe angibt. Nun ja, eigentlich ist der Name 
nicht ganz passend gewählt. Ich würde es eher als 
Haterock beschreiben, da ein gewisser Rock 'n’ Roll- 
Einfluß vorhanden ist und die Geschwindigkeit der Lie- 
der eher mittelschnell als knüppelheftig ist. Das soll 
jedoch nichts heißen, diese CD weiß dennoch sehr gut 
zu gefallen! Der Gesang erinnert leicht an Joel von 
BfG. Die Texte sind auch recht durchdacht und spre- 
chen eine klare Sprache, kann man auch im Booklet 
nachlesen, was auch einige Bilder enthält. Viel gibt 
es sonst nicht mehr zu dieser Scheibe zu sagen, außer 
daß sie auf jeden Fall einen Kauf wert ist. Also, wie 
gesagt, erwartet wegen dem Titel keine Knüppelorgi- 
en, aber dennoch gute Musik. 
Uldisposed Garrett 

OOOOOO 


Underonesky 


„Everyday above ground” 
10 Titel, 34:58 Min., Backstreetnoise 


Beim ersten Durchlauf dieser CD dachte ich, daß man 
mir hier die neueste Produktion auf Roadrunner Re- 
cords untergeschoben hat. Aber dem ist nicht so. Un- 
deronesky aus den USA könnten da zwar rein musi- 
kalisch hinpassen, haben sich aber für das nationa- 
le Label Backstreetnoise entschieden. Das ist auf je- 
den Fall positiv, da es schon mal einiges über die Ge- 
sinnung der Band aussagt. Und sonst würde sie jetzt 
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wohl zwischen irgendwelchen widerwärtigen Alterna- 
tive Rockern auf Viva Plus in der Rock-Sendung zu ei- 
nem „coolen“ Video-Clip mit Skateboards spielen ;-). 
Vom Stil her läßt sich die Band am ehesten als eine 
Mischung aus New Metal a la Slipknot und Hardco- 
re a la Hatebreed vergleichen. Laut eigener Aussage 
sind dies auch die Lieblingsbands der Musiker. Insge- 
samt ein für die Szene eher ungewöhnlicher Stil, was 
aber zu begrüßen ist, da ja gegen eine Weiterentwick- 
lung in Sachen musikalische Vielfalt nichts einzuwen- 
den ist, um auch evtl. Außenstehenden attraktive Mu- 
sik zu bieten. Textlich läßt man allerdings politische 
Themen außen vor, dennoch gibt es Iyrisch eine or- 
dentliche Breitseite gegen die verlogene Gesellschaft 


und die damit verbundenen Lügen, angemessen vorge- 
tragen durch einen Sänger mit dunkler, böser Stim- 
me. Also insgesamt eine ganz hörbare Sache für alle, 
die es eher härter mögen! Leider hätte man ab undan 
mal ein bißchen mehr Tempo machen können, da eini- 
ge Lieder so eher unspektakulär verlaufen. Und die Gi- 
tarrenriffs klingen auch ab und an etwas zu von 
Dennoch beherrscht man auf jeden Fall seine Instf 
mente und kann auch ab und an durch interessante 
Ideen wie Slipknot-ähnliche Gesangseinlagen oder me- 
lodischere Basseinlagen glänzen. Die Aufmachung ist 
sicherlich ausreichend, ein falzbares Beiheft mit all 
Texten. Mit neun Liedern plus eines Intros in knapp 
35 Minuten ist der Tonträger vielleicht nicht der läng 
ste, aber das ist ja in diesem Bereich oft üblich. Au 
jeden Fall eine interessante Neuerung in der Sz ne, 
diese Band. Insgesamt ist dieser Tonträger siche 
kein Griff ins Klo! 
Illdisposed Garrett 
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Vlajka 


1... for your mother” 

10 Titel, 36:57 Min., Eigenproduktion 
Keine Ahnung, wo diese Band genau herkommt, 
scheint wohl aber irgendwo aus Osteuropa zu kom- 
men. Da die CD in Eigenproduktion erschienen ist, 
scheinen sie textlich wohl eher zu der extremeren 
Gangart zu gehören. Einen weiteren Kommentar dazu 
spare ich mir mal ... Musikalisch wird recht eintöni- 
ge und unspektakuläre Rock-Musik geboten, ohne be- 
sondere Höhen und Tiefen. Der recht kreischige & 
sang geht einem teilweise schon etwas auf die 


ven. Und textlich versteht man das meiste eh nicht, 
da in der Heimatsprache gehalten, lediglich ein paar 
Lieder sind auf englisch. Dies macht die CD für den 
deutschen Hörer nicht gerade abwechslungsreicher. 
Die Texte kann man zwar alle im Booklet nachlesen, 
sind aber nicht gerade die intelligentesten und ein- 
fallsreichsten Iyrischen Ergüsse. Fast jedes Lied han- 
delt nur davon, daß man seine Feinde töten will oder 
irgendwas in der Art wie „wir sind die weiße Rasse 
und die kämpfende Elite“ blabla... Aber was will man 
erwarten? War recht froh, als die 36 Minuten endlich 
vorbei waren. Denke mal, da ist es auch kein großer 
Verlust, daß ein Verkauf der CD in Deutschland eher 
unwahrscheinlich sein wird. Wie gesagt, das Booklet 
ist zwar ganz umfangreich mit allen Texten und ein 
paar Bildern von einigen (hässlichen) Gestalten, aber 
das bringt es nicht. Bitte nicht falsch verstehen, ich 
habe nichts gegen Bands aus Osteuropa, aber dann 
sollte für uns deutschsprachige Hörer die Musik auch. 
ganz abwechslungsreich und hörbar sein und der G 
sang gut. Und beides ist hier nicht der Fall. Von d 
her kann man sich eine Anschaffung dieser CD sich 
lich sparen, auch deswegen, weil man nicht so rich 
tig weiß, wer da eigentlich unterstützt wird (die 
glieder der Band mit Waffen in der Hand im Bo 
unterstreichen diesen Eindruck). Ganz klar vom 
abgeraten! 

Illdisposed Garrett 
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SKINHEAD FORTSETZUNGSROMAN, TEIL 6 


Auf der Flucht vor Staatsschutz, LKA, BKA 
und Co. und deren fünfter Kolonne, der An- 
tifa, ist unser wackerer Skinhead-Held En- 
rico Klotzke beim ehemaligen Panzergrena- 
dier Paul Paschulke in dessen Bunkeranlage 
westlich von Broil, gleich neben Flitschen- 
sen an der Grätsch, untergekommen. 


PAUL PASCHULKE: | 
„PRESSEN IST SILBER, 
BRENNEN IST (EJGOLD ..." 


er hätte das ge- 

dacht? Paul Pa- 

schulke, ehemali- 

ger Panzergrena- 
dier an der Ostfront, der sein 
Kettenfahrzeug auch schon 
mal gern etwas unorthodox 
durch die Steppe lenkte (ver- 
gleiche RockNORD Nr. 98-99), 
der stattliche 75 Lenze auf der 
Habenseite seines Geburts- 
tagskontos verbucht, nennt 
eine der umfangreichsten 
Rechtsrock-Sammlungen öst- 
lich von Pissrinteln sein Eigen. 
Einhergehend mit einem annä- 
hernd kompletten Insider- und 
Hintergrundwissen, welches 
jeden Verfassungsschützer auf 
der Stelle in einen sabbernden 
Notizblock verwandeln würde, 
ob des Infogehaltes seiner mu- 
sikalischen Annalen. Doch im- 
mer ruhig Blut und eins nach 
dem anderen. 


Der Sonnenschein weckte 
Enrico am späten Sonnabend 
vormittag. Mit einem Satz 
sprang der mit allen Wassern 
gewaschene Staatsfeind Nr. 1 
aus dem Feldbett und hüpfte 
in seine Tarnhose, die griffbe- 
reit neben ihm lag. Seine 20 
Loch Doc Martens schnürend 
stolperte er in den Wohnzim- 
merbereich des Paschulk’schen 
Bunkersystems, aus dem mal 
wieder allerfeinste Rechts- 
rockmucke an sein Ohr drang. 
Satte 10.000 Tonträger aus 
dem nationalen Spektrum pa- 
triotischer Musikschaffender 
trug Paschulke mit Hilfe seiner 
Kameraden in den letzten 30 
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Jahren zusammen. Wie impo- 
nierend es wäre, ebenfalls ei- 
ne so außergewöhnliche CD- 
und Vinylsammlung zu besit- 
zen? Enrico lief es bei diesem 
Gedanken eiskalt den Rücken 
herunter. Seine Bodyhärchen 
schlugen sich auf seiner Haut 
um einen Stehplatz. 


Am Rolltor bat während- 
dessen ein alter Bekannter 
des Hauses um Einlaß. Wol- 
zeck, seines Zeichens Chef der 
Stabswache und Wachhaben- 
der an diesem sonnigen Tag 
(Eingeweihte sprechen von 
„Führerwetter“), betätigte 
mit einem beherzten Griff den 
Öffnungsmechanismus. Quiet- 
schend und behäbig schob 
sich das annähernd 2t schwere 
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Stahltor wie ein altes Dampf- 
ross schnaufend in seine Be- 
hausung. Nun war der Blick auf 
den „hohen Besuch“ freigege- 
ben. Kein geringerer als CD- 


bleit auf 1 


Händler Bernhard Titt, Freun- 
de dürfen ihn deftig „Busen“ 
nennen, dümpelte mit sei- 
nem Opel Rekord Kombi (Bau- 
jahr 1981, 25 Liter Super ver- 
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00 km) auf das An- 
wesen seines Begehrs. Kaum 
ausgestiegen belästigte er be- 
reits den ersten umherstehen- 
den Bewohner mit seinen ha- 


nebüchenen Geschichten, die 
zwar nicht besonders gehalt- 
voll, aber dafür um so spekta- 
kulärer waren. 


Vor einigen Tagen sei er mit 
seinem Opel auf einer Land- 
straße liegengeblieben. Pa- 
tent wie Bernhard nun mal ist, 
hat er in Windeseile den Mo- 
tor ausgebaut und mit bloßen 
Händen auf der Ladefläche im 
Kofferraum deponiert. Derma- 
ßen geschickt jonglierte Bern- 
hard auch mit seinen CD-An- 
geboten, die stets gut sortiert 
und garantiert BPjM inkompa- 
tibel waren. Sei’s drum. Bern- 
hard gehörte zu der Kategorie 
Mensch, die durch nichts abzu- 
schrecken sind, wenn ein loh- 
nendes Geschäft winkt oder 
zumindest die Aussicht auf ei- 
nen intelligenzfreien Plausch. 
Erst neulich wollte er wieder 
in seinem Laden (,„Kraftbahn- 
hof“) gestanden und mit sei- 
nem Gitarrenlehrer alte Rol- 
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ling Stones Hits patriotisch 
eingedeutscht haben. Herr- 
lich! Bernhard holte aus. Zu 
der Melodie von „I can get 
no satisfaction“ sang er pas- 
send „Ich bin Deutscher - dü 
dü düüüü“. Und das minuten- 
lang. Eine zufällig vorbeikom- 
mende Dame älteren Seme- 
sters klopfe mit ihrer Gehhil- 
fe zustimmend an die Scheibe. 
Natürlich im Takt. Und wippte 
dazu rhythmisch. Unser Bör- 
nie, äähh... Bernhard ist der 
Beste ... 


Diese doch eher harmlose 
Geschichte, die eindeutig auf 
Pillen aus dem Hause Dr. Fröh- 
lich zurückzuführen waren, 
und andere Hochkaräter deut- 
scher Erzählkunst brachten 
ihm von Paul Paschulke den 
denkwürdigen Satz ein: „Ich 
habe das schon mal zu einem 
Antifaschisten gesagt, und ich 
sage das jetzt auch zu Dir: ich 
glaube Dein Gehirn schwimmt 
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in Pisse“. Ich weiß nicht wie 
es euch bei dieser aussage- 
kräftigen Prosa ergeht, aber 
euerem ergebenen Erzähler 
standen seinerzeit die Trä- 
nen in den Augen. Nicht daß 
ich nah am Wasser gebaut hät- 
te, aber unter den Blinden ist 
der Einäugige bekanntlich Kö- 
nig und in dieserlei Angelegen- 
heit konnte Paschulke rheto- 
risch niemand das Wasser rei- 
chen. Frontschwein. Ganz al- 
te Schule. 


Zwischenzeitlich hatte Bern- 
hard sein Sortiment auf dem 
alten Kartentisch im Wohnzim- 
mer fachgerecht ausgebreitet. 
Da waren sie, die Schmankerl 
aus aller Herren Länder und 
Ziel patriotischer Sammlerbe- 
gierde: das aktuelle Album von 
Rammbock „Auf jeden groben 
Klotz gehört ein grober Keil“ 
vom Tarnhemd Teutonen Ver- 
sand war ebenso am Start wie 
die vierte CD von den Skin- 


schaukelbremsern „Hau den 
Lukas“ und natürlich durfte 
auch die britische Formation 
The Beerbelly mit ihrem furi- 
osen Debüt „Shut up and drink 
with me“ in diesem illustren 
Reigen flotter Frontschlager 
nicht fehlen. Gekauft wie ge- 
sehen, schließlich rang die 
Paschulk’sche Sammlung ein- 
deutigen Liedgutes nach Voll- 
ständigkeit und da war dem 
Hausherren billig, was unse- 
rem Bernhard teuer war. Be- 
hende fingerte Enrico ein eher 
unscheinbar wirkendes Ex- 
emplar aus den sandfarbenen 
Transportkisten, welches von 
Paschulke mit den Worten: 
„Jeder bleibt wo er ist, keiner 
rührt sich von der Stelle“ quit- 
tiert wurde. 


Man mag es kaum glauben, 
aber Bernhard hatte tatsäch- 
lich die langgesuchte Origi- 
nalaufnahme der Fabelhaften 
Bunkerbois an Board. Da staunt 
nicht nur der Laie, auch der 
Fachmann wundert sich, wie 
diese seltenste Raraufnahme 
aller „Lost-Tapes“ ihren Weg 
aus den Wirren der letzten 
April Tage im Berlin des Jahres 
1945 in die Wurstfinger dieser 
schlichten Person finden konn- 
te. Dazu muß man wissen, daß 
der Führer damals höchstper- 
sönlich drei Liter Diesel aus 
seinem Mercedes abpumpen 
ließ. Mit dem Treibstoff wurde 
sodann der Grammophon-Ge- 
nerator angeworfen, der die 
vertonten Gedichte der Fabel- 
haften Bunkerbois auf Schel- 
lack bannte. Fast unglaublich, 
aber nun hieß es professionell 
Desinteresse vortäuschen, da- 
mit der Preis dieses Kleinodes 
nicht schneller in astronomi- 
sche Höhen schoß, als aus- 
ländische Mitbürger in Kreuz- 
berg auf kahle Kameraden. Pa- 
schulke wies Enrico unauffällig 
an, die Lack und Leder Pornos 
in Sichtweite von Bernhard zu 
plazieren. Es wäre doch ge- 
lacht, wenn da ein unorthodo- 
xes Tauschgeschäft nicht sei- 
nen erfolgreichen Abschluß 
finden würde ... 


Doch vor den Erfolg haben 
die Götter bekanntlich den 
Schweiß gestellt. In weiner- 
lichem Ton verging Bernhard 
sich an den Erzählungen seiner 
eigenen Erfahrungen. Beim 
kürzlich stattgefundenen LKW- 
Motor-Weifwurfwerfen habe er 
nur den letzten Platz belegt, 
was ihm seinen topgepflegten 


Unimog Motor kostete. Den 
Tränen nahe fiel ihm Paschul- 
ke gönnerhaft ins Wort. Er hät- 
te da noch „ein altes Borgward 
Dieselaggregat im Schuppen“ 
unter den Tarnnetzen stehen. 
Zwar trenne er sich nur un- 
gern von der Maschine, die da- 
mals Martin Bormann aus der 
brennenden Reichshauptstadt 
befördern sollte, aber was 
macht man nicht alles für ei- 
nen „guten Freund“!? Hat- 
te er gerade „Freund“ im Zu- 
sammenhang mit Bernhard ge- 
sagt? Heidewitzka und Donner- 
doria! Wenn das mal nicht das 
ausschlaggebende Argument in 
Sachen „die Fabelhaften Bun- 
kerbois werden Mein“ sein 
sollte, dann hätte wahrschein- 
lich nur noch eine Privataudi- 
enz bei einer namhaften BDM- 
Führerin aus Paschulkes direk- 
ter Nachbarschaft den Ham- 
mer zum Schwingen gebracht. 
Enrico war beeindruckt. 


Wie dem auch sei. Bern- 
hard ließ sich nicht lange bit- 
ten, schob die CD über den 
Tisch, streckte Paschulke die 
feucht-schwitzige Hand hin, 
dieser schlug mit seiner ker- 
nigen Pranke ein und das Ge- 
schäft war besiegelt. Um- 
tausch ausgeschlossen. Die Fa- 
belhaften Bunkerbois wechsel- 
ten die Fronten und gesellten 
sich in die Hemisphäre jahr- 
zehntelanger Sammelleiden- 
schaft. Doch was war das? Das 
Cover der CD war nicht im Kar- 
toffeldruck erstellt, sondern 
schimmerte billig im funzeln- 
den Schein der allseits schau- 
kelnden Petroleumlampen. 
Das war doch dilettantisch auf 
dem Farblaserdrucker verviel- 
fältigt. Au weia! Paschulke öff- 
nete die CD-Box, griff beherzt 
zur Lichtscheibe und drehte 
sie zwischen zwei Finger fach- 
männisch um 180 Grad. A-ha! 
Seine Augen verengten sich zu 
messerscharfen Schlitzen und 
er konstatierte mit Kenner- 
blick: „Pressen ist Silber, Bren- 
nen ist (e)Gold!“. Das sollte 
nicht ohne Folgen bleiben und 
Enrico war in eine starre Er- 
wartungshaltung gefallen. 


IM NACHSTEN HEFT: 


BLÄST PASCHULKE ZUM 
FINALEN STURM AUF KöLN? 
SOLLTE HöRB SEINEN BENZ 
LIEBER EINE STRASSE 
WEITER PARKEN? 
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Sendet Eure Tattoobilder 


a rn an folgende Adresse: 
NIEREN us N. . un . { > . : . E 


Künstler, 


BD 


RockNORD 
Postfach 40 04 08 
40244 Langenfeld 


oder direkt per eMail an: 
rocknord@t-online.de 


Jedes veröffentlichte Foto wird mit einem 
Freiexemplar des RockNORD belohnt. 
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Nach dem Hochmut kommt der Fall: 


Deutschland hat einen 


Torsten Lemmer, der Name war in den 90er Jahren untrennbar mit Rechtsrock 

und Skinhead-Musik verbunden. Lemmer hat es immer verstanden sich (gut) zu ver- 
kaufen. Als aufstrebender „Nazi“ Yuppie und Störkraft-Manager lümmelte er sich 
beim Nachrichtenmagazin „Spiegel“ in Hamburg auf der Redaktionscouch, er war 
beim Heißen Stuhl (RTL), bei der NDR-Talkshow, bei Einspruch (SAT 1), um nur we- 
nige „Highlights“ zu nennen. Es gibt wohl keine deutsche Zeitung und keinen Fern- 
sehsender, bei der/dem Torsten Lemmer nicht schon seine höhensonnengegerb- 

te Hackfresse und seine überhebliche Selbstdarstellung präsentieren durfte. 


Aussteiger mehr! 
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er Düsseldorfer „Nazi 

Yuppie“, der aus einer 

linksliberalen bürgerli- 

chen Familie stammt, 
trat früh in die FDP ein. Tags- 
über gab er den braven Liberalen 
und abends mimte er den Hooli- 
gan. Er kam in Kontakt mit Düs- 
seldorfer Skins um Jörg Petritsch 
und begann damit seine Karrie- 
re im Rechtsrock. Selber zwar 
nie Skinhead, versuchte er par- 
allel eine eigene „rechte“ Polit- 
gruppe zu gründen. Seine Versu- 
che waren natürlich - wie leider 
so oft im rechten Bereich - 
aus purer Profilneurose 
und Selbstdarstellung 
gespeist und zum 
Scheitern verur- 
teilt. Nachdem 
Lemmer die Düs- 
seldorfer Stadt- 
illustrierte „Pin- 
board“ (ähn- 
lich  „Prinz“) 
als Chefredak- 
teur finanzi- 
ell an die Wand 
gefahren hatte, 
gelang es ihm die 
Reste einer 
Republika- 
ner 
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Fraktion im Düsseldorfer Rathaus 
zu einigen und zu einer „Freien 
Wählergemeinschaft“ umzufor- 
men. Geschäfts- und Wortführer 
natürlich: Torsten Lemmer. 


Er fuhr wie so oft zweigleisig, 
auf der einen Seite war er stets 
der „seriöse“ Fraktionsge- 
schäftsführer einer Partei 
im Rathaus und auf der an- 
deren Seite der Skinhead- 
Manager, der „gefährlichen 
Nazi-Band“ Störkraft. Dieses 
Doppelspiel endete 

1993 mit dem 
Bruch der 


Fraktion 
und Lem- 
mers vor- 
läufigem 
Ausstieg 
aus der 
Politik. 
Künftig 
wollte er 
sich mehr 
um die 
Rechtsrock- 
Geschäfte 
kümmern. 


. 
! 


Lemmer, dem man nachsagt, 
er würde für eine Schlagzeile so- 
gar seine Großmutter verkaufen, 
spannte die 
Medien in sei- 


Na dann mal Prost: 


„Ich gehe lieber zu 
Italiener Rotwein trinken 
als mir einen heichsparteitag 


auf Video anzusehen ..." 


Plan ein. Er gründete die ersten 


professionellen Vertriebe und 
versuchte mit Nachdruck diese 
auch publik zu machen. Im Zu- 
ge der Anschläge von Mölln und 
Solingen wühlten die Medien im 
Skinhead-Umfeld. Lemmer ließ 
sich natürlich nicht lange bit- 
ten und rührte kräftig die Werbe- 
trommel für die Szene und seine 
diversen geschäftlichen Machen- 
schaften. Diese „Werbung“ kam 
für viele in der Szene sehr unpas- 
send, sie wollten ihre Geschäfte 
lieber anonym und ohne Medien- 
Blitzlichtgewitter abwickeln. Die 
erste große Repressionswelle des 
Staates rollte an und nicht weni- 
ge hielten den rheinischen Em- 
porkömmling für den Schuldigen. 


Dabei gelang es ihm einerseits 
mit der Musik und der Szene in die 
Medien zu kommen, aber ande- 
rerseits stets selber als eher un- 
beteiligter Geschäftmann zu wir- 


ken. In der Szene war Lemmer bei 
vielen bereits verhasst. Er war für 
seine Verhältnisse äußerst erfolg- 
reich. Das paßte einigen „Sze- 
negrößen“ natürlich überhaupt 
nicht. Während er Millionen zu 
scheffeln schien, kamen andere 
mit ihren „Feierabend“-Vertrie- 
ben auf keinen grünen Zweig - 
und hatten zusätzlich ständig Är- 
ger mit dem Staat. Kurz: Lemmer 
sonnte sich im faden Licht als Pa- 
rasit und Szenefremdling darge- 
stellt zu werden, während ande- 
re für sich beanspruchten „von 
der Szene für die Szene“ zu ar- 
beiten. 


Die Wahrheit sieht, das muß 
man fairerweise erwähnen, et- 
was anders aus. Lemmer baute 
ein kleines Rechtsrock-Imperium 
auf, indem diverse „Szenegrö- 
ßen“ beschäftigt waren und aus 
ihrem Hobby „Rechtsrock“ einen 
Beruf machen konnten. CDs wur- 
den professioneller gestaltet, es 
erschien mit den damaligen „Mo- 
dernen Zeiten“ die erste regel- 
mäßige und weit verbreitete Zeit- 
schrift, die Bands bekamen 
erstmalig grö- 
Bere Geldsum- 
men für ihre 
Produktionen 
(und nicht wie 
bis dahin üb- 
[Ä lich einen Ka- 


sten 

Bier und ein paar Frei- 

CDs). So mancher heu- 

tige „Rechtsrockstar“ 

fand seinen Weg zur Szene über 

die von Lemmer gefütterten Me- 

dien. Auch manch heutiger Ver- 

treiber, wurde damals von Lem- 

mers Aktivitäten unterstützt und 
aufgebaut. 


Die Kommerzialisierung der 
Szene schritt schnell voran. 50 
hatte er irgendwann auch immer 
mehr Neider und die Front der 
Lemmerhasser war längst schon 
größer als seine Fangemeinde. Es 
gab die ersten Anti-Lemmer Lie- 
der und die ersten Labels und Ver- 
triebe riefen (nicht ganz uneigen- 
nützig) zum Boykott auf. Letzte- 
rer hatte den längeren Atem und 
baute sein Imperium stetig aus. 
Doch ihm wurde immer klarer, 
daß die „Szene“ mit ihm nichts 
anfangen konnte und er erkannte 
wohl auch, daß er mit dieser „An- 
sammlung von Amateuren“ nicht 
grün werden würde. Er zog sich 
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zurück, konzentrierte seine ge- 
schäftlichen Geschicke auf ande- 
re Felder. Er kaufte einige Son- 
nenstudios in Düsseldorf und Um- 
gebung, machte Immobilenge- 
schäfte und widmete sich seinem 
Hobby der Hundezucht. 


Als im Jahre 2000 der lin- 
ke Theater-Provokateur Chri- 
stoph Schlingensief an Lem- 
mer herantrat und ihm ei- 
ne Bühne für seinen „Ausstieg“ 
bot, war Lemmer sofort dabei. 
Endlich gab ihm jemand die Gele- 
genheit öffentlich mit 
seiner  „unappetitli- 
chen Vergangenheit“ 
zu brechen und einen 
Schlußstrich zu zie- 
hen. Er war wieder in sei- 
nem Element: Interviews, 
Schlagzeilen und immer 
wieder fiel der Name, 
den er doch so gerne hör- 
te: Torsten Lemmer. Der Profilie- 
rungssüchtige Indianerschmuck- 
träger war wieder wer! 


Nun muß bekanntlich jeder gu- 
ter Aussteiger auch ein Buch auf 
den Markt der „Gebildeten“ und 
„selbsterfahrenen“ werfen. Was 
Berufsaussteiger Ingo Hasselbach 
und der rosarote Jörg Fischer 
konnten, kann der (inzwischen 
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Wen wunderts? 


mit einer Marokkanerin verhei- 
ratete) Torsten schon lange! Das 
Buch erschien vor wenigen Wo- 
chen und titelt „Rechts raus“. Es 
ist beim ultralinken Eulenspie- 
gel Verlag in Berlin erschienen. 
Im Gegensatz zu den bisher ver- 
öffentlichten Aussteiger-Büchern 
ist dieses Machwerk 
jedoch nicht ganz 
uninteressant. 


Lemmer schildert seinen Weg in 
die Szene und liefert einige De- 
tails aus dem Rechtsrock-Ge- 
schäft, die bisher in dieser Form 
und Offenheit noch nicht bekannt 
waren (z.B. schiebt er der dama- 
ligen Freundin des Sturmwehr 
Sängers einen Kothaufen unter, 
den jene vor die Werkstatt-Tür 
des damaligen Funny Sounds-Ver- 
mieters gesetzt haben soll). Na- 


türlich kommt er selber in seinem 
„Werk“ ganz toll weg ... 


Trotz seiner selbstverliebten 
Sichtweise, einigen krassen Über- 
zeichnungen und für ihn typische 
Prahlereien, bietet das Buch in- 
teressante Einblicke und ver- 
mittelt ein wichtiges Stück über 
die Rechtsrock-Geschichte in 
Deutschland. „Rechts raus“ ist 
tatsächlich etwas 
für Lemmer-Freun- 
de und -Feinde zu- 


„Gewinn für mich, Es: 
Verlust für $ie, 
las ist die Lemmer-Garantie!" 


mer-Hasser sehen 
sich bestätigt und die 
Lemmer-Fans können auf die vie- 
len Anekdoten und zahlreichen 


Fotos abfeiern. 


Düsseldorfs Gernegroß Nr. 1 
soll übrigens auch an einem Kino- 
film mitgewirkt haben. Man darf 
in näherer Zukunft also nicht auf 
eine lemmerfreie Zeit hoffen, 
sondern muß befürchten, daß sei- 
ne geschäftsschädigende Visage 
noch öfter medienkonform prä- 
sentiert wird. Darüber hinaus er- 


schien bereits 2001 der belang- 
lose Schinken „Nazis rein/ Na- 
zis raus“ beim Suhrkamp Ver- 
lag, in dem Christoph Schlingen- 
sief nebst „the man himself“ so- 
wie Melanie Dittmer und Jan Zo- 
bel Stellung beziehen, wie und 
warum sie aus der rechten Szene 
ausgestiegen sind, bzw. warum 
dieser Schritt erforderlich sei. 


Indes scheint die Düsseldorfer 
Antifa immer noch nicht ganz be- 
griffen zu haben, daß deren Lieb- 
lingsfeindbild abhanden gekom- 
men ist. Lemmer ist jetzt einer 
der ihren. Immer wieder bringen 
diese Politkriminellen das Rock- 
NORD in Verbindung mit dem me- 
diterranen Marokkaner-Lover. Ein 

für alle Mal: Lemmer steht jetzt 
auf eurer Seite, und da gehört er 
auch hin! Die patriotische Musik- 
szene kann auf solche Glücksrit- 
ter und Selbstdarsteller verzich- 
ten. Wer sich zu unseren Gegnern 
gesellt, findet bei uns nie wie- 
der einen Platz! Unsere Empfeh- 
lung für die kommende Düssel- 
dorfer Kommunalwahl, bei der 
Lemmer mit seinem Freund und 
Schauspieler-Kollegen, dem be- 
kennenden „schwulen, jüdischen 
Kommunist“, Speckbulette Peter 
Kern, antritt: 

Wählt Lemmer: ZUM MOND! 
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Tja, so kann’s gehen. Heinrich Hugin sitzt vorm PC und überlegt 
was er so machen könnte, zack bastelt er ein paar Fragen für die 
Schwaben RACker von Division Staufen zusammen und wenige Ta- 


ge später bevölkert das fertigbeantwortete Interview auch schon 
die Mailbox des fleißigen Frage-/Antwort-Klempners im Dienste ih- 
rer Majestät. Ring frei für Heinrich und die starken Männer ... 


RockNORD: Die erste Frage vorab soll gleich 
die Wissensdurstigkeit der Leser stillen, seit 
wann es Euch als Band denn eigentlich schon 
gibt? 


Division Staufen: Der Gedanke Musik zu ma- 
chen ruhte schon länger in uns und im Septem- 
ber 2001 war es dann soweit und den Worten folg- 
ten Taten. 


RockNORD: Wie sieht es mit der Besetzung 
aus? Wer, wie alt und diese ganze Fragerei? ;-) 


Division Staufen: Batman, 23 - Bass; Chrisse, 
24 - Gitarre; Dugde, 22 - Schlagzeug; Thomas, 22 
- Gesang. 


RockNORD: Wie seid Ihr damals bzw. heu- 
te aufeinander aufmerksam geworden? Habt 
Ihr Euch per Weltnetz kennengelernt? Wur- 
den vielleicht sogar Kontaktanzeigen geschal- 
tet, um Euch selbst als Kapelle zusammen zu 
trommeln? 


28 RockNORD 


DAS 


RIOTISCHE MUSIKMAGAZE 


Division Staufen: Wir kannten uns schon seit 
längerer Zeit, da wir alle aus dem gleichen Land- 
kreis stammen. Bei der Gründung stand der Spaß 
mit Freunden Musik zu machen im Vordergrund 
und nicht auf „Teufel komm raus“ professionell 
sein zu müssen, um möglichst schnell aufzustei- 
gen. Deshalb wäre eine Kontaktanzeige auch 
nicht in Frage gekommen, da wir als Band auch 
eine persönliche Basis haben wollten. 


RockNORD: Was kann man unter dem Band- 
namen verstehen? Wer ist auf ihn gekommen? 
Was wollt Ihr den Hörern und natürlich den Le- 
sern mit diesem Namen vermitteln? Worauf 
muß man sich gefaßt machen? Wofür steht Di- 
vision Staufen? 


Division Staufen: Da wir einen englischen Na- 
men von vorn herein ablehnten, wurde die Wahl 
des Bandnamen schwierig. Auf jeden Fall wollten 
wir die Verbundenheit mit unserer Region und der 
Geschichte unserer Gegend im Bandnamen aus- 
drücken. Eine „Division“ ist von der Bedeutung 


her eine kleine strategisch selbständig operieren- 
de Einheit. Wir, als kleiner Rebellenhaufen haben 
uns deshalb für das Wort „Division“ entschieden. 
„Staufen“ wählten wir, da wir uns mit unserer Re- 
gion und ihrer Geschichte sehr verbunden fühlen. 
Die „Staufer“, ein schwäbisches Adelsgeschlecht, 
waren eines der größten Häuser, die die deutsche 
Geschichte prägten und stellten mehrere Köni- 
ge und Kaiser. Der Name des Geschlechts leitet 
sich von seinem Stammsitz ab, der Burg Stauf auf 
dem Hohenstaufen (am Nordrand der Schwäbi- 
schen Alb). 


RockNORD: Ihr seid ja so nett gewesen, und 
habt mir Euer erstes Demo „Wir sind das Volk“ 
nebst Cover und CD-Aufkleber zur Verfügung 
gestellt. Habe mir das Cover gleich schön auf 
Fotopapier gedruckt. Sieht schon fast original 
aus ;-) Dafür möchte ich mich erst einmal herz- 
lich bedanken, bevor ich zur Frage komme. 
DANKE!!! - Die 5 Lieder an sich klingen recht 
ausbaufähig. Warum habt Ihr aber nur so wenig 
auf die CD gebracht? Es sind ja „nur“ knapp 25 
Minuten. Konntet Ihr es nicht abwarten, bis der 
erste Tonträger endlich fertig ist? ;-) 


Division Staufen: Das Demo hatten wir ur- 
sprünglich nur deshalb aufgenommen, um den 
vielen Anfragen aus unserem Umfeld und natür- 
lich auch darüber hinaus gerecht zu werden. Wir 
wollten keinen weiteren studioproduzierten Ton- 
träger auf den ohnehin schon überfüllten Markt 
werfen, der musikalisch und textlich unserer Mei- 
nung nicht genügend ausgereift ist. Unsere Mei- 
nung war es, daß es besser sei, wie in früheren 
Tagen erst einmal ein Demo von uns zu veröffent- 
lichen. Wir haben deshalb „nur“ fünf Lieder auf 
das Demo gepackt, weil wir denken, daß dies aus- 
reicht, um den Leuten eine Vorstellung unserer 
Musik zu verschaffen. 


RockNORD: Das Cover an sich sieht sehr pro- 
fessionell aus. Viele Bands klatschen da nur ein 
olles Bild rauf und fertig. Es gibt Bands, die sich 
eine Scheibe in Sachen Covergestaltung fürs 
Demo von Euch abschneiden könnten. Wer war 
für die Gestaltung verantwortlich? Ist dieser 
Schriftzug einfach nur purer Zufall, oder soll 
dieser Eure weitere Karriere begleiten? 


Division Staufen: Bei soviel Lob über die Ge- 
staltung unseres Covers werden wir ja richtig 
verlegen ;-). Wir wollten das Cover zwar schlicht, 
aber dennoch ansprechend gestalten. Der Ent- 
wurf und die Ausarbeitung erfolgten an einem ge- 
selligen Samstagabend in unserem Proberaum. Da 
uns dieser Schriftzug auf Anhieb gefallen hat, ha- 
ben wir uns entschlossen daß dieser uns und unse- 
re Musik auch in Zukunft begleiten soll. 


RockNORD: Am Ende des letzen Liedes auf 
der Demo-CD hört man eine Art Live-Gegröle 
„Skinheads sind wie Schafe“ ;-) Wo wir schon 
beim Thema Live-Auftritte wären. Wie oft gebt 
Ihr eigentlich im Durchschnitt Konzertveran- 
staltungen (Woche, Monat etc.)? Wo hat sich 
dieser besagte Mitschnitt auf Euerem Demo 
ereignet? Existieren noch mehr Live-Aufnah- 
men von diesem oder einem anderen Konzert? 
Könntet Ihr Euch auch Live-Veröffentlichungen 
auf Tonträgern vorstellen? 


Division Staufen: Durch herbe Rückschläge im 
Laufe unserer Bandgeschichte waren wir anfangs 
immer gezwungen, sämtliche Einladungen abzu- 
sagen. Allerdings hatten wir, was Konzertauftrit- 
te betrifft, im letzen Jahr für uns einen Höhe- 
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Die Gründung 


Es dürfte September des Jahres 2001 gewesen sein, als sich die drei Gründungsmitglieder aus dem Stauferkreis Göppingen, 
anläßlich einer Hochzeitsfeier eines gemeinsamen Kameraden kennenlernten und sich spontan dazu entschlossen haben eine Band zu 
gründen. Gründungsmitglieder waren: Thomas (Gitarre), Dugde (noch nicht Gitarre) und Claus (Schlagzeug). Die Voraussetzung war 
nicht die Schlechteste, da Claus sein Schlagzeug gut beherrschte und Thomas schon eine Weile an seiner Gitarre herumzupfte. Nur 
einen endgültigen Namen wollte man dann aussuchen, wenn die Band eine Weile besteht. Nun stand man nur noch vor dem Problem 
einen Proberaum und einen Bassist zu finden. Beide stellten sich zunächst als schier unlösbare Probleme dar. Also beschloß man 
Verhandlungsgespräche mit Matze zu führen, der schon in einer Tanzband gespielt hatte. Dieser erklärte sich sofort bereit, bei uns ein- 
zusteigen und seinen Heizungskeller als Proberaum zur Verfügung zu stellen. Also nichts wie eine Gitarre mit Verstärker für Dugde und 
einen Bass für Matze zu besorgen. Nur noch schnell das Schlagzeug von Claus unter den Arm und ab in den Proberaum, in dem dann 
die Urprobe stattfand. Voller Begeisterung war aus der Idee unseres Projektes Realität geworden. Schnell holte man selbst geschrie- 
bene Texte aus der Vorjugendzeit heraus und vertonte diese mit den begrenzten musikalischen Möglichkeiten. Da bis dato noch kein 
Sänger an der Tür geklingelt hat, stellte sich Thomas ans Mikrofon und versuchte seine Stimme zum Besten zu geben. Ab und zu 
ergriff auch Dugde die Chance und grölte ebenfalls lauthals zu unseren Klängen. Somit schien alles perfekt. Die Band war komplett 
und alle befanden sich in einer Anfangseuphorie, die bald ein Ende finden sollte, als eines schönen Dienstagabends eine Nachbarin an 
der Tür klingelte und mit weinerlicher Stimme ihr Leid klagte. Sie wies uns darauf hin, daß sie unsere laute Musik nicht mehr ertragen 
will und uns demnächst wegen Ruhestörung verklagen wolle. Unsere Begeisterung hielt sich dabei in Grenzen. Somit war ein neues 
Problem geboren. Doch in unserer Trauer kam der Gedanke, den voll Gerümpel stehenden Gewölbekeller auszubauen. Gedacht, getan! 
Die nächsten Monate sollten nicht von musikalischer Übung geprägt, sondern mit Bauarbeiten erfüllt sein. Somit räumten wir den 
Keller erst einmal leer. Doch damit nicht genug. Als wir ca. 10cm an Boden abgegraben, die Wände verputzt und ein Pissoir installiert 
hatten, wurde der Boden erst mit Kies aufgefüllt und dann mit Steinplatten bedeckt. Also war nach ca. einem viertel Jahr Arbeit 
endlich der Tag X da, an dem wir unseren Teppich ausroliten und unsere Instrumente aufbauten. Jetzt ging es richtig los. Der Klang in 
unserem Proberaum war nahezu perfekt. Die Qualität steigerte sich zusehends. Man entschloß sich endlich einen Namen zu suchen. 
Nach langen Überlegungen kamen wir auf den Namen „Division Staufen“, welcher unsere Verbundenheit zu der Geschichte unserer 
Heimat ausdrücken sollte. Auch die Lästermäuler der ersten Wochen waren schnell verstummt. Wir standen kurz vor unserem ersten 
Auftritt. Die Liste der zu spielenden Lieder war erstellt, alles wurde oft genug durchdiskutiert. Doch leider machte uns das Wetter an 
jenem Tag einen Strich durch die Rechnung und das Konzert wurde abgesagt. Es sollte eben nicht alles stetig bergauf gehen. Danach 
folgten mehrere sinnlose Meinungsverschiedenheiten innerhalb und außerhalb der Band. Somit war die Euphorie komplett verflogen 
und die Motivation war gleich null. Als Matze immer weniger Zeit zum Proben hatte und wieder einer Football-Mannschaft beitrat, 
verkündete er uns, daß er trotz dem Umbau und allem was es für die Band bedeutete, von zuhause ausziehen wolle. Somit standen 
wir zusätzlich noch ohne Proberaum da. Es war eine schwere Zerreißprobe. Wir wußten alle, daß es so nicht mehr weitergehen kann. 
Auch Claus hatte uns nahegelegt, er wolle nur noch einmal mit uns in der Woche proben. Somit war unser Projekt vorerst eingefroren. 
Frustriert machten sich Dugde und Thomas erst einmal auf die schwere Suche nach einem neuen Proberaum. Nach mehreren nicht 
geglückten Kleinanzeigen kam Thomas die sinnvolle Idee das Orakel neudeutsch „Internet“ genannt zu befragen. Und siehe da ein 
neuer Proberaum war gefunden. Doch in welcher Besetzung sollte die wiedergeborene Band spielen? Da unser guter Kamerad Batman 
sich vor einer Weile schon einen Bass zugelegt hatte und Matze wenig Lust mehr fürs weitermachen zeigte, war es für uns klar wer in 
Zukunft den Bass schwingen sollte. Also stand nur noch das Problem im Raum, wer künftig hinterm Schlagzeug sitzt. Da Claus durch 
einen Bänderriß sechs Wochen schachmatt war und man wenig Kontakt mit ihm hatte, nutzte man die Chance einen Ersatzschlagzeu- 
ger auf Probe zu finden, bis Claus sich von seiner Tortur erholt hatte. Dieser war schnell gefunden. Das Problem war nur, daß dieser 
zusätzlich noch in einer anderen Band spielte. Als Dugde nach ein paar vergangen Wochen mit Claus sprach, sagte dieser er wolle gern 
wieder bei uns mitspielen. Also war es klar eine Fehleinschätzung er hätte kein Interesse mehr. Allerdings anläßlich der ersten Probe 
nach unserem erfolgreichen zweiten Konzert teilte uns Claus schweren Herzens mit, daß er von seiner ersten Band ziemlich gefördert 
würde und er es nicht mehr schafft in zwei Bands zu spielen. Er versicherte allerdings einen neuen Schlagzeuger auszubilden, damit 
dieser seinen Part in der Band schnellstmöglich übernehmen kann. Die Suche begann und ein neuer Schlagzeuger, der auch bereit war 
in die Fußstapfen zu treten wurde gefunden. Gorges, der bislang noch kein Instrument spielte erklärte sich bereit den steinigen Weg 
auf sich zu nehmen. Die folgenden Wochen und Monate wurde geprobt was das Zeug hält, was schließlich auch zu mehreren Auftritten 
führte. Durch die vielen Nachfragen nach einer Demo-CD von uns, entschlossen wir ein Ü-Raum-Demo, speziell für unsere Freunde, 
aufzunehmen. Nachdem alles im Kasten war, verließ Gorges aus privaten Gründen die Band und Dugde wechselte ans Schlagzeug. Die 
Gitarre wurde von Chrisse, der Anfang 2004 den Weg in die Band fand übernommen. Division Staufen sind: Thomas (Gesang), Chrisse 
(Gitarre), Batman (Bass), Dugde (Schlagzeug), Fortsetzung folgt ... 
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punkt. Im Durchschnitt war es pro Monat ein Auf- 
tritt. Der von Dir erwähnte Mitschnitt ereignete 
sich Ende Juni 2003 im Großraum Ulm. Wir hof- 
fen, daß keine ungewollten Live-Aufnahmen von 
uns herumgeistern ;-). Grundsätzlich könnten wir 
uns eine Live-Veröffentlichung durchaus vorstel- 
len, wenn die dazugehörige Fete von der Stim- 
mung her gut wäre, und wenn eine ausreichende 
Tonqualität der Platte für das musikalische Ohr 
gewährleistet ist. 


RockNORD: Zum zweiten Teilabschnitt mei- 
ner Frage möchte ich etwas genauer auf Euch 
eingehen. Seid Ihr durch die Bank weg alle 
„Fleischmützen“ ;-) (= Skinheads) oder eher 
ein gemischter Haufen? Oder seid Ihr eine 
ganz „normale“ Rockband mit nationalem Ein- 
schlag? 


Division Staufen: Um diese Frage zu beant- 
worten, müßte man dem Begriff „normal“ auf 
den Grund gehen. Ich denke, daß es eher weni- 
ge Rockbands mit nationalen Texten gibt, die un- 
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ter dem Begriff „normal“, also angepaßt bzw. den 
Zeichen der Zeit entsprechend, bezeichnet wer- 
den könnten. Wir wür- 

den uns selbst eher 
als einen „gemisch- 
ten“ Haufen be- 
zeichnen, was sich 
aber durchaus po- 
sitiv auf das Ergeb- 
nis, welches letzt- 
endlich bei uns 
herauskommt aus- 
wirkt. 


RockNORD: Wie 
habt Ihr das Spielen 
der Instrumente 
gelernt? Musikschu- 
le, oder wurde das 
Können durch „Pro- 
bieren geht über 
studieren“ einge- 
hämmert? 


Division Staufen: Schlicht und einfach: Instru- 
mente gekauft und diese ohne Erbarmen mit aller 
Gewalt gequält. ;-) 


RockNORD: Haben schon einige Bandmitglie- 
der Erfahrungen in anderen Bands sammeln 
können? Spielen vielleicht immer noch einige 
in anderen Bands zum „Aushelfen“? 


Division Staufen: Von der jetzigen Besetzung 
hat keiner vor „Division Staufen“ in einer ande- 
ren Band gespielt. Allerdings half unser ehema- 
liger Schlagzeuger zeitweilig bei der ebenfalls 
württembergischen Kombo Jagdstaffel bei den 
Vorbereitungen und der Aufnahme des ersten Stu- 
dioalbums (welches dieses Jahr erscheinen wird) 
aus. 


RockNORD: Hat sich schon eine Besetzungs- 
änderung von der Aufnahme des Demos bis heu- 
te vollzogen? Ist vielleicht derartiges geplant? 


Division Staufen: Etwa einen Monat nach der 
Veröffentlichung unseres Demos verließ unser 
Schlagzeuger aus privaten Gründen die Band. Des- 
halb wechselte Dugde, der bisher Gitarre spielte 
ans Schlagzeug. Es gab aber auch etwas Positives 
zu vermelden. Anfang dieses Jahres kam Chrisse 
zu unserem Haufen dazu und übernahm den Gi- 
tarrenteil. Wir hoffen nun, daß wir keinen Per- 
sonalausfall mehr ertragen müssen. Die bisheri- 
ge Fluktuation hatte immer zu einem herben mu- 
sikalischen Rückschlag geführt. 


RockNORD: Ist das Demo eine Vorankündi- 
gung auf ein richtiges Studioalbum? Erzählt 
doch mal, wie Eure Diskographie weitergehen 
soll. Wäre denn genügend Material vorhanden? 
Habt Ihr schon ein Label im Visier, bei denen 
Ihr unter Vertrag gehen wollt? Oder läuft es bei 
Euch so ab, wie es viele Bands machen, die auf 
Eigenregie setzen? Erklärt bitte die zutreffende 
Entscheidung ein wenig. 


Division Staufen: Die Fragen werden immer 
schwieriger ;-). Das Demo ist, um die Spannung 
zu lockern, keine Vorankündigung für unser er- 
stes Album. Nachdem wir das Demo für die Hö- 
rer zur Verfügung gestellt haben, wollen wir erst 
einmal die Resonanz der Leute auf unsere Musik 
abwarten. Deshalb haben wir uns über ein Label, 
bzw. eine Eigenproduktion noch keine Gedanken 
gemacht. Warten wir einfach mal, was die Zeit so 
mit sich bringt. 
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RockNORD: Kam Euch vielleicht schon ein- 
mal der Gedanke, daß die erste Veröffentli- 
chung mit einer anderen Band stattfinden soll, 
sprich also einer „Split-CD“? 


Division Staufen: Die erste Veröffentlichung 
wird, wenn alles so weiterläuft wie wir uns dies 
vorstellen, eine reine Division Staufen Platte wer- 
den. Allerdings könnten wir uns gut vorstellen ei- 
ne Split-CD, mit unseren Freunden der schon oben 
genannten Band Jagdstaffel machen. Um Speku- 
lationen freien Lauf zu lassen - Material wäre auf 
beiden Seiten vorhanden ;-). 


RockNORD: Gerade in der jetzigen Zeit, in 
der ein sehr großer Druck auf nationale Bands 
ausgeübt wird ist es sehr wichtig, daß man sei- 
ne Texte so schreibt, daß sie ein jeder versteht, 
aber nicht gleich die BPjM aus ihrem Versteck 
lockt. Wie schaut das bei Euch aus? Sind Eure 
Texte ungefährlich, oder woher wißt Ihr, daß 
man diesen oder jenen Text so stehen lassen 
kann? 


Division Staufen: Leider ist es richtig, daß die 
Repression und Sensibilität gegenüber der na- 
tionalen Bewegung von Jahr zu Jahr stärker zu- 
nimmt. Die Grenzen, in denen wir uns bewegen 
können, werden immer enger gezogen. In dieser 
Zeit ist es wichtig, die Aussagen die man trifft, 
sowie die Texte die man schreibt genau durch- 
zudenken. Gerade deshalb haben wir die Texte 
auf unserem Demo vor Veröffentlichung juristisch 
prüfen lassen. 


RockNORD: Aha, guter Heinrich, denn Du 
hast ein neues Stichwort gegeben ;-) Wer ist 
denn eigentlich für das Schreiben der Texte so- 
wie für das Komponieren der Lieder zuständig? 
Was könnt Ihr zu den Inhalten der Texte sagen? 
Welche Aussage wollt Ihr damit treffen bzw. 
worauf wollt Ihr aufmerksam machen? 


Division Staufen: Wir schreiben über das, was 
uns bewegt, beschäftigt und ankotzt, ohne zu be- 
rücksichtigen, ob wir es damit allen und jedem 
recht machen können. Wir denken, daß Musik in 
jedem Fall auch eine emotionale Sache, wo man 
selbst wirklich dahinter steht, sein sollte. In die- 
ser schweren Zeit, in der keiner sagen kann wo- 
hin es 
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Statt den Junggesellen-Abschied im üblichen Rahmen zu feiern, kam Batman die zündende Idee eine Fete im engsten Bekannten- 
kreis für die Hochzeit von Corinna und Thomas zu organisieren. An dieser Fete sollte dann ein Jahr nach unserer Gründung der erste 
Auftritt vor Publikum stattfinden. Wie alles im Leben, sollte auch diese Planung nicht reibungslos über die Bühne gehen. Die erste 
Panne in der Planung war, daß wir den Platz, an dem wir ursprünglich spielen sollten, nicht bekommen hatten. Schnell telefonierte 
man alle Bekannten ab, um einen geeigneten Platz zu bekommen. Und siehe da, eine Woche vorher bekamen wir die Zusage für ein 
Grundstück im Großraum Stuttgart. Leider kam schnell der nächste Rückschlag. Ein Bekannter, der uns ein Zelt versprochen hatte, 
konnte das 50-Mann Zelt doch nicht organisieren. Also fuhren wir schnurstracks in den Baumarkt und kauften uns einen Pavillon 
für 101,75 Teuro. Somit war auch dieses Problem aus der Welt. Mit guter Laune fuhren wir am Donnerstag davor zu Batman, um 
ihn zur letzten Probe abzuholen. Wir bemerken schnell, daß etwas mit ihm nicht stimmte. Er teilte uns mit, daß er definitiv nicht vor 
20:30 Uhr am Samstag von der Arbeit kommen kann (dazu noch 1,5 Stunden Fahrt! - Prost Mahlzeit). Damit war unsere Planung 
total verworfen. Dazu kam, daß das Wetter am Freitag total mies und regnerisch war. Man stand vor der Entscheidung, ob man die 
Fete absagen sollte, oder wie besprochen durchzog. Der Pavillon war gekauft, das Grundstück reserviert, eine Gesangsanlage und 
einen Bus zum Transport der Instrumente geliehen. Also faßte man nach reichlicher Erkundigung beim Wetterdienst den Entschluß, 
es letztendlich stattfinden zu lassen. Gesagt, getan! Die Einladungen gingen am Freitag raus. Am Samstag um 8:00 Uhr besorgten 
wir uns einen Bus, sowie 12 Euro-Paletten und Bretter zum Aufbau der Bühne. Nachdem alles eingeladen und verpackt war fuhren 
wir an das Grundstück, um erst einmal alles abzuladen. Danach kurvte man in die nächstgelegene Stadt, um Getränke und Essen für 
den Abend zu kaufen. Der Pavillon wurde aufgestellt und die Bühne für die Instrumente gezimmert. Um 17:00 Uhr fanden sich alle 
am Treffpunkt bei Göppingen ein, um gemeinsam in Kolonne zu fahren. Gegen 19:00 Uhr kamen die ersten Gäste an. Man machte 
einen kleinen Sound-Check. Bis Batman kam, spielte man Musik aus der Konserve. Um 21:30 Uhr war es soweit. Nachdem Batman 
das Zelt betrat, gingen wir auch schnell auf die Bühne. Wir mischten eigene Lieder mit bekannten Stimmungs-Coverliedern. Wir zogen 
das geplante Programm solange durch, bis um ca. 23:00 Uhr nette Herren in grün ankamen und uns freundlich baten aufzuhören. 
Dieser Bitte sind wir dann selbstverständlich nachgekommen, da wir kein Interesse hatten, unnötigen Ärger mit der Staatsgewalt 
zu provozieren. Ein Nachbar hatte sich beschwert, daß wir zu laute Musik machen würden. Trotzdem wurde uns erlaubt, mit leiser 
Musik weiter zu feiern und den Abend gemütlich ausklingen zu lassen. 
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in Zukunft gehen wird und zu welchem Ausmaß 
der gesellschaftliche und politische Verfall führt, 
ist genügend Basis für neue Texte da. Die Texte 
stammen in der Grundform meist aus der Feder 
von Thomas und Batman. Diese Rohfassung wird 
dann von allen gemeinsam musikalisch ausgear- 
beitet. 


RockNORD: Verfügt Ihr als Band auch über 
eine Weltnetzseite, bei der man sich intensi- 
ver mit der Band auseinandersetzen kann? Wird 
diese Seite, falls eine vorhanden ist, auch re- 
gelmäßig von Eurem Anwalt geprüft, so daß 
Euch keiner „an die Karre schiffen“ kann? ;-) 


Division Staufen: Wir verfügen über eine Welt- 
netzseite, in der man aktuelle, die Band betref- 
fende Nachrichten, sowie allgemeine Informatio- 
nen abrufen kann. Wie wir schon oben bei dem 
Thema BPjM beschrieben hatten, achten wir sehr 
auf die Aussagen, die wir treffen. Die Seite ist 


auch sehr allgemein gehalten und birgt wenig po- 
litische Informationen, um nicht Zielscheibe und 
Angriffspunkt zu werden. 


RockNORD: Ich möchte gleich ein wenig beim 
Thema „Weltnetz“ bleiben. Ein altes, aber im- 
mer noch aktuelles Thema sind ja die soge- 
nannten MP3-Tauschbörsen im Netz. Diese Fra- 
ge stelle ich immer wieder gern, da mich mög- 
lichst viele Meinungen zu diesem Thema inter- 
essieren. Wie steht Ihr dazu? Wird Eurer Mei- 
nung nach mit solchen Geschäften die gesamte 
nationale und internationale Musik „getötet“? 
Wie würdet Ihr es finden, wenn auf einmal Eure 
Lieder dort auftauchen würden? Wäre das von 
Eurer Seite betrachtet sogar eine Art Werbung 
für Eure Musik? 


Division Staufen: Grundsätzlich muß man die- 
se Frage differenziert betrachten. Einerseits liegt 
der Vorteil darin, daß auch außerhalb der Bewe- 
gung stehende Personen die Chance haben mit 
nationalgeprägter Musik in Berührung zu kom- 
men. Somit wird die Barriere, sowie der staat- 
liche und öffentliche Boykott nationalgeprägter 
Musik durchbrochen. Dies betrifft insbesondere 
Hörproben, welche von Bands und Labels zur Wer- 
bung für die jeweilige Veröffentlichung zu Verfü- 
gung gestellt werden. Zudem haben Bands, die 
einen weniger großen Bekanntheitsgrad genießen 
die Möglichkeit ihre eigenproduzierten Demo-CDs 
zu verbreiten. Auch im Bereich der unter diversen 
Umständen unzugänglichen Alben liegt ein klarer 
Vorteil für Interessierte von völkischer Musik. Lei- 
der führt die relative Anonymität des Internets 
auch dazu, daß Leute die Möglichkeit mißbrau- 
chen und komplette studioproduzierte Alben ver- 
breiten. Einerseits werden immer professionel- 
lere Aufnahmen und hochwertigere Covergestal- 
tungen gefordert, andererseits nimmt man durch 
den Austausch kompletter Alben den Labels, so- 
wie den Bands die Möglichkeit die gewaltigen Un- 
kosten einer Produktion durch den Erlös aus dem 
Verkauf abzudecken. Wir hoffen, daß gerade Kon- 
sumenten von nationalgeprägter Musik dieses ein- 
sehen und der Schaden, der dadurch entsteht in 
Zukunft geringer wird. 
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RockNORD: Welche Musik interessiert Euch 
im privaten Bereich, wenn Ihr Feierabend habt, 
und die Gitarre etc. in der Ecke stehen laßt? 


Division Staufen: Auch bei der Wahl der Mu- 
sik, die wir gerne hören, halten wir uns an kei- 
ne Konventionen oder Grenzen. Wobei wir größ- 
tenteils deutschsprachigen RAC hören. Wir hören 
einfach alles was uns gefällt, wobei es bei der 
Wahl der Musik, die wir hören, nicht darauf an- 
kommt, ob das Cover professionell gestaltet ist 
und ob die Aufnahme 150 % in Ordnung ist. Haupt- 
sächlich zählen für uns das Gesamtergebnis, so- 
wie die Aussagen und die Emotionen, die in dem 
jeweiligen Stück stecken. 


RockNORD: Wie regelmäßig sind andersher- 
um gefragt Eure Zusammentreffen, wenn Ihr 
die Instrumente aus der Ecke wieder hervor- 
holt? Sind Eure Proben relativ periodisch zu be- 
trachten, oder kommt es einfach gesagt auf Eu- 
ren „Bock“-Faktor an? 


Division Staufen: Seit wir die Perioden oh- 
ne Proberaum überwunden haben, wird jetzt re- 
gelmäßig zweimal in der Woche geprobt. Selbst- 
verständlich gibt es 
auch Tage, an de- 
nen die Motiva- 
tion nicht über- 
mäßig groß ist, 
was uns aber 
nicht daran hin- 
dert trotzdem 
‘zusammen zu 
sitzen und ei- 
nen gemütli- 
chen Abend zu 
verbringen. Wie 
oben erwähnt, 
ist uns eine per- 
sönliche Basis, 
auch mit un- 
serem Umfeld, 
unabhängig von 
der Musik sehr 
wichtig. 


RockNORD: 
Wie würdet 
Ihr Eure Musik 
selbst bezeich- 
nen. Also Sa- 


chen wie 
Er Stil etc.? 
Kupfert Ihr 
vielleicht 
von ande- 
ren Bands 
das eine 
oder ande- 
re ab? Oder 
bezeich- 
net Ihr Eu- 
re Musik als 
einen völlig 
neuen Stil? 


Division 
Staufen: Da 
wir über un- 
sere Experi- 
mentier- 
phase noch 
nicht hinaus 
und eigent- 
lich auch 
für alles offen sind, haben wir uns noch keinem 
Stil verschrieben. Wir spielen was gefällt und sich 
unserer Meinung nach gut anhört. Wir setzen uns 
auch selbst keine stilistischen Grenzen, wie wir 
unsere Musik spielen sollten. Unser Demo aller- 
dings geht eher in Richtung RAC der alten Schule. 
Durch den Wechsel an der Gitarre und am Schlag- 
zeug sind natürlich wieder neue Einflüsse in der 
Weiterentwicklung von unserem Demo bis Heute 
dazu gekommen. 


RockNORD: Hattet Ihr schon Probleme mit 
der Antifa oder ähnlichen Gruppierungen? In 
manchen Kreisen sind ja nationale Bands keine 
sehr gern gesehenen Zeitgenossen. 


Division Staufen: Bis jetzt sind wir davon ver- 
schont geblieben, was vielleicht auch an unserer 
ländlichen Gegend liegt. 


RockNORD: Wie geht Eure Umwelt mit Euch 
um? Erkennt man diese Truppe als Musiker, 
oder geht man einfach an Euch vorbei. Lange 
Rede, kurzer Sinn: Wie schaut Euer Bekannt- 
heitsgrad aus? Also in Eurer Gegend, und natür- 

lich in den ande- 
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ren 15 Bundesländern und im Ausland? 


Division Staufen: Der erhöhte Bekanntheits- 
grad ist, so denken wir, ein natürlicher Nebenef- 
fekt von jedem Aktivisten. Kurzum: In unserer nä- 
heren Umgeben werden wir zwangsläufig als Mit- 
glieder der Band Division Staufen identifiziert. 
Wir pflegen selbstverständlich auch Kontakte in 
anderen Bundesländern. Somit ist davon auszu- 
gehen, daß der eine oder andere auch uns ein- 
zuordnen weiß. 


RockNORD: Habt Ihr noch irgendwelche Wor- 
te, die Ihr Euren Lesern und Hörern mit auf den 
Weg geben möchtet. Motto? 


Division Staufen: Laßt Euch nicht von Repres- 
sionen unterkriegen. Denkt, wenn Ihr kurz da- 
vor steht alles hinzuwerfen, immer an die Opfer, 
die unsere Ahnen im Wandel der Menschheitsge- 
schichte für unsere Zukunft erbracht haben. Wie- 
viel Leid sie erdulden mußten, nur um die Frei- 
heit unseres Volkes zu gewährleisten. Und noch 
ein kleines Zitat „Wer gegen den Strom schwim- 
men will, darf keine Angst haben naß zu wer- 
den“. 


RockNORD: So, nun kommen wir auch schon 
so langsam zum Ende der Stichelei ;-) Welche 
Fragen hätte ich Euch noch stellen sollen, wel- 
che hätte ich mir sonstwo hinstecken können? 
Gebt bitte gleich die passende Antwort darauf, 
danke. 


Division Staufen: Die Fragen waren unserer 
Meinung nach ausreichend und angebracht. Wir 
hoffen, daß wir mit unseren Antworten alle Un- 
klarheiten beseitigt haben ;-) 


RockNORD: Letzte Grüße, Glückwünsche, 
Mitteilungen, Werbung für Euch, Konzerte und 
ach, was weiß ich nicht alles. Entfaltet Euch! 


Division Staufen: Grüße gehen an alle Freun- 
de und Kameraden. Außerdem grüßen wir unse- 
re Crew, F&T, Widerstand Schwaben, AFF, Kame- 
radschaft Kaiserstuhl-Tuniberg, sowie die Bands 
Jagdstaffel + Crew, „Rennkrieg ;-)“, Komman- 
do Skin, Badenkorps, Act of Violence, Jungs- 

turm, Reichswehr, White Anger und al- 

le Bands mit denen wir zusammen 

gespielt haben oder die wir per- 

sönlich kennen. Unsere Kontakt- 
adresse: 


D.S.-SERVICE 

Postfach 1129 

73067 Donzdorf 
www.division-staufen.de 


RockNORD: Ich möchte mich 
vielmals bedanken, daß Ihr 
Euch für dieses Interview be- 
reit erklärt habt, und wün- 
sche Euch sowohl in priva- 
ter als auch in musikalischer 
und beruflicher Richtung al- 
les erdenklich Gute für die Zu- 
kunft. 


Division Staufen: Vielen 
Dank auch von unserer Seite für 
das Interview. Wir wünschen 
der ganzen RockNORD-Redak- 
tion und den Lesern in allen Be- 
reichen alles Beste und weiter- 
hin viel Erfolg. 
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und ebenso hat sich in der Rück- 
schau nicht der Novemberrevolu- 
tionnär, der parlamentarische Volks- 
vertreter oder der Konjunkturritter 
als Zeuge und Symbol der Zeit des 
eigentlichen Nachkrieges erhalten, 
sondern der Freikorpskämpfer. 


m 26. Mai jährt sich der Tag der 
Ara des deutschen Frei- 
korpskämpfers Albert Leo Schla- 
geter zum 81. Male. Wir nehmen den 
Jahrestag zum Anlaß, um uns mit dem 
Leben des weitestgehend in Verges- 
senheit geratenen Nationalhelden 
und dem hochinteressanten Nach- 
hall seiner Exekution zu befassen. 
Albert Leo Schlageter wurde am 
12. August 1894 als siebtes Kind ei- 
ner Bauernfamilie in Schönau im 
Schwarzwald geboren. Seiner länd- 
lichen Heimat sollte er für immer 
eng verbunden bleiben. Im Jah- 
re 1909 schickte die streng katho- 
lische Familie den Sohn als Zögling 
des erzbischöflichen Generalvikariats 
nach Freiburg im Breisgau. Dort soll- 
te er sich auf einem katholischen Gym- 
nasium auf den Beruf eines Geistlichen vor- 
bereiten. 


Der beschaulichen Jugend und der Oberprima 
setzte der Ausbruch des Ersten Weltkrieges im Au- 
gust 1914 ein jähes Ende. Die Freiburger Studen- 
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„sei was du willst; aber was du bist, 
habe den Mut, ganz zu sein.“ 


NACHRUF UND PERSPEKTIVE 


ede Zeit stellt als Zeichen 

für ihre historische Quali- 

tät einen besonderen Ty- 
pus, einen Typus, der einmalig ist 
und nicht nachahmbar und der auch 
mit ihr wieder verschwindet. In ihm 
hat sich das symbolische Empfin- 
den der Zeit zur Gestalt verdichtet. 
Der Frontkämpfer war für jede nur 
denkbare Betrachtungsweise der 
symbolische Typus des Ersten Welt- 
krieges, nicht der Kriegsgewinnler; 
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ten und Oberschüler meldeten sich beinahe voll- 
ständig freiwillig zu den Waffen. Albert Leo Schla- 
geter legte sein Notabitur ab und trat als Kriegs- 
freiwilliger in das Feldartillerieregiment 76 ein. 
Nach absolvierter Ausbildung wurde er am 7. März 
1915 zu seinem Regiment an die Westfront ent- 
sandt, wo er in den folgenden Jahren alle Front- 
abschnitte zwischen den Vogesen und Flandern 
kennen lernen sollte. Der erste Fronteinsatz er- 
folgte auf dem berüchtigten flandrischen Kriegs- 
schauplatz, danach kämpfte er an der Somme und 
bei Verdun. 1917 übernahm Schlageter nach der 
Beförderung zum Leutnant eine Batterie, um sich 
am hart umkämpften Kemmelberg in Flandern 
durch verwegenen Einsatz auszuzeichnen. Der 
junge Leutnant erwies sich als geborener Front- 


offizier, der es verstand, seine Männer durch vor- 
bildliche Haltung und Fürsorge für sich einzuneh- 
men. Für seine soldatischen Leistungen wurde er 
mit dem Eisernen Kreuz Erster und Zweiter Klas- 
se ausgezeichnet. 


Nach dem Waffenstillstand vom November 1918 
kehrte die Batterie in das revolutionäre Deutsch- 
land zurück. Im Gegensatz zu zahlreichen Trup- 
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Schlageters Elternhaus in Schönau (Baden). 


penteilen verweigerte die Batterie die Bildung 
eines Soldatenrates und ihre Entwaffnung, was 
nicht zuletzt auf die überragende Persönlichkeit 
ihres Leutnants zurückzuführen war. Im Rahmen 
der Demobilisierung wurde Schlageter am 11. De- 
zember 1918 aus dem Heeresdienst entlassen. 


Zunächst versuchte der Heimkehrer, wieder im 
bürgerlichen Leben Fuß zu fassen. Er immatriku- 
lierte sich an der volkswirtschaftlichen Fakultät 
der Universität Freiburg und trat einer katholi- 
schen Studentenverbindung bei. Nach nur kur- 
zem Studium rief ihn das Pflichtgefühl: Schlage- 
ter meldete sich als Batteriechef zum badischen 
Freikorps Medem, um in dessen Reihen an den 
verworrenen Kämpfen gegen die Bolschewisten 
im Baltikum teilzunehmen: „Wenn die Politiker in 
einer Zeit wie der unseren, in der unsere Feinde 
an allen Grenzen stehen, um unser Land an sich 
zu reißen, nichts wichtigeres zu tun haben, als zu 
reden und Sitzungsprotokolle anzuhäufen, dann 
sind wir der Staat, weil nur in uns noch der Glau- 
be an Volk und Vaterland lebendig ist. Ihr wer- 
det erleben, wie sie unser Land verschachern, um 

“un, Ihre eigene erbärmli- 
\ che Macht zu sichern.“ 
% 


Ende des Jahres kehr- 
ten die vom Freikorps 
Roßbach herausgehau- 
|} enen Überlebenden ins 
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ter hielt seine Bat- ! R 
terie für neue Ein- 

sätze zusammen. 
Die mangelnde Un- ° 
terstützung der 


Der Vater und die Mutter Schlageters. 


Reichsregierung für die Baltikumfreiwilligen und 
ihre zeitweilige Ausnutzung im Interesse der an- 
tibolschewistischen Interventionspolitik Englands 
desillusionierten ihn weiter: „Wir verachten das 
Bürgertum und retten es doch mit unserem Blut. 
der Na- 


Wir sind angetreten, um die Freiheit 
tion zu sichern, und schüt- 
zen eine Regierung, die 
das Volk und die Nation 
verraten hat...Wir sind 
gegen Englands schmut- 
zige Politik, und doch 
waren wir seine besten 
Soldaten.“ 


Im März 1920 war die 
Batterie Schlageter im 
Rahmen der Marine- 
brigade Löwenfeld an 
der Niederschlagung 
des linken Märzaufstan- 
des an der Ruhr betei- 
ligt. Als die Marinebri- 
gade im Sommer im 
Sennelager aufgelöst 
wurde, brachte er sei- 
ne Männer als Land- 
arbeiter in Pommern 
und Ostpreußen unter. 
Waffen und Ausrüstung 
wurden nicht abgege- 
ben, sondern - wie bei 
Freikorpseinheiten da- 
mals üblich - halblegal 
eingelagert. Schlageter 
selbst arbeitete wie sei- 
ne Männer auf ostpreu- 
ßischen Landgütern. 


Schon im Januar 1921 
erfolgte anläßlich des 
polnischen Aufstandes in 
Oberschlesien der näch- 
ste Einsatz. Die Batte- 
rie kämpfte im Rahmen 
des Sturmbataillons Heinz ge- 
gen die polnischen Insurgenten. Heinz Oskar Hau- 
enstein organisierte auch den illegalen bewaffne- 
ten Widerstand im Untergrund, wobei Schlageter 


Terrorakten gegen Verräter teil und betätigte sich 
in der nachrichtendienstlichen Feindaufklärung. 
Beispielsweise befreite er im Februar 1921 zu- 
sammen mit einem Kommando Gefangene aus der 
von den Franzosen besetzten Festung Kosel, die 
für die Deportation auf die Teufelsinsel in Fran- 
zösisch-Guayana vorgesehen waren. Mit Feuerun- 
terstützung der Batterie Schlageter gelang im Mai 
1921 dem Freikorps Oberland der Sturm auf den 
von polnischen Truppen besetzten Annaberg. Un- 
ter alliiertem Druck fiel die Reichsregierung den 
Freikorpskämpfern erneut in den Rücken und ord- 
nete die Auflösung der Verbände an. Mittlerwei- 
le in nachrichtendienstlichen Angelegenheiten 
erfahren, ging Schlageter nach Danzig, um dort 
Spionage gegen Polen zu betreiben. 


Der wiederholte Verrat durch die Reichsregie- 


rung, die chaotischen Zustände im Reich und der 


erniedrigende Friedensvertrag von Versailles trie- 
ben Albert Leo Schlageter zur grundsätzlichen Ab- 
lehnung der neuen Ordnung. Als im Oktober 1922 
Roßbach und Hauenstein die Nationalsoziale Ver- 


einigung als norddeutsche Vorfeldorganisation 

der NSDAP gründeten, war auch Schlageter mit 

dabei. Die Organisation war korporativ der NSDAP 

angegliedert, demzufolge können ihre Angehöri- 

gen als eine Art Parteigenossen angesehen wer- 
den. Be- 


reits nach wenigen Wochen wurde die 
NSV verboten und reorganisierte sich als Groß- 
deutsche Arbeiterpartei in Berlin. Der Reichs- 
kommissar für die Überwachung der öffentlichen 
Ordnung betrachtete die NS-Aktivitäten in Nord- 
deutschland mit äußerster Beunruhigung. Kein 
Wunder, denn Roßbach erklärte unumwunden, 
man werde Deutschland mit Gummiknüppel und 
Bajonett den Weg in eine bessere Zukunft bah- 
nen. Im Januar 1923 erfolgte ein erneutes Ver- 
bot. Unter dem Namen Großdeut- 
sche Arbeiterbewegung ver- 
handelte man nun um den 
Anschluss an die Deutsch- 
völkische Freiheitspartei. 

Hauenstein und Schlage- 

ter lagen eher auf der na- 

tionalsozialistischen Linie 

und opponierten gegen den 
völkischen Kurs. Letzterer 
nahm auch im Januar am l. 

Reichsparteitag der NSDAP 
in München teil. 


BER ER ue 


Als linientreuen National- 
sozialisten sollte man Schla- 
geter jedoch keinesfalls be- 


Zelle Schlageters in der Strafanstalt Düsseldorf-Derendorf 


UP WI ee hr IE 


Erschießungsstätte in der Sandgrube der Golzheimer Heide. 


trachten. Ungeachtet eines entsprechenden Ver- 
botes durch Hitler, der sich bevorzugt seinen an- 
tisemitischen Wahnvorstellungen widmete, nahm 
er ab Ende Februar 1923 am Ruhrkampf gegen die 
französische Besatzungsmacht teil. Hier kämpf- 
ten Freikorpsleute und Kommunisten unter Heinz 
Neumann gemeinsam gegen die Besatzer und ge- 
gen deutsche Kollaborateure. Schlageter organi- 
sierte und leitete einen Stoßtrupp für Sabotage- 
akte gegen die Besatzungstruppen. Das Haupt- 
quartier befand sich in Elberfeld, und wieder lei- 
tete Hauenstein die Untergrundaktivitäten. In 
der Organisation befanden sich eine Reihe künf- 
tiger NS-Spitzenfunktionäre wie beispielsweise 
Viktor Lutze (nach dem Massaker von 1934 Stabs- 
chef der SA), Erich Koch (Gauleiter Ostpreußens, 
1941-1944 Reichskommissar in der Ukraine) oder 
Karl Kaufmann (1933 Reichsstatthalter in Ham- 
burg). 


Nach erfolgreichen Sprengstoffanschlägen am 
Essener Bahnhof Hügel und auf die Eisenbahn- 
brücke bei Calcum kamen die Franzosen Schla- 
geter auf die Spur, am 5. April wurde sein Steck- 
brief in Kaiserswerth erstmalig veröffentlicht. 
Ein französischer Spitzel innerhalb der Organi- 
sation Heinz verriet das Untergrundkommando, 
und schon am 7. April verhafteten die Besatzer 
Schlageter in Essen. Zunächst wurde er in den 
Räumen des Rheinisch-Westfälischen Kohlensyn- 
dikats, der französischen Folterzentrale, inhaf- 
tiert, dann beim Amtsgericht Werden und im Ge- 
fängnis Düsseldorf-Derendorf. Sehr bald wurden 
auch die meisten von Schlageters Kameraden ver- 
raten und verhaftet. 


Die Franzosen machten kurzen Prozeß: Bereits 
am 8. Mai verurteilte ein Militärgericht Albert 
Leo Schlageter zum Tode. Das Verfahren war ei- 
ne wahre Prozessfarce mit teilweise unter Fol- 
ter erzwungenen Geständnissen (der Hauptan- 
geklagte blieb standhaft und redete nicht). Bei- 
spielsweise wurde die Anklageschrift erst am 
6. Mai überreicht und mußte mühsam ins Deut- 
sche übersetzt werden. Die Verteidiger erhielten 
erst am 7. Mai Akteneinsicht. Neben dem Todes- 
urteil gegen Schlageter wurden folgende Verdik- 
te gefällt: Sadowski lebenslang, Werner 20 Jah- 
re Zwangsarbeit, Becker 15 Jahre, Zimmermann 
10 Jahre, Kulmann 7 Jahre und Bisping 5 Jahre. 
Die Revisionsanträge der Verteidigung wurden zu- 
rückgewiesen. Schlageter weigerte sich, ein Gna- 
dengesuch einzureichen: „Ich bin nicht gewohnt, 
um Gnade zu betteln.“ Vergebens wurde darauf 
hingewiesen, dass der Todeskandidat keinesfalls 
ein pathologischer Franzosenfresser war, sondern 
in Oberschlesi- 

en mehrfach 
französische 
Soldaten vor 
dem sicheren 
Tode rettete. 


SOC Bi & 


Ein Sturm 
der Entrü- 
stung er- 
hob sich in 
Deutschland 
und den neu- 
tralen Län- 
dern, selbst 
die Reichsre- 
gierung prote- 
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Grabmal auf dem Friedhof zu Schönau. Wurde von linken Politkrimi- 
nellen 1985 des nachts zerstört. Der Obelisk und die vordere untere 
Steinplatte sind mit Vorschlaghämmern völlig zertrümmert worden. 


stierte formal in Paris. Hauenstein hatte die Be- 
freiung bereits vorbereitet, als er auf Anordnung 
des preußischen Innenministers Severing (SPD) 
verhaftet wurde. Hauenstein hierzu: „Wenn ich 
bis zu diesem Zeitpunkt die in Deutschland herr- 
schenden Regierungsgewalten abgelehnt habe, 
seit diesen Stunden habe ich die Gewissheit, dass 
eine Abrechnung mit den Verantwortlichen des 
Systems kommen muss. Und wir werden unsere 
Rechnung präsentieren, das sind wir unseren Ka- 
meraden und Schlageter schuldig!“ Später fügte 
er hinzu: „Wir sind meist allein gestanden, nur 
auf uns selbst und einige Gleichgesinnte gestellt. 
Wir haben uns gegen unseren eigenen Staat zur 
Wehr setzen müssen. Das ist unser Schicksal. Un- 
ser Weg ist noch nicht beendet. Ohne nach rechts 
und nach links zu schauen, geht er unbeirrbar ge- 
radeaus. Die Befreiung unseres Volkes vom äuße- 
ren und vom inneren Feind, das ist das ferne Ziel, 
das uns vorschwebt, und das wir durch Taten er- 
reichen wollen, ohne Rücksicht, ob andere uns 
folgen oder nicht. Ruht euch nicht aus und be- 
wundert Vergangenes, sondern reißt euch und an- 
dere vorwärts zu neuen Taten!“ 


Am 26. Mai 1923 wurde Albert Leo Schlageter 
auf der Golzheimer Heide bei Düsseldorf hinge- 
richtet. Noch kurz vor der Exekution notierte er: 
„sei was du willst; aber was du bist, habe den 
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Mut, ganz zu sein.“ Im Gegensatz 
zu den ehrlosen Militärrichtern 
und den vernehmenden Offizieren 
erwies der Kommandeur des fran- 
zösischen Exekutionskommandos 
dem Toten mit gesenktem Degen 
die soldatischen Ehren. Der Lei- 
chenzug nach Schönau geriet zur 
nationalistischen Protestkundge- 
bung gegen die Ruhrbesetzung 
und den rheinischen Separatis- 
mus. Trotz des Hitler-Verbotes, 
am Ruhrkampf teilzunehmen, 
fand am 10. Juni 1923 auf Initiati- 
ve der NSDAP in München eine Ge- 
dächtnisfeier statt - Beginn eines 
verlogenen Schlageter-Kultes, der 
an den Umgang mit Horst Wessel 
erinnert. An der Gedenkfeier zum 
10. Jahrestag der Hinrichtung am 
26. Mai 1933 nahm der Opportu- 
nist Hitler aus außenpolitischen 
Gründen nicht teil - ebenso, wie 
er seinerzeit auch Horst Wessel 
verriet, indem er dessen Beiset- 
zung fernblieb. Auch die Deutsch- 
nationalen versuchten, den Mär- 
tyrer des Ruhrkampfes für sich zu 
vereinnahmen. 


Heinz Oskar Hauenstein baute 
Mitte der 20er Jahre die Berliner 
SA auf, ehe er nach parteiinter- 
nen Intrigen eine Unabhängige 
Nationalsozialistische Deutsche 
Arbeiterpartei gründete. In Elber- 
feld etablierte sich ab 1924 eine 
nationalsozialistische Gruppe um 

Karl Kaufmann, Franz Pfeffer von 

Salomon und Joseph Goebbels, aus 
der später der Ruhrgau hervorgehen sollte. Der 
Verräter Walter Kadow wurde im Frühjahr 1924 
von Martin Bormann und Rudolf Höß ermordet. 
Dennoch versuchten die Nationalsozialisten nur 
wenige Jahre später, ausgerechnet Hauenstein 
mit der Lüge mundtot zu machen, er selbst habe 
Schlageter verraten. 


Auf der Golzheimer Heide wur- 
de am 23. Mai 1931 das von Profes- 
sor Clemens Holzmeister entwor- 
fene Schlageter-Ehrenmal einge- 
weiht. Der Sarkophag trug die Wor- 
te des Arbeiterdichters Heinrich 
Lersch: „Deutschland muß leben, 
auch wenn wir sterben müssen.“ 
Weiter befanden sich 141 Gedenk- 
steine für die Opfer des Ruhrkamp- 
fes bei der Gruft, die von einem 
27 Meter hohen Stahlkreuz über- 
ragt wurde. Obwohl die Gesamtan- 
lage nur 10.000 Personen Platz bot, 
strömten 50.000 Menschen zu den 
Feierlichkeiten herbei. Das Denk- 
mal wurde 1946 auf Beschluß der 
Düsseldorfer Stadtverordnetenver- 
sammlung abgerissen. 


Die Hinrichtung Albert Leo Schla- 
geters hatte ein sensationelles 
Nachspiel: Am 21. Juni 1923 würdigte 
Karl Radek vor dem Ill. Plenum des Exekutivko- 
mitees der Kommunistischen Internationale den 


Kampf Schlageters gegen die französische Be- 


satzungsherrschaft und löste damit eine scharfe 
Kontroverse innerhalb der KPD über das Verhält- 
nis zur nationalrevolutionären Rechten aus. Zu- 
dem kam es zu einer längeren öffentlichen De- 
batte mit dem jungkonservativen Theoretiker 
Arthur Moeller van den Bruck und dem völkischen 
Politiker Ernst Graf Reventlow. Radek formulier- 
te sehr treffend, wenn das deutsche Großkapi- 
tal seinen Einfluß auf die radikalisierte nationa- 
le Rechte verliere, werde es nicht mehr imstan- 
de sein, das deutsche Volk auszubeuten. Der Ka- 
pitalismus sei sowohl für die Proletarisierung des 
Kleinbürgertums als auch für die nationale Not- 
lage Deutschlands verantwortlich. Man müsse 
den Faschisten die Augen über den Mißbrauch ih- 
rer berechtigten Gefühle durch das Kapital öff- 
nen. Umgekehrt sei es die Pflicht des Proletariats, 
den nationalen Befreiungskampf gegen Verelen- 
dung und Versailler Diktat zu unterstützen. Die 
KPD müsse sich wenn nötig gegen den Faschismus 
wehren, aber sie müsse auch in Erfahrung brin- 
gen, ob es nicht Dinge gibt, die sie mit den prole- 
tarisierten Faschisten verbinden würden. Voraus- 
setzung sei jedoch, dass die Faschisten die Be- 
freiung des deutschen Volkes als Teil der soziali- 
stischen Weltrevolution verstehen und nicht et- 
wa als Restauration des deutschen Monarchismus 
und Imperialismus. 


Ganz überraschend war die Schlageter-Rede 
Radeks jedoch nicht. Bereits Mitte Januar 1923 
konstatierte „Die Internationale“ anläßlich des 
Einmarsches der französischen Imperialisten ins 
Ruhrgebiet, eine nationale Welle gehe durch das 
deutsche Volk - und diese gelte es, auszunutzen. 
Zwei Monate später entschied die KPD-Führung, 
die Kommunisten sollten sich an die Spitze des 
Kampfes des unterdrückten und kolonialisierten 
Deutschland gegen das Ententekapital stellen - 
ein früher Vorbote des nationalkommunistischen 
Kurses von 1930. Derartige Einheitsfrontkurse 
zwischen Kommunisten und Nationalisten sollte 
es beinahe zeitgleich auch in Irland und China ge- 
ben, es handelte sich hier also nicht um eine iso- 
lierte Episode. In Deutschland scheiterte das Ein- 
heitsfrontprogramm zum einen am hysterischen 
Antikommunismus der 

Rechten und zum an- 
deren am massiven 
Widerstand der KPD- 
Linken. Als schließlich 
im Spätsommer 1923 
die wirtschaftliche 
und innenpolitische 
Lage auf eine voll- 
ständige Eskalation 
zuzusteuern schien, 
warf die Komintern 
das Steuer herum und 
setzte auf einen Re- 

volutionskurs, der im 

Oktober zu schwe- 

ren Zusammenstößen 

zwischen Kommuni- 
sten und Reichswehr 
in Mitteldeutschland 
und Hamburg führte. 


eh ws 


Das Schlageter-Denkmal an der Richtstätte auf der 
Golzheimer Heide. 


Die Geschichte einer schwedischen Musikgruppe 
Einfach nıwı pabüctisch 


vorstellbar: Eine Band 

aus vier ehemaligen 
Skinheads schafft es, mit ih- 
rem nationalistischen „Wi- 
kingerrock“, auf Platz zwei 
der schwedischen Verkaufs- 
charts direkt hinter Nirvana 
zu landen. Sie touren durch 
Europa, haben Tausende 
Fans und verdienen viel Geld 
mit ihren Veröffentlichun- 
gen, bis eines Tages eine 
Bombe im bandeigenem Ton- 
studio detoniert und der re- 
sultierende Großbrand alles 
Inventar und drei anliegende 
Firmen vernichtete ... 


T: Deutschland kaum 


Ein neu erschienenes Buch erzählt 
spannend die Geschichte dieser Aus- 
nahmeband von ihren Anfängen, ih- 
ren Erfolgen bis hin zu dem Bom- 
benanschlag auf das Studio ‚Valhall“. 
Ebenso werden die Arbeitsmethoden 
der schwedischen Presse kritisch be- 
leuchtet und viel über den Umgang 


mit politisch Andersdenkenden in 
Schweden erzählt. 


Angefangen hat alles in den frühen 
1980er Jahren, als die vier Jungs der 
Punkband Ugly Spot keine Lust mehr 
hatten, ständig über Atomkraft und 
Arbeitslosigkeit zu singen. Sie wollten 
nicht länger nur kritisieren, sondern ih- 
rem Stolz auf Schweden Ausdruck ver- 
schaffen. Dabei ließen sie sich von der 
aus Großbritannien herüberschwap- 
penden Skinhead-Bewegung beein- 
flussen, ohne jedoch dumpfen Rassis- 
mus oder die Verherrlichung des Drit- 
ten Reiches zu übernehmen. Ihr The- 
ma war und ist Schweden mit seiner 
Geschichte der Wikinger und der ger- 
manischen Mythologie. 


Zu dieser Zeit entschied man, daß 
der Name „Ugly Spot“ überholt sei, 
und taufte sich aussagekräftig in „Ul- 
tima Thule“ um. Es entstand Material 
für eine erste Platte, bei deren Veröf- 
fentlichung die gerade 18jährigen sich 
von der extremistischen Organisation 
Bavara Sverige svenskt (BSS) finan- 
ziell unterstützen ließen. Ultima Thu- 


le fragte in diesem Fall nicht nach der 
ideologischen oder politischen Aus- 
richtung ihrer Unterstützer, sie woll- 
ten Rockstars werden. Dennoch wur- 
de der Band zehn Jahre später diese 
Unterstützung als Hauptbeweis fürih- 
ren vermeintlichen Rassismus ange- 
kreidet. 


Musikalisch war man mittlerwei- 


le beieinem melodischen Gitarren- 
rock angekommen, wobei Heavy-Me- 


tal-Einflüsse nicht zu überhören sind. 


Dennoch ist die Musik poppig genug, 


um schon beim ersten Mal direkt ins 
Ohr zu gehen. Auch textlich konzen- 


trierte man sich stärker auf die patrio- 
tischen Momente und nahm immer 


mehr Abstand zum Skinhead-Kult. 
Dieser gesundesch chwedi 


lismus wurde von einer wachsenden 


ges mit a a. EM, die ä 
für sorgte, daß Ultima Thule bald in 
jedem Plattenladen stand. Ihre Musik 


sprach in Schweden ein so breites Pu- 
blikum an, daß man sich ganz unver- 
hofft mit allen Veröffentlichungen an 
der Spitze der Verkaufscharts wieder- 
fand. 


Anscheinend deshalb begann 
Schwedens linksliberale Presse ei- 
ne im Ausmaß außerhalb Deutsch- 
lands schwer vorstellbare Diffamie- 
rungskampagne. Obwohl die Band je- 
des Konzert mit den Worten „Wir sind 
keine Rassisten. Wir sind keine Na- 
zis. Wir sind Schweden!“ anfing, wur- 
de die Berichterstattung immer ten- 
denziöser. Man fing an, die Mitglie- 
der zu beobachten, sie mit versteck- 
ter Kamera zu filmen und vor allem 
in ihrer Geschichte zu stöbern. Da- 
bei wurde auch vor den Familien der 
Band nicht halt gemacht. Zwei von ih- 
nen haben Schulkinder, die während 
des Unterrichts immer öfter über ihre 
„Nazi-Väter“ ausgefragt werden. Die 
Band fängt an, die eigene Skinhead- 
Vergangenheit zu verklären, und ver- 
wickelt sich immer mehr in Widersprü- 
che. Die folgende negative Presse be- 
deutete jedoch nur noch weitere Wer- 
bung für Ultima Thule, was von einer 
goldenen Schallplatte gekrönt wird. 


Ruhe kehrt erst ein, als die Platten- 
firma kündigt. Ein Aus für die Band 
bedeutete dies allerdings nicht. Von 
dem verdienten Geld hatten sie schon 
lange ihr altes Stammstudio aufge- 
kauft, das unter dem Namen ‚Valhall“ 
bereits das Zentrum ihres musikali- 
schen Schaffens geworden war. Um 
so stärker traf es sie, als im Sommer 
2000 Unbekannte durch ein Fenster 
einbrachen und eine Bombe inmitten 
der Aufnahmeräume zündeten. Ins- 
gesamt verbrannten mindestens fünf- 
zehn Gitarren und Bässe, die Haustie- 
re (zwei Schlangen), die gesamte An- 
lage, unveröffentlichte Musik von Thu- 
le und anderen Bands und vor allem 
Erinnerungen, Bilder, die Kundenkar- 
tei, also unersetzliche Dinge. Für die 
drei banachbarten Firmen bedeutete 
der Brand das Aus..Widerwillig zeig- 
te das Fernsehen Aufnahmen des Dra- 
mas - der Kommentator verstieg sich 
sogar zu der Aussage, daß man „ge- 
zwungen sei“, diese. Bilder zu veröf- 
fentlichen. 


Br Bich „Ullima Thule - we 


Jungs erschüttern Schweden“ /ent- 
hält auf knapp 140 Seiten außer der 
Bandgeschichte vor allem Zeitungs- 
ausschnitte, die die Stimmungsmache 


gegen die Musiker eindrucksvoll be 4 


_ legen. Außerdem verrät es, viel über 


Tourgeschichten, Hotelverwüstun- 


“gen und Sauforgien - was einen ech- 
ten Hardrocker eben so ausmacht. E: 


de es ik mit neuer 
nr ein > ll. 


Quelle Vene Müller 
_ www. Sun Gt. de 
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u CENTAURUS 
- „Apocalypse BRD“ 
- CD 15.50 EUR 


- Zweite Scheibe der Frankfurter Band. 
£ Nicht mehr vergleichbar mit ihrem De- 
- büt-Werk „In Ewigkeit“. Hier wird Hate- 
core vom aller Feinsten geboten. Text- 
> lich und musikalisch wackeln die Wän- 
- de. Diese Produktion bietet einen aus- 
gezeichneten Sänger, einen homoge- 
2 nen, aggressiven Gitarrensound und 
eine wunderbar düstere Atmosphäre. 

Man schließt also Fenster und Türen, 
legt den Hörer neben das Telefongerät und hofft inständig, es möge wenigstens für eine 
kurze Weile kein Staatsschutzbeamter oder ähnlich penetranter Zeitgenosse (z. B. An- 
tifant, Nachbar, Gerichtsvollzieher etc.) am Haus vorbeischluffen (was selbstverständ- 
lich dann doch geschieht ;-)). Kurz: Man kann nach diesem Album nur hoffen, daß sich 
die Versprechen, die CENTAURUS mit ihren Texten machen, auch in Zukunft mit einer 
weiteren Scheibe erfüllen werden. 10 Lieder, ca. 43 Minuten Spielzeit. 


: NORDWIND 
„Donnerhall“ DVD 19,90 EUR 


„Rechts raus - 
Mein Ausstieg aus der Szene“, 
Buch 12.90 EUR 


Im Verlag „Das neue Berlin“ ist so eben das 
Buch des „Nazi‘-Aussteigers Torsten Lem- 
mer erschienen. In dem Druckerzeugnis stellt 
der ehemalig „weltgrößte Rechtsrock Produ- 
zent‘ seine Sicht der Szene, und seinen Weg 
aus ihr wieder heraus, dar. Lemmer schildert 
bisher unveröffentlichte Details aus seiner 
Störkraft-Management-Zeit und erlaubt tie- 
fe Einblicke in die Rechtsrockszene. Inter- 
essant ist auch die erstaunliche Kooperation 
mit den sensationsgierigen Medien. Enthal- 
ten sind in dem 192seitigen Buch auch zahl- 
reiche bis dato unbekannte Fotos und einige 
wirklich lustige Anekdoten. Unabhängig davon, was man vom „indianerschmuck- 
tragenden Rotweintrinker“ aus dem Dorf an der Düssel hält, dieses Buch ist die 
12,90 EUR wert. Ein Muß für Szenekenner, Lemmerhasser und sonstige Rechts- 
rockfetischisten. Mit dem Kauf dieses Buches unterstützt Ihr einen ultra-linken 
Verlag aus der Reichshauptstadt, einen geltungssüchtigen „Nazi“-Aussteiger aus 
Düsseldorf und einen patriotischen Versand aus Langenfeld. Wer da noch ernst- 
haft behauptet, daß es so etwas wie eine „Volksgemeinschaft‘ nicht gäbe, dem 
ist nun wirklich nicht mehr zu helfen... ;-) 


Deutschlands erste professionelle Rechtsrock DVD in bester Bild- und Tonqualität. Aufgenommen mit meh- 
reren Kameras an unterschiedlichen Orten, fachmännisch bearbeitet und geschnitten im Videoclip-Stil (kei- 
ne Live-Musik, sondern Studio CD-Qualität). Zusätzlich gibts ein Interview mit der Band (mit der Besetzung 
von der ersten und zweiten Nordwind CD). Darüber hinaus wird als Bonus der Clip zum Lied „Für die Kinder 
dieses Landes“ geboten. Wie es sich für eine DVD gehört natürlich mit Menüsteuerung. Achtung: Bei die- 
sem Produkt handelt es sich um eine industriell hergestellte DVD (keine gebrannte DVD-R oder DVD+R!). 
Laufzeit ca. 40 Minuten. 


DIVISION WIKING 


„Sturm brich los!“ CD 15,50 EUR er en 
Nach der Split-CD mit Nerothar folgt die Voll-CD der norddeutschen Band Division Wiking auf 
dem Fuße. Nach ihrer ersten indizierten CD ist ihnen mit dieser zweiten Scheibe ein echter Auf- 
horcher gelungen. Wie gewohnt lassen Division Wiking sich nicht Iumpen und gießen (in bester 
Kamikaze Manier) Öl ins Feuer, wo man geht und steht, bzw. singt und spielt. Das tönende End- 
ergebnis weiß in allen Belangen zu überzeugen, ein potentieller Szenehit mit hohem Kult- und 
Suchtfaktor. „Starker Tobak“ zu treibenden Gitarrenattacken - was will man mehr??? Mit knapp 
40 Minuten Spielzeit wird viel gute Musik fürs Geld geboten. 


, DIVISION WIKING/ NEROTHAR 
rein Mile „Machtergreifung“ CD 15,50 EUR 
Division Wiking Die ee Erordakr von DIVISION WIKING 
m N EROTHAR Herren v 
N IE EEE VISION WIKING sind bislang durch ihre este Indizierte) CD 
ER RE | bekannt geworden. Mit a rotzigen Mix aus melodiösem 
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FRONTAL 88 


„Weiße Aktivisten“ CD 12,50 EUR 

„3. Wer den Bandnamen Frontal 88 hört, ahnt natürlich, 
daß hier nur Rechtsrock folgen kann - und was für 
welcher! Man verläßt sich nicht auf Standards, um 
es im CD-Player brodeln zu lassen. Mit einer ordent- 
lichen Prise frischer Aggression versteht es die Band 
nicht nur ältere Kaliber aus der Reserve zu locken. 
Die süddeutschen Recken dürfen sich mal richtig aus- 
toben und verweisen sofort jeden in die Schranken, 
der hier, statt brachialen Oasen der Wut, seichten Pa- 
trioten-Pop erwartet. 8 Lieder. Ca. 30 Minuten. 


SSIG & RUND UM DIE 
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SCHATTENSCHLAG 
„Keine Gnade“ CD 15,50 EUR 


Man nehme eine Prise RAC, vermenge sie mit Black Metal-, 
Hardrock- und Pop-Einflüssen. Zwischenergebnis: 11 Nacken- 
brecher, die stilgerecht von wuchtigen Drums, messerscharfen 
Riffs und Soli und einer klaren psychotrop-infernalen Stimme 
angetrieben werden. Erinnert vom Sound her ein wenig an die 
frühen Stahlgewitter Scheiben. Man würze diese substanzvol- 
le Granate mit durchdachten und hintersinnig gesponnen Tex- 
ten. Endergebnis: „Keine Gnade“! 11 Lieder mit knapp 42 Mi- 
nuten Spielzeit. 


„ TREUE FREUNDE 
„Wenn die Nacht beginnt“ CD 15,50 EUR 


_ Junge Musikkapelle aus Mitteldeutschland, die spielerisch und 
_textlich an eine Mischung aus Kraftschlag (erste CD) und Oidoxie 
erinnert. Die Recken nehmen thematisch kein Blatt vor den Mund 
i und lassen auch ansonsten gerne „Fünfe gerade sein“, wenn es 
darum geht ihre politischen Standpunkte „unorthodox“ zu vermit- 
teln. Erfrischendes Werk, welches den Hitzköpfen von Staat und 
Antifa im wahrsten Sinne „den Marsch bläst‘. Druckvolle Produk- 
tion, die alle erforderlichen Soundmöglichkeiten ausschöpft. 10 
Lieder. Ca. 34 Minuten. 


STEINER 

„Für Volk und Vaterland“ CD 14.50 EUR 

„Schütze dein Land“ CD 14.50 EUR 

Man wagt es kaum auszusprechen, aber was STEINER hier 
abgeliefert hat, klingt mehr als verdächtig nach einer bekann- 
ten und verfolgten Berliner Band. Eingängige - fast ohrwur- 
martige - Lieder mit einer textlichen Eindeutigkeit, die so 
manch überflüssiger, steuerlich subventionierter Behörde 
die Zornesröte ins Gesicht treibt (weil sie nicht zum Zuge 
kommt!). STEINER = Alles andere als politisch korrekt!!! 
Jeweils 14.50 EUR oder zusammen für 24.99 EUR. 


NEBENWIRKUNG 
„Kranke Republik“ CD 15,50 EUR 


Hiermit legen die Jungs aus Mitteldeutschland eine ein- 
wandfreie Rechtsrockscheibe vor, ohne Rücksicht auf poli- 
tische Korrektheit. Gut durchdachte Texte und ausgereiftes 
Gitarrenspiel zusammen mit der aufrüttelnden Stimme run- 
den diese gelungene Produktion ab. Geht musikalisch in 
Richtung Streetrock/Onkelz, ohne die ständig präsenten 
Wiederholungen. Diese CD gehört in jede Sammlung!!! 


NEBENWIRKUNG 
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CD-PAKET (Abbildung rechts): 
Dieses CD-Paket enthält die Tonträger 


| : 08/15 „Rock 'n‘ Roll Hammerfest“ (unveröffentlichte Stücke der Düsseldorfer Band, 10 Lieder in 
ı Studioqualität); 

\ + Sturmwehr „Ungebeugte Kraft, massenhaft!“ (die raren Stücke von nicht mehr erhältlichen 

: Maxi- und Mini-CDs und Samplern, 10 Lieder); 

: + Foierstoss „Vorwärts im Sturm“ (enthält das legale Material von der indizierten CD „Sieg des 

' Gewissens“ plus Samplerbeiträge, 9 Lieder); 

: + Oidoxie „Treue und Ehre“ (enthält das Material der beschlagnahmten CD „Schwarze Zukunft“ 

: minus einem Lied sowie als Bonus die Mini-CD „Ein neuer Tag“, 17 Lieder). 

| Alle CDs werden in normalen Jewel-Boxen mit Tray, Cover und Inlay-Card ausgeliefert. 


CD-PAKET Preis 45.00 € 
Oder einzeln je 15.50 € 


OIDOXIE| 


Nerothar 
„Berlin‘“ CD 
15.50 EUR 


Geboten werden zehn gut gespielte Stücke, welche durchaus zum Pogo taugen und stellenweise wie eine Mischung aus alten Onkelz und ruppigem 
Straßenrock mit Melodie klingen. Das Material besticht durch den einprägsamen Gesang und die geile Gitarre. Die rohe Stimme des Sängers und die 
mal aus einer anderen Sichtweise beleuchteten Texte machen aus der Produktion eine Iohnende Anschaffung. Macht Euch und dieser jungen Kom- 
bo eine Freude und greift zu! 


1. Die Lieferung erfolgt per Nachnahme. 2. Der Portokostenanteil beträgt 4,00 € + 4,00 € Nachnahmegebühr + Übermittlungsgebühr 2,00 € (= 10,00 €). Ab einem Lieferwert von 
25,00 € entfallen die Portokosten und Du zahlst nur noch die Nachnahmegebühr + Übermittlungsgebühr (= 6,00 €). Bei einem Lieferwert von 80,00 € entfallen die Portokosten und 
die Nachnahme und Du zahlst nur noch die Übermittlungsgebühr (= 2,00 €). Bei Nachnahme-Lieferung ins Ausland betragen die Portokosten 17,90 € + 6,00 € Nachnahmegebühr 
(ab 310,00 € portofrei). 3. Umtausch und Reklamation nur bei defekter oder falsch gelieferter Ware innerhalb von vier Wochen. Bei der Rücksendung muß eine Kopie der Rechnung 
beigelegt werden, da eine Bearbeitung sonst nicht möglich ist. Unfrei zurück geschickte Sendungen werden nicht angenommen! 4. Während der Versandzeit dieser Angebotsliste 
indizierte oder verbotene CDs werden nicht mehr ausgeliefert. 5. Bei unberechtigter Annahmeverweigerung, der von uns gelieferten Waren, berechnen wir die uns entstandenen 
Kosten. Unser Recht auf Erfüllung des Kaufvertrages bleibt hiervon unberührt. 6. Angebote und Preise gelten nur bis zum Erscheinen der neuen Liste. 7. Da einige Artikel nur 
begrenzt lieferbar sind, bitten wir Ersatzartikel anzugeben. 8. Die Lieferung wird in der Regel noch am selben Tag des Bestelleingangs (Montag bis Freitag) auf den Postweg gebracht. 
9. Wir sind kein Club und es gibt keinen Bestellzwang. 10. Bei Umtausch erfolgt keine Barauszahlung, sondern eine Gutschrift, die gegen Ware eingetauscht werden kann. 
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Deutsche und 
internationale 
Tonträger 


Tteen - Hooligans 15.50 € 


Agitator | Nothung - Deutsch-Schwedisches Freikorps 15.50 € 
Agnar - Rufe aus alter Zeit 15.50 € 

Andre Lüders - Infarkt Global 15.50 € 

Andr& Lüders und Nordmacht - Frei, Sozial, National 15.50 € 
Andre Lüders und Nordmacht - Schlacht der Freiheit 15.50 € 
Annett - Eine Mutter klagt an 15.50 € 

Annett - Weil es so ist ... 15.50 € 

Arbeiterklasse - Debüt 15.50 € 

Arbeiterklasse - Made in Germany 11.00 € 


Archivum - Europa fiai 15.50 € 

Aryan - Where iron eagles fly (CD) 15.50 € 
Aryan - Where iron eagles fly (LP) 15.50 € 
Aryan Brotherhood - Fanatiker 15.50 € 

Aryan Brotherhood und White Law - German-British-Terrormachine 15.50 € 
Asgard - Ein Volk steht auf 15.50 € 

Asgard - Sieg des Glaubens 15.50 € 

Aufbruch - Patriotisch, praktisch, gut 15.50 € 
Aufbruch / T.H.O.R. - Zusammenhalt 15.50 € 
Aufmarsch - 100% 15.50 € 

Aufmarsch - Gott mit uns 15.50 € 

Aufmarsch - Kinderschänder 15.50 € 
Aussetzer - Nie wieder 15.50 € 

Avalon - A journey through Avalon 15.50 € 
Avalon - Heritage 15.50 € 

Avalon - Our honour is true 15.50 € 

Axis - Agitate 15.50 € 


Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 1 15.50 € 
Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 2 15.50 € 
Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 3 15.50 € 
Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 4 15.50 € 

Barking Dogs - Royal Aces 15.50 € 

Barking Dogs - Schluß mit lustig!!! 15.50 € 

Barking Dogs - Skinhead Rock 8.00 € 

Barking Dogs / Selbststeller - Tattooed Rebels (LP) 15.50 € 
Barking Dogs / Selbststeller - Tattooed Rebels 11.00 € 
Before God - Under the Blood Banner 15.50 € 

Before God - Wolves Amongst The Sheep (LP) 15.50 € 
Before the war - Flames of wrath 15.50 € 

Beowulf - Hranice slavy 15.50 € 

Betrayed Blood - In The Conspiracy 15.50 € 

Better Dead Than Red - The World Needs A Hero 15.50 € 
Bierpatrioten - Randale, Pogo, Alkohol 15.50 € 

BiG BöS - ... ewig 15.50 € 

Blank Generation - Out of my head 15.50 € 

Blasphemie - Das Reich erwacht 15.50 € 

Blasphemie - Transfusion 15.50 € 

Bloodrevenge - Der Völkerfeind 15.50 € 

Bloodrevenge - The hammer will smash the cross 15.50 € 
Blue Max - Skinhead Street Rock 15.50 € 

Blutrausch - Entschlossen und stolz ... 15.50 € 
Blutrausch - Land meiner Träume 15.50 € 

Body Checks - brutal deluxe 15.50 € 

Bollwerk - Die besten Jahre 15.50 € 

Bollwerk - Ewig für dich kämpfen 11.00 € 

Bombecks - In Flammen 15.50 € 

Boots & Braces - 11 Pints of Oi! 15.50 € 

Boots Brothers - Die Brüder sind zurück 15.50 € 

Boots Brothers - Lügen, die zum Himmel stinken 15.50 € 
Boots of Hate - Die Stimme der Straße 15.50 € 

Bound for Attack - Loved by few, hated by many (LP) 15.50 € 
Bound for Glory - Never again (LP) 15.50 € 

Bound for Glory - Over the top 15.50 & 

Bound for Glory - Rolling through Europe 15.50 € 

Bound for Glory - Us against the world (Live) 15.50 € 
Brainwash | Verszerzöd6s - Support the P.O.W.s (Vinyl Single) 5.00 € 
Broadsword - God of thunder 15.50 € 

Broadsword - The lonely Raven 15.50 € 
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Brutal Attack - Battle Anthem 15.50 € 

Brutal Attack - Conquest 15.50 € 

Brutal Attack - For the fallen and the free 15.50 € 
Brutal Attack - Into Apocalypse 15.50 € 

Brutal Attack - Keeping the dream alive 15.50 € 
Brutal Attack - Like Falling Rain 10.00 € 

Brutal Attack - Lost and Found 15.50 € 

Brutal Attack - Ressurrection 15.50 € 

Brutal Attack - Steel rolling on 15.50 € 

Brutal Attack - Tales of glory 15.50 € 

Brutal Attack - Valliant Heart 15.50 € 

Brutal Attack - When Odin calls 15.50 € 
Brutale Haie - Für immer frei (zensiert!) 15.50 € 
Bulldog - Geh mir aus dem Weg 15.50 € 

Bulldog - Sei nicht so dumm 15.50 € 

Bulldog Breed - Unleashed again 15.50 € 


Carl Klang - Extremist 15.50 € 

Carpe Diem - Frei geboren 11.00 € 

Celtic Moon - Aus Überzeugung / By Conviction 15.50 € 
Celtic Warrior - Allegiance to the flag 15.50 € 
Celtic Warrior - Invader 15.50 € 

Celtic Warrior - Land of my fathers 15.50 € 

Celtic Warrior - The early years 15.50 & 

Celtica - Same 15.50 & 

Chaos 88 - Damaged Goods 11.00 € 

Chaoskrieger - 655321 15.50 € 

Chaoskrieger - Clockwork Skinhead 15.50 € 
Chaoskrieger - Die Todesreiter 15.50 € 

Clock Work Times - In Tochka 2002 15.50 € 

Code 13 - Evil (Vinyl Maxi) 11.00 € 

Comrades - Till the end (LP) 15.50 € 

Condemned 84 - Storming to Power 15.50 € 
Condemned 84 - The boots go marching in 15.50 € 
Crop No. 1 - Die Kraft aus dem Süden 15.50 € 
Crusade - Renaissance 15.50 € 

Crusade - The story goes on 15.50 € 

Crusaders - In The Search Of The Holy Grail 15.50 € 
Cut Throat - American Nightmare 15.50 € 


Das deutsche Dynamo Duo || - 8.00 € 

Deathshead] Purification - Iron Warmachine/ Onward to Victory 15.50 & 
Dente di Lupo - Non Cambieremo Mai 15.50 € 

Deutsche Patrioten - Totgesagte leben länger (+ Bonus) 15.50 € 
Deutsche Patrioten - Widerstand verboten 15.50 € 

Die Separatisten - Propaganda 15.50 € 

Die Separatisten - Propaganda, Vol. 2 15.50 € 

Dirlewanger - Best of 15.50 € 

Dissens - Unser Schwur ... 15.50 € 

Division Germania - Antagonist 15.50 & 

Division Skinhead - Dressons Nous 11.00 € 

Division Wiking - Sturm brich los! 15.50 € 

Division Wiking/ Nerothar - Machtergreifung 15.50 € 

Dolly D. - In den Straßen unserer Stadt 15.50 € 

Dragon Lance - Blood and Steel 15.50 € 

Drakkar - Armer Irrer 15.50 € 

Dritte Halbzeit - Aufforderung zum Tanz 15.50 € 

Drom - Alles oder Nichts 15.50 € 

Drom - Die Zeit heilt alle Wunden 15.50 € 


Edelweiss - Absolution 15.50 € 

Edelweiß - Der Kampf geht weiter 15.50 € 

Eggers, Daniel - Die Zukunft setzt die Zeichen 15.50 € 
Eggers, Daniel - Fesseln der Freiheit 15.50 € 

Eggers, Daniel - Frontkämpfer 15.50 € 

Eggers, Daniel - Mit Schild und Schwert 15.50 € 
Eggers, Daniel - Nordische Klänge 15.50 € 

Eggers, Daniel - Odins Land 8.00 € 

Eggers, Daniel - Ruhm unserer Heimat 15.50 € 
Eggers, Daniel - Schwarzes Korps 15.50 € 

Eggers, Daniel - Vorwärts für Deutschland 15.50 € 
Eggers, Daniel - Was unsere Väter einst schufen 15.50 € 
Eggers, Daniel - Wollt ihr den totalen Sieg? 15.50 € 
Empire - The Empire strikes back 15.50 € 

Endlöser - Für Deutschland 15.50 € 

Endlöser - Nationale Familie 15.50 € 

Endstufe - 9698 15.50 € 

Endstufe - Glatzenparty 15.50 € 

Endstufe - Mit den Jungs auf Tour 15.50 € 

Endstufe - Wir sind die Straße 15.50 € 

Endstufe Solo - Adrenalin 15.50 € 

Endupdead - ... And The Hell Followed Them 15.50 € 
English Rose - The Flame Still Burns 15.50 € 
Entwarnung - Axt und Schwert 15.50 € 

Entwarnung - Der letzte Krieg 15.50 € 

Eric Owens - Res Gestae 11.00 € 

Ervolk - Im Schutze des hellichten Tages ... 15.50 € 
Eskil - Manege frei für Eskil 15.50 € 

Excalibur - The Water, the Sand and the Soil 15.50 € 
Excalibur - Thurisaz 15.50 € 

Exxtrem - Tätowiert 15.50 € 

Exxtrem - Unsere Götter leben weiter 15.50 € 
Exzess - Drachentöter 11.00 € 


Fadenkreuz - Rachefeldzug 15.50 € 
Fahnentreue - Tag des Sieges 15.50 € 
Faktor Widerstand - Wir sind dabei 15.50 € 
Faustrecht - Sozialismus oder Tod 15.50 € 
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Feldzug! Torquemada - Comrades of the fight 15.50 € 
Final Stand - Final Stand 15.50 € 

Foierstoss - Eiserne Jugend 15.50 € 
Foierstoss - Es lebe das Reich 15.50 € 
Foierstoss - Gefallen als Helden 15.50 € 
Foierstoss - Stark im Land 15.50 € 

Foierstoss - Vorwärts im Sturm 15.50 € 
Foierstoss - Zerschossen im Niemandsland 15.50 € 
Force Fed Hate - Send them back 15.50 € 
Fortress - Into Legend 16.00 € 

Fortress - The fires of our rage 15.50 € 
Freibeuter - Neue Zeiten 15.50 € 

Freibeuter - Stalingrad 15.50 € 

Freibeuter / Pitbull - Alpenterror 15.50 € 
Freikorps - Abschied 12.50 € 

Freikorps - Die frühen Jahre 15.50 € 
Freikorps - Ein bißchen Spaß 15.50 € 
Freikorps - Immer und ewig 15.50 € 

Freikorps - Nordmann 15.50 € 

Freikorps - Odins Helden 11.00 € 

Freikorps - Skinheads 99 15.50 € 

Freikorps - Unser Sieg 15.50 € 

Freikorps - Wie die Wikinger 15.50 € 

Freiwild - Wo die Sonne wieder lacht 15.50 € 
Frontal 88 - Weiße Aktivisten 12.50 € 
Frontalkraft - Wir bekennen uns 15.50 € 
Frontsoldaten - Der Adler ist gelandet 15.50 € 
Frost Född - Den frösta striden 15.50 € 
Funkenflug - Rufe ins Reich 15.50 € 

Furor Teutonicus - Alles für Deutschland 15.50 € 
Fyrdung - Ragnarök 15.50 € 


Gegenschlag - Die deutsche Jugend schlägt zurück! 15.50 € 
German-British-Friendship - Als der Schnee fiel 5.00 € 
German-British-Friendship - Lieder der Hoffnung 15.50 € 
Godnightdream - Ripens of the Moon 15.50 € 

Grenadier - Rudolf Hess 11.00 € 


Hähnel, Jörg - Lieder in klangloser Zeit 15.50 € 
Halgadom - Verdunkelung des Göttlichen 15.50 € 
Hässlich - Die Spiele beginnen 11.00 € 

Hatework - No Bloodsoil for Oil 15.50 € 
Headhunters - Give us some heads 15.50 € 
Heizer, Rene - Im Glauben an Deutschland 15.50 € 
Hellmich, Lars - Am Ende steht der Sieg 15.50 € 
Hellmich, Lars - Dein Volk bist du 15.50 € 

Heysel & Storm - Sweden Awake 15.50 € 

HKL - 5 Jahre 11.00 € 

HKL - Bis zur Revolution 15.50 € 

HKL - Der unbekannte Soldat 15.50 € 

HKL - Ein deutsches Lied in meinem Herzen 15.50 € 
HKL - Für Deutschland ein Lied 15.50 € 

HKL - Live in Dortmund 15.50 € 

HKL - Partylieder 15.50 € 

HKL - Skating into Multikulti (Picture LP) 15.50 € 
HKL - Skating into Multikulti 15.50 € 

HKL - Tag der Freiheit 11.00 € 

HKL - Tomorrow belongs to me 15.50 € 

HKL - Unternehmen Deutschland 15.50 € 
HKL/Fraction - Nie wieder Bruderkriege 15.50 € 
Holsteiner Jungs - Flaschen und Fäuste 15.50 € 
Holsteiner Jungs - Polizeistaat 2000 11.00 € 


lan Stuart - No turning back 15.50 € 

lan Stuart - Patriot 15.50 € 

lan Stuart + Stigger - Patriotic Ballads 15.50 € 

lan Stuart + Stigger - Patriotic Ballads Il 15.50 € 

lan Stuart + White Diamond - The power and the glory 15.50 € 
lan Stuart + White Diamond - The Reaper 15.50 € 

Idee Z. - Heimatstadt 15.50 € 

Idee Z. - Nicht mit uns! 15.50 € 

In Memoriam - Paris - Belgrade 15.50 € 

In Memoriam - Persona non grata 15.50 € 

ISD Australian Memorial 2003 - The Spirit lives on 15.50 € 


Jens B. - Einigkeit und Recht und Freiheit 15.50 € 


Kahlkopf - Freunde 11.00 € 

Kahlkopf - Teppichmesser Terroristen 15.50 € 

Kampfzone - Außenseiter 15.50 € 

Kampfzone - Kurze Haare, schwere Boots 15.50 € 

Kampfzone - Zwischen den Fronten 15.50 € 

Kategorie C - G.-Sport 11.00 € 

Kategorie C - Hungrige Wölfe (Picture LP) 15.50 € 

Kategorie C - Komme mit uns 15.50 & 

Ken & Stigger - Stand 15.50 € 

Ken & Stigger - They died with pride 15.50 € 

Ken Meclellan - If | ever forget 15.50 € 

Ken McLellan + Brutal Attack - Free from the grave 15.50 € 

Ken McLellan + Brutal Attack - The rocking side 15.50 € 

Ken McLellan + Brutal Attack - The Wolf, patriotic ballads 15.50 € 

Ken Meclellan + Brutal Attack - We are white noise 15.50 € 

Kindred Spirit - Carry the flame 15.50 € 

Klansmen - Fetch the rope 15.50 € 

Klansmen - Rebel with a cause 15.50 & 

Komakolonne - Partymusik 15.50 € 

Komakolonne - Same (Picture LP) 18.00 € 

Konzepte für die Zukunft - 05:45 15.50 € 

Konzepte für die Zukunft - Jetzt und in Ewigkeit 11.00 € 

Kraft durch Froide - Sturm auf Berlin 15.50 € 
+ 
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Kraftschlag - ... nach 10 Jahren 15.50 € 
Kraftschlag - Alles oder Nichts 11.00 € 
Kraftschlag - Deutsch geboren 15.50 € 
Kraftschlag - Deutschland, wir kommen! Teil 1 15.50 € 
Kraftschlag - Deutschland, wir kommen! Teil 2 15.50 € 
Kraftschlag - Festung Europa 11.00 € 
Kraftschlag - Gegenwind 11.00 € 
Kraftschlag - Mein Name ist Deutschland 15.50 € 
Kraftschlag - Musik Attacke 15.50 & 
Kraftschlag - Rechtsrock 11.00 & 
Kraftschlag - Wird dieses Land uns je verstehen? 11.00 € 
Kraftschlag Experimente - Rungholt, Wellenbrecher 15.50 € 
Kraftschlag Solo - Weiße Musik | 15.50 € 
Kraftschlag Solo - Weiße Musik Il 15.50 € 
Kraftschlag/ Storm - Northman 15.50 € 
Kreuzfeuer - Blut für Blut 15.50 € 


L! A Tribute - White Covers 15.50 € 

Landsturm - Das Leben ist ein Würfelspiel 15.50 € 

Last Viking - Vaterland 15.50 € 

Legion of St. George - In defence of the realm 15.50 € 

Legion of St. George - In the defence of the realm (LP) 15.50 € 
Legion of St. George - In The Footsteps Of Heroes 15.50 € 
Legion of Thor - Blood, Pride, Pain 15.50 € 

Legion of Thor - The 4th Crusade 15.50 € 

Legion Ost - Recht und Ordnung 15.50 € 

Legion Ost - Regeln, Zwänge, Leben. 15.50 € 

Leitwolf - An einem fernen Tag 15.50 € 

Letzte Instanz | Gnadenlos - Ruhe vor dem Sturm 15.50 € 
Lieder der Hoffnung II - Narben der Gewalt 15.50 € 

Lionheart - Dont come near me 15.50 € 

Lokis Horden - Eine starke Hand 8.00 € 

Londinium Spgr - Fare Quadrato 15.50 € 

Lunikoff Verschwörung - Die Rückkehr des Unbegreiflichen 15.50 € 


Mahnwache - Same 15.50 € 

Märtyrer - Die Hölle kann warten 11.00 € 
Märtyrer - Frauen, Bier und Tättowieren 15.50 & 
Mex - The wheel of history 15.50 € 

Michael - Revolution 15.50 € 

Midgards Söner - Nordens Kall 15.50 € 

Might of Rage - Out of Hand 15.50 & 


Might Of Rage - Reborn 15.50 € 

Minnesang - Jungsturm der Neuzeit 15.50 € 
Mistreat - Best of (LP) 15.50 € 

Mjöllnir - Awaiting the winterfrost 15.50 € 
Mjöllnir / The Order - Viking Rock 11.00 € 
Munin - Vergiß die treuen Toten nicht 15.50 € 


Nahkampf - Legion Condor 15.50 € 
Nahkampf | Kolovrat - Split-CD 15.50 € 
Nahkampf | Schwarzer Orden - Ehre, Freiheit, Vaterland 15.50 € 
Nebenwirkung - Kranke Republik 15.50 € 
Nemesis - It was for Scotland 15.50 € 
Nerothar - Berlin 15.50 € 

Neubeginn - Verräter 15.50 € 

Neue Argumente - Antikommunist 15.50 € 
Nimrod - Scythian Warriors 15.50 € 

No Fear - Still Got The Power 15.50 € 

No Quarter - Who Dares Wins 15.50 € 

No Quarter / Stonehammer - Same 7.00 € 
No Remorse - Heroes never die 11.00 € 

No Remorse - Shadow of death 15.50 € 
No Remorse - This land is ours 15.50 € 
Noie Werte - Am Puls der Zeit (CD) 15.50 € 
Noie Werte - Am Puls der Zeit (LP) 15.50 € 
Noie Werte - Danke 8.00 € 

Noie Werte - Sohn aus Heldenland 15.50 € 
Noie Werte - Zusammenhalt 11.00 & 

Noie Zeit - Weltmeister in Ewigkeit 11.00 € 
Nordfront - Argonnerwald 15.50 € 
Nordfront - Dunkle Macht 15.50 € 
Nordfront - Werft sie raus! 15.50 € 
Nordlicht - Schlag dich durch 15.50 € 
Nordmacht - Verlorenes Erbe 15.50 € 
Nordwind - Herzlich Willkommen 15.50 € 
Nordwind - Seelenloser Ort 8.00 € 
Nordwind - Stiefel auf Asphalt 15.50 € 
Nordwind - Stolz & Stark 15.50 € 
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Nordwind - The Viking Party 15.50 € 

Nordwind - Words of Odin 11.00 & 

Normannen - Deine Macht mich schützen mag 15.50 € 
Normannen - Die letzte Tat 15.50 € 
Nullacht-fünfzehn - Die Schonzeit ist vorbei 15.50 € 
Nullacht-fünfzehn - Es war das Vaterland 15.50 € 
Nullacht-fünfzehn - Historie 15.50 € 
Nullacht-fünfzehn - Live - Echt extrem 15.50 € 
Nullacht-fünfzehn - Stinkende Zecke 15.50 € 
Nullacht-fünfzehn - Stoppt den Wahnsinn 15.50 € 
Nullacht-fünfzehn - Unsterblich 15.50 € 
Nullacht-fünfzehn - Zorn der Götter 15.50 & 


Odem - Aus dem Nichts 15.50 € 

Odessa - Eiserner Wille und stolzes Herz 15.50 € 
Odins Erben - Asgard, wir kommen! 15.50 € 
Odins Erben - Helden sterben einsam 15.50 € 
Odins Law - Still Standing Strong (LP) 15.50 € 
Offensive - Neuer Angriff 15.50 € 

Offensive - Siegertribunal 15.50 € 

0i Dramz - Stets bereit 15.50 € 

Oi Dramz - Zeit des Erwachens 15.50 € 

0i Skank - Combat Urbain 15.50 € 

Oidoxie - Ein Lied für Leipzig 15.50 € 

Oidoxie - Kann denn Glatze Sünde sein? 15.50 € 
Oidoxie - Treue und Ehre 15.50 € 

Didoxie - Weiß und Rein 15.50 € 

Diphorie - Was geht das uns an? 15.50 € 

Distar Proper - Skinheads 15.50 € 

Oithanasie - Das macht mir gar nichts 15.50 € 
Oithanasie - Neue Lieder, neue Lügen 15.50 € 
Dithanasie - Seuchenherd 15.50 € 

Oithanasie - Was erwartest du von mir? 15.50 € 
Outlaw - Old School of Hate 15.50 € 


Panzerdivision - Großoffensive 15.50 € 

Panzerfaust - Herz des Reiches 15.50 € 

Panzerfaust - Randale 15.50 € 

Panzerknacker - Über uns ... 15.50 € 

Path of Resistance - Fight the System 11.00 € 

Patriot 19/8 - Gegen das Vergessen 15.50 € 

Patriot 19/8 und Sleipnir - Das rechte Wort 15.50 € 
Patriotic Boys - Fürst des Glaubens 15.50 € 

Patriotic Boys - Schau mir in die Augen, Kleines!!! 15.50 € 
Pech & Schwefel - In Walhalla 15.50 € 

People Haters / Midtown Bootboys - The Beginning 15.50 € 
Pfälzer Buwe - Immer noch Dorscht 11.00 € 

Pitbull - Schatten 15.50 € 

Pitbullfarm - Pitbullfarm 15.50 € 

Plunder & Pillage - Desolate (LP) 15.50 € 

Plunder & Pillage - Lights out! (LP) 15.50 € 

Pluton Svea - Drömmen om frihet (LP) 15.50 € 

Pöbel & Gesocks - 5 Millionen 15.50 € 

Proissenheads / Die Moite - Sachsens Glanz und Proissens Gloria 11.00 € 
Propaganda - Furchtlos und Treu 16.00 € 


Rabauken - Warte, warte nur ein Weilchen 15.50 € 
Rache Engel - Ritter der Rache 15.50 € 

Racheakt - Außer Rand & Band 15.50 € 

Racheakt - Schattenreich, CD 11.00 € 

Racheakt - Schattenreich, Demotape 5.00 € 
Radikahl - Der morgige Tag ist mein 11.00 € 
Rahowa - Cult of the holy war 16.00 € 

Randall Gruppe - Bunch of Rascals (Punks not red) 15.50 & 
Ravens Wing - Through the looking glass ... 15.50 € 
Razors Edge - Our flag is going forward too 15.50 € 
Razors Edge - Stick to your guns 15.50 € 

Razors Edge - The flag still flies 15.50 € 

Rebell - Schwarzer Adler 15.50 € 

Rebellen - Negativ 15.50 € 

Reichswehr - Irgendwann einmal 15.50 € 
Reichswehr - Kaiserreichstreue 15.50 € 
Reinheitsgebot - In Deutschland geboren 15.50 € 
Retaliator - Bring forth the war 15.50 € 

Retaliator - | stand alone 15.50 € 

Retaliator - Skinhead Assault (Vinyl Single) 5.00 € 
Reviermacht - Kämpfen & Siegen 15.50 € 
Rheinwacht - Der neue Aufruhr 8.00 € 

Rheinwacht - Du bist Deutscher 15.50 € 
Rheinwacht - Ich meine Dich! 15.50 € 

Rheinwacht - Im Kreuzfeuer 15.50 € 

Rheinwacht - Lieber tot als ohne Ehre 15.50 € 
Rheinwacht - Neue Macht 15.50 € 

Rheinwacht - Retter der Nation 15.50 € 
Rheinwacht - Wellen der Freiheit 15.50 € 
Rheinwacht / Tollwut - Trunkenbolde 8.00 € 

Rock gegen ZOG - hepp! hepp! ... und noch einmal 15.50 € 
Rogues - Lost Generation 15.50 € 

Rohstoff - Die Chronik der Zeit 15.50 € 

Rohstoff - Rebell 15.50 € 

Romper Stomper - Soundtrack 21.50 € 

Rony Krämer - Bis bald, Kameraden! 8.00 & 
Ruhrstörung - Tanz der Arbeiter 15.50 € 
Ruhrstörung - Traumterror 15.50 € 


Saalefront - Arbeiterlieder 1996 - 1998 15.50 € 
Saalefront - Widerstand 15.50 € 

Sachsonia - Herzlich willkommen 15.50 € 

Saga - My Tribute to Skrewdriver | 15.50 € 

Saga - My Tribute to Skrewdriver II 15.50 & 


Saga - My Tribute to Skrewdriver III 15.50 € 

Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil 1 15.50 € 
Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil 2. 15.50 € 
Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil 3. 15.50 € 
Sampler - Best of Nordland 15.50 € 

Sampler - Best of Panzerfaust 15.50 € 

Sampler - Best of Tuono Records 15.50 € 

Sampler - Blood Destiny 15.50 € 

Sampler - Destiny Rock, Vol. II 15.50 & 

Sampler - Die besten Soldaten | 15.50 & 

Sampler - Die besten Soldaten Il 15.50 € 

Sampler - Die besten Soldaten Ill 15.50 € 

Sampler - Dim Records Promosampler 5.00 € 

Sampler - Endzeit Il, Wer leben will der kämpfe! 15.50 € 
Sampler - Erster Mitteldeutscher Sampler 15.50 € 
Sampler - Final Attack 1 15.50 € 

Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 2 15.50 € 
Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 3 15.50 € 
Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 4 15.50 € 
Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 5 15.50 & 
Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 6 15.50 € 
Sampler - HNG-Sampler 11.00 & 

Sampler - Hymnen der Arbeiterklasse 15.50 € 

Sampler - lan Stuart, Rest in peace 15.50 € 

Sampler - Its A White Thing 15.50 € 

Sampler - Kahl total 8.00 € 

Sampler - Klänge der Bewegung 15.50 € 

Sampler - Klänge für den Umsturz 15.50 € 

Sampler - Knüppelhart und Unverschämt 15.50 € 
Sampler - Kraft durch Alkohol 8.00 € 

Sampler - Lieder für Volk und Vaterland, Teil 1 15.50 € 
Sampler - Lieder für Volk und Vaterland, Teil 2 15.50 € 
Sampler - Mitteldeutsche Offensive 15.50 € 

Sampler - No More Brother Wars 15.50 € 

Sampler - Norddeutschlands Rache 15.50 € 

Sampler - Nordland erwache 15.50 € 

Sampler - Nordland V 15.50 & 

Sampler - Nordland, Teil 1 15.50 & 

Sampler - Nordland, Teil 2 15.50 € 

Sampler - Nordland, Teil 3 15.50 & 

Sampler - Oi! für Deutschland (Folge 1) 15.50 € 
Sampler - Our Europe ... Not Theirs 15.50 € 

Sampler - Pro Patria Ill 15.50 € 

Sampler - Radikal, Deutsch, National 15.50 € 

Sampler - Realm of Deutschland (KKK) 15.50 € 
Sampler - Resistance Greatest Hits 15.50 € 

Sampler - Rock fürs Reich II 15.50 € 

Sampler - Sachsensampler 15.50 € 

Sampler - Ski Heil! und Echt Extrem! 15.50 € 

Sampler - Skinheads, Parole Spaß, Vol. 1 15.50 € 
Sampler - Skinheads, Parole Spaß, Vol. 2 15.50 € 
Sampler - Soundtracks einer neuen Zeit 15.50 € 
Sampler - Status Quo Germania 15.50 € 

Sampler - Stoppt die Roten, Deutscher Rock gegen Links 15.50 € 
Sampler - Süddeutsche Wut 15.50 € 

Sampler - Süddeutscher Sampler 15.50 € 

Sampler - The very last Resort (Club 88, Neumünster) 15.50 € 
Sampler - Thunderrock I, Voice of Freedom 15.50 € 
Sampler - Thunderrock Il 15.50 € 

Sampler - Unsere Welt, Vol. 1 15.50 € 

Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 1 10.00 € 

Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 2 15.50 € 

Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 3 15.50 € 
Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 4 15.50 € 
Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 5 15.50 € 

Sampler - Voice of Britain, Vol. 2 15.50 € 

Sampler - Wahrheit macht frei 15.50 € 

Sampler - We Will Never Die, Vol. 2 15.50 € 

Sampler - White Nation 1 15.50 € 

Sampler - Wir sind wieder da 1 15.50 € 

Sampler - Wir sind wieder da 2 15.50 € 

Sampler - Wir starben für euch ... 15.50 € 
Schattenschlag - Keine Gnade 15.50 € 

Scheinheilige Brüder - Terror der PKK 15.50 € 
Schlachthaus - Debüt 15.50 € 

Schlachthaus - Land der Berge 15.50 € 

Schlachthaus - Neue Nation 15.50 € 

Schlachthaus - Unsere Pflicht 15.50 € 

Schlachtruf - Über Nacht 15.50 € 

Schlachtruf - Weiße Krieger 15.50 € 

Schlagabtausch - Untergrundmutanten 15.50 € 
Schlagzoig - Rebellenlieder 15.50 € 

Schutt & Asche - Alles in Schutt und Asche 15.50 € 
Schwarzer Orden - Mein Glaube heißt Treue 15.50 € 
Schwarzer Orden - Revolution 15.50 € 

Schwurbrüder - ... immer feste druff! 15.50 € 

Sedition - Already dead 15.50 & 

Sedition - Ignite The Ashes (LP) 15.50 € 

Sedition - Words as filler 15.50 € 

Selbststeller - Sound of Civilwar 15.50 € 

Senfheads - Grüße aus der Heimat 15.50 € 

Shutdown - Pray for war 16.00 € 

Siegeszug - Auch im Tode 15.50 € 

Siegeszug - Dieses Land 15.50 € 

Siegeszug - Kein Vergessen! 8.00 € 

Siegnum - Vergangene Freundschaft 15.50 € 
Skrewdriver - Freedom what freedom 15.50 € 
Skrewdriver - History, Vol. 1 12.50 & 

Skrewdriver - History, Vol. 2 12.50 € 

Skrewdriver - History, Vol. 3 12.50 € 


Skrewdriver - History, Vol. 4 12.50 & 

Skrewdriver - History, Vol. 5 12.50 € 

Skrewdriver - History, Vol. 6 12.50 & 

Skrewdriver - History, Vol. 7 12.50 € 

Skrewdriver - History, Vol. 8 12.50 € 

Skrewdriver - History, Vol. 9 12.50 € 

Skrewdriver - Land on fire 15.50 € 

Skrewdriver - Rockumentary 15.50 € 

Skrewdriver - The strong survive 15.50 € 
Skrewdriver - The Ultimate Live Show 15.50 € 
Skrewdriver - Warlord 15.50 & 

Skrewdriver - White Power 15.50 € 

Skullhead - Return to Thunder 15.50 € 

Skullhead - White Warrior 15.50 € 

Sleipnir - Demo und Bonus 15.50 € 

Sleipnir - Ein Teil von mir 15.50 € 

Sleipnir - Kriegsverbrechen 15.50 € 

Sleipnir - Mein Weg 15.50 € 

Sleipnir - Wunderbare Jahre 15.50 € 

Sniper - Born to war 15.50 & 

Soldatensampler - Heilig ist das Vaterland 15.50 € 
Soldiers of Freedom - Back from Hell 15.50 € 
Solution - Liebe deinen Nächsten 15.50 € 

Sons of Liberty - Border Brawl 15.50 € 

Spearhead - Into Battle we ride 15.50 € 

Spirit of 88 - Totale Kontrolle 15.50 € 
Spreegeschwader - Gefangen im System 15.50 € 
Spreegeschwader - Schneller, härter, lauter 15.50 € 
Squadron - Age Of Conspiracy 15.50 € 

Squadron - Suppression Of Faith 15.50 € 
Staatsfeind - Democrazy 15.50 € 

Staatsfeind - Widerstand 15.50 € 

Stahlgewitter - Germania über alles 15.50 € 
Stahlkappen - ... unterm Krakenkreuz 9.99 € 
Stahlkappen - Pogo unterm Weihnachtsbaum 5.00 € 
Starkstrom - Stahl im Herzen 15.50 € 

Steelcapped Strength - Natural Born Outlaws 15.50 € 
Steelcapped Strength - Sign of evil 15.50 € 
Steelcapped Strength - Sons of glory 15.50 € 
Steelcapped Strength - The early years 15.50 € 
Steiner - Für Volk und Vaterland 14.50 € 

Steiner - Schütze Dein Land 14.50 € 

Stigger - Live 15.50 & 

Störkraft - Bier, Wein, Weiber und Gesang 8.00 € 
Störkraft - Gib niemals auf (MCD) 8.00 € 

Störkraft - Mordbrenner, ihr gehört nicht zu uns 11.00 & 
Störkraft - Skinhead Girl 8.00 € 

Störkraft - Wikinger 15.50 € 

Störkraft - Wir sind wieder da! 8.00 € 

Stormkings - Der Götter bester Krieger 15.50 € 
Strike Back - Gelobt sei, was hart macht 15.50 € 
Stromschlag - Es kommt die Zeit 15.50 € 

Stuka Attacke - Sieg oder Tod (CD) 15.50 € 

Stuka Attacke - Sieg oder Tod (LP) 15.50 € 

Sturm und Drang - ... kommt über Euch! 15.50 € 
Sturm und Drang - Ende der Tage 15.50 € 

Sturm und Drang - Volk wie Brüder 15.50 € 
Sturmbrigade - Ewige Treue 15.50 € 

Sturmbrigade - Kinder des Zorns 15.50 € 
Sturmbrigade - Sie starben fürs Vaterland 15.50 € 
Sturmflagge - Eine Frage der Ehre 15.50 € 
Sturmgesang - Brecht euer Schweigen 15.50 € 
Sturmgesang - Mein letzter Sturmgesang 15.50 € 
Sturmtrupp - Bis in alle Ewigkeit ... 15.50 € 
Sturmtrupp - Bis zum letzten Mann 15.50 € 
Sturmtrupp - Die letzten Patrioten 15.50 € 
Sturmtruppen Skinheads - Basler Freunde 11.00 € 
Sturmtruppen Skinheads - Die Zukunft 15.50 € 
Sturmtruppen Skinheads - Ehre 15.50 € 
Sturmtruppen Skinheads - Wir sind Skinheads 15.50 € 
Sturmwehr - Auf nach Walhall 15.50 € 

Sturmwehr - Bataillions of Victory 15.50 € 
Sturmwehr - Bis zum Ende (Till the end) 15.50 € 
Sturmwehr - Der große Zapfenstreich 15.50 € 
Sturmwehr - Deutschland 15.50 € 

Sturmwehr - Donnergott 15.50 € 

Sturmwehr - Ewiges Deutschland 15.50 € 
Sturmwehr - In Treue zu dir 15.50 € 

Sturmwehr - Kohle und Stahl 15.50 € 

Sturmwehr - Mit festem Schritt ... 15.50 € 
Sturmwehr - Nordland 15.50 € 

Sturmwehr - Stimme unserer Ahnen 15.50 € 
Sturmwehr - Tief in meinem Herzen 15.50 € 
Sturmwehr - Totaler Widerstand 14.50 € 
Sturmwehr - Treue und Ehre 15.50 € 

Sturmwehr - Triumphzug 15.50 € 

Sturmwehr - Ungebeugte Kraft, massenhaft! 15.50 € 
Sturmwehr - Zerschlag deine Ketten 15.50 € 
Sturmwehr - Zerschlagt den Terror (Picture LP) 18.00 € 
Sturmwehr - Zerschlagt den Terror 15.50 € 
Sturmwehr & Rheinwacht - Vergangene Zeiten 15.50 € 
Sturmwehr (Ruhrfront) - Im Auge der Justiz 15.50 € 
Sudden Impact - White Heat 15.50 € 

Südsturm - Weiße Bataillone 15.50 € 

Sunita - Frihetskamp 15.50 € 

Svensk Ungdom - Daniel Wretströms eftermäle 15.50 € 
Svensk Ungdom - Frihetssanger 15.50 € 


Tanzorchester Immervoll - Jetzt erst recht! 15.50 € 
Terror is a man - Same 15.50 € 


The Betrayed - Just Short Of Glory 15.50 € 

The Eagle and the Harp - Same 15.50 € 

The Gits - Gits & Guts 15.50 € 

The Rebells - Stand up and be counted 15.50 € 
The Skulls | Better dead than red - Nations of pride 15.50 & 
The Templars - Beauseant 8.00 € 

The Templars - Return of Jack de Molay 15.50 € 
The Unruly - Same 15.50 € 

The Voice of Hate - White Devils / Nightslayer 14.50 € 
Thomas Eichberg - Glaube und Sehnsucht 15.50 € 
Thors Hammer - Schlag auf Schlag 15.50 € 
Those Opposed - Pennsylvania Hatecore 15.50 € 
Todesstrafe - Skinhead Stolz 15.50 € 

Tollschock - Der erste Schock (Demotape) 5.00 € 
Tollschock - Outlaw Melodies 15.50 € 

Tollwut - Vol. 2 15.50 € 

Tollwut - Wahrheit oder Lüge 15.50 € 

Tonstörung - Nordland erwache 15.50 € 

Torques - Unbesiegbare Macht 15.50 € 
Trabireiter - 2ini 15.50 € 

Treue Freunde - Wenn die Nacht beginnt 15.50 € 
Tribute - Schöne Zeit 11.00 € 

Triebtäter - Vergeltung 15.50 & 

Triebtäter - Zeichen der Zeit 15.50 € 

Trotz der Lüge - Lügen und Gerüchte 15.50 € 


Ulenspiegel und Nele - Stacheldrahtvogel 15.50 € 
Ultima Ratio - Brainwash 15.50 € 

Ultima Ratio - Wir sind ... 15.50 € 

Ultima Ratio - Zurück in Deutschland 15.50 € 
Ultima Thule - Herrlich Hermannsland 8.00 € 
Ultima Thule - Live in Dresden 15.50 & 

Ultima Thule - Once upon a time (LP) 15.50 € 
Under one Sky - Everyday above Ground 15.50 € 
United Blood - Road to Victory 15.50 & 

United Skins - Sampler (LP) 15.50 € 

Utgard - Du allein 15.50 € 

Utgard - Rad der Zeit 15.50 € 


Vae Victis GaD - Nationalismus 15.50 € 
Valkyria - The Hymns of Spirits 16.00 € 
Veit - Das ist noch nicht das Ende 15.50 € 
Veit - Eine Krone für die Freiheit 15.50 € 
Veit - Live 15.50 € 

Volksaufstand - Der Sieg ist unser 15.50 € 
Volkszorn - Die Gedanken sind frei 15.50 € 
Volkszorn - Skinheads 11.00 € 

Volkszorn | Steelcapped Strength - Swedish-German-Friendship 15.50 € 
Vollendung - Wenn sie stirbt ... 15.50 € 
Vollstrecker - Götterdämmerung 15.50 € 
Vortex - Gladiator, Laut und Lustig 15.50 € 


Warlord - An old and angry god awakes 15.50 € 
Warlord - Theatre of war 15.50 € 


Wehrmacht - Der Untergang naht 15.50 € 

Weiße Riesen - Todesstrafe 15.50 € 

Weisse Wölfe - Jahrzehnte der Dekadenz 15.50 € 
Weor - Wir geben es zu 15.50 € 

Werwolf - Ewige Narben 15.50 € 
Westsachsengesocks - Titel zensiert 15.50 € 
White Destiny - Finde deine Weg (Demo CD) 8.00 € 
White Voice - Hör mal wer da spielt 15.50 € 
Wolf - Same 15.50 € 

Wolfseye - Winter 15.50 € 

Wolfsroth - Leitwolf 15.50 € 

Wolfsrudel - Dem deutschen Arbeiter 15.50 € 
Wolfsrudel - Nationaler Widerstand 15.50 € 
Wolfsrudel - Odins Zorn 11.00 € 

Wotan - Verbannt 11.00 € 


Yggdrasil - Heaven of Blood 11.00 € 
Zerstörer - Kommt Zeit kommt Rat 15.50 € 


Zerstörer - Wem die Stunde schlägt 15.50 € 
Zorn - Triumph des Willens 15.50 € 
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Steiheit! 
DRACHE 


Fan 
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STURMWEHR 
Sollen sie uns ruhig hassen - Hauptsache sie fürchten uns! 


zweifarbig, graues T-Shirt 


STURMWEHR 
RÜCKENDRUCK. 
1 


„10 Jahre“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
BRUSTDRUCK. Größe XL. 


en N 


HERRMANN DER CHERUSKER 
„Freiheit!“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt 

Vorne bedruckt. Größe XL. 


"DEUTSCHE MUSIK 
„Freiheit!“ 

zweifarbig, weißes T-Shirt. 

Vorne bedruckt. Größe XL. 


HAIL THOR 
„Viking Wear" 
zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 


WIKINGERPARTY 
Vorne bedruckt. Größe XL 


„Viking Wear“ 


ee 
WIKINGER MIT THORHAMMER 
zweifarbig, graues T-Shirt 


E 
WIKINGER AUF STREITWAGEN 
„Viking Wear“ „Viking Wear“ 
einfarbig, graues T-Shirt. einfarbig, graues T-Shirt. 
: Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL 
13.00 € 13.00 € 
— 


Vorne bedruckt. Größe XL 
13.00 € 


13.00 € 


Tentschland 
SOLDATENMOTIV 


„Ewiges Deutschland“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


RITTER MIT SCHWARZER SONNE 


\WIKINGERKOPF AUF DRACHENSCHIFF 
einfarbig, graues T-Shirt. 


VICTORY 
„Viking Wear“ „Viking Wear“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL 
13.00 € 13.00 € 
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zweifarbig, schwarzes T-Shirt 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
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13.00 € 


DEUTSCHE SKINS 
Uns kriegt niemand klein“ 


SKINHEADSTRASSE 


Wir kriegen euch alle! 
Vorne bedruckt. Größe XL 


„Viking Wear“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


zweifarbig, weißes T-Shirt 


WIKINGER AUF DRACHENSCHIFF 
„Viking Wear“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 


NSCHIFF 
Vorne bedruckt. Größe XL 


13.00 € 


3.00 € 


VALHALLA IS CALLING 
„Viking Wear“ 
zweifarbig, schwarzes T-Shirt 


“ODINS LAW 
Vorne bedruckt. Größe XL 


„Viking Wear“ 
13.00 € 


13.00 € 


_ BRUTALATTACK 
1980 - 2000, Keep The Battle Going 
einfarbig 


BRUTAL ATTACK 
RÜCKENDRUCK. 


1980 - 2000, The Blood Is Strong“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
BRUSTDRUCK. Größe XL. 
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STOLZ 

Ich bin stolz ein Deutscher zu sein 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


RHEINWACHT 
„Deutschland“ 
einfarbiger Aufdruck 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


9.99 € 


STURMWEHR PRO WEHRMACHT 
„88 - Deutschland“ „Sie waren die besten Soldaten der Welt a 
zweifarbig, dunkelblaues T-Shirt. zweifarbig, weißes T-Shirt. einfarbig, graues T-Shirt 
Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 
13.00 € 13.00 € 
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GEGEN INLANDER-FEINDLICHKEIT SKREWDRIVER 
e „Strikeforce“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
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NATIONALSTOLZ 


„Mein Freund ist Deutscher 


zweifarbig, graues T-Shirt 
13.00 € 


Ol - ISTUNSER SCHLACHTRUF 


einfarbig, weißes T-Shirt. 


ACH, SIE SUCHEN STREIT? 
Vorne bedruckt. Größe XL 


FREIKORPS 
„Wir marschieren wieder“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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SPIRIT OF Ol 
„Natural Born Skinhead“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 


STURMWEHR 
BRUSTDRUCK. Größe XL 


„Bataillone des Sieges 
zweifarbig, schwarzes T-Shirt 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


BRUTAL ATTACK 
Rocking The White World“ 
einfarbiger Aufdruck 
Vorne bedruckt. Größe XL 

13.00 € 


9.99 € 


„Deutschland heilig Vaterland“ 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
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SPIRIT OF Ol 
Natural Born Skinhead“ 
einfarbig 
RÜCKENDRUCK. 


Vorne bedruckt. Größe XL 
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13.00 € 


CRUZIFIED SKINHEAD 

„White, Proud and United“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


„Total War“ 
dreifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


13.00 € 
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WIKINGERSCHIFF MIT 
SCHWARZER SONNE 
einfarbig, graues T-Shirt. 


Vorne bedruckt. Größe XL. 


MISTREAT 

„We Are Ready - When You Are“ 
dreifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


R.A.C. 
„Rock Against Communism“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


BULLY BOYS 

„Rock & Roll“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
BRUSTDRUCK. Größe XL. 


SKINHEADS 
„A Way Of Life“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


Staatsfeind 5 ) 


STAATSFEIND 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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ADLER 
„Schwarze Sonne“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


ODINS LAW 

„14 Words“ 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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K.d.A. 
„Kraft durch Alkohol“ 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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BULLY BOYS 
„Aggravated“ 
einfarbig 
RÜCKENDRUCK. 


„Brustlogo“ 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


WHITE ANGER 


einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


SKREWDRIVER ADLER WHITE POWER FAUST 
Brustlogo 
einfarbig, weißes T-Shirt. 


Vorne bedruckt. Größe XL. 


IAN STUART 
„Die Legende - Dein Leben“ 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


NATIONALER WIDERSTAND 
„Hier marschiert der Nat. Widerstand“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 13.00 € 13.00 € 
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REICHSKRIEGSFLAGGE 
„1871 - 1918“ 
dreifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


PUNKER 
„Nein, danke!“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


RADIKAL 
„Deutsch National“ 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


ANTI MULTIKULTI 
„Deutschland - Multikriminell“ 
einfarbiger Aufdruck 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
13.00 € 13.00 € 


9.99 € 13.00 € 
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CHAOTEN 


ANTI ANARCHIE 

„Gegen Chaoten“ 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


SOLDATEN 
„Ihr Opfer - Unser Auftrag!“ 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


BULLDOG BREED 
„Made In England“ 
vierfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


WHITE POWER (MOTIV 1) 
„Deutschland“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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FORTRESS 
„Germania“ 
dreifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


SKINHEADS 
„Made In Germany“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


SIEGESZUG 
„... auch im Tode“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


WPWWw 
„White Pride, Worldwide“ 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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SEE YOU IN VALHALLA KRIEGER MIT SPEER 


„Our Voice Is Stronger“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
BRUSTDRUCK. Größe XL. 


„Our Voice Is Stronger“ 
„einfarbig 
RUCKENDRUCK. 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


ATE ROCK CAFE BRAUNE HABEN 
„Die Legende - Dein Leben“ „Skinheads“ „Valhalla“ BESSERE LAUNE! 


zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


dreifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 13.00 € 13.00 € 13.00 € 


BIN STOLZ DEUTSCHER ZU SEIN 


einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


„Hail Rock & Roll“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
BRUSTDRUCK. Größe XL. 


WHITE POWER (MOTIV 2) 
„Deutschland“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
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NIE WIEDER 
BRUDERKRIEG 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


AGGRESSION 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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RAN AN DEN FEIND 

„Rock gegen Links“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


MEIN FREUND IST DEUTSCHER 


einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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FORTRESS / BRUTAL ATTACK 
„Storming The Borders“ 
einfarbig 
RÜCKENDRUCK. 


SOLDAT & WIKINGER 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


STURMWEHR 
„Donnergott“ 
dreifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


' Ich bin | 
| NATIONALIST 


MEINUNG 
„Ich bin Nationalist“ 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


_ SKIN MIT FAHNE 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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Kampftrinker k- 
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KAMPFTRINKER 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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DEUTSCHLAND 


aa 
RANDALE 
„Deutschland“ 


zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


STURMWEHR 
„Der Kampf geht weiter“ 
dreifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


08/15 
„Kampf - Zeit - Sieg“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


SKREWDRIVER 
„Hands Across The Sea“ 
vierfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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EIN HERZ FÜR DEUTSCHLAND 
„Schwarz-Rot-Gold“ 
dreifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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NULL - ACHT - FÜNFZEHN 
„Deutschland“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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politischen 
Gefangenen! 


FREIHEIT FÜR ALLE 
POLITISCHEN GEFANGENEN 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


RUHRSTÖRUNG 
„Kampf der Arbeiter“ 

zweifarbig, weißes T-Shirt. 

Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


AUSTRALIA S 
FANGUS Band 


FORTRESS AUSTRALIA 
„Defenders Of The Faith“ 

dreifarbig, blaues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


Großdeutschland 


SKINHEADS 
„Großdeutschland“ 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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EIN HERZ FÜR DEUTSCHLAND 
„Schwarz-Weiß-Rot“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 


Vorne bedruckt. Größe XL. 


REICHSADLER 
„Nur der Freiheit gehört unser Leben“ 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


w (5 


KOMAKOLONNE REGIMEGEGNER 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


13.00 € 


SKREWDRIVER SOF 
„S‘-Logo „Soldiers Of Freedom“ 
einfarbig, weißes T-Shirt. einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 13.00 € 


kb 
UNSER WILLE IST 
UNSER WEG 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


ODIN STATT JESUS 


einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
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CELTIC WARRIOR 
„That Which Does Not Destroy Us ...“ 
einfarbig 
RÜCKENDRUCK. 


CELTIC WARRIOR 
„Made Of Steel“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
BRUSTDRUCK. Größe XL. 


SKREWDRIVER 
„All Skrewed Up“ 
zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


KELTENKREUZ 
„White Pride, Worldwide“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 

Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 13.00 € 


BOUND FOR GLORY 
(Girlie-Shirt / Nur für Mädels!) 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 

Vorne bedruckt. Einheitsgröße S /M. 
Auch für Männer (T-Shirt in Größe XL). 
13.00 € 


SKREWDRIVER SKINHEAD LOVE 
„No Surrender“ 
zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
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13.00 € 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
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SKREWDRIVER 
„The Sound Of A Legend“ 
einfarbiger Aufdruck 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


9.99 € 


SKREWDRIVER 
(Girlie-Shirt / Nur für Mädels) 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 

Vorne bedruckt. Einheitsgröße S /M. 


RITTER MIT KELTENKREUZ 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


DVDs 


Sensationelle Farbfilmaufnahmen aus privaten Archiven! 


Mehr als zehn Jahre hat es gedauert, bis diese Farb- 
filmaufnahmen zusammengetragen waren. Zu sehen 
sind Machtergreifung 1933, Ostpreußen, Königs- 
berg, Hitler und Goebbels auf dem Berghof, Westfeld- 
zug, V2, deutsche Kriegsgefangene und vieles mehr. 
97 Minuten Spielzeit inkl. Kapitelmenüs, Making Of 


und Werbetrailer. 


25,80 EUR 


aus de 


Mit neu entdeckten Farbfilmaufnahmen aus einem 
bislang unbekannten Archiv zeigt diese DVD verschie- 
dene Ereignisse aus den Jahren 1933 bis zum 
Kriegsende. Erstmals zu sehen sind Farbfilmaufnah- 
men eines deutschen U-Bootes, des Schlachtschiffes 
„Bismarck und geheimer waffentechnischer Entwick- 
lungen der deutschen Luftwaffe u.a.! 95 Minuten. 


25,80 EUR 


& 


MITITIE 
IT ir 


Der Film umreißt die „Friedensjahre” des Dritten Rei- 
ches - von der Machtergreifung 1933 bis zum Kriegs- 
beginn 1939. Das Material ist sensationell: über eine 
Stunde unbekanntes Filmmaterial, darunter noch nie 
gezeigte Aufnahmen von Hitler, Röhm, Göring u.a. 
Personen des Dritten Reiches. Als Extra bietet die 
DVD ein interessantes Making Of. 105 Min. 


25,80 EUR 


[FLAMM 


Der Film umreißt die „Kriegsjahre“ des Dritten Rei- 
ches - von 1939 bis zur Kapitulation 1945. Über zwei 
Stunden unbekanntes Filmmaterial. Der Film doku- 
mentiert die Aufrüstung in Deutschland, den Polen- 
feldzug, den Krieg gegen Rußland u.a. Neben den 
Kriegsbildern sind aber auch immer wieder private 


Szenen zu sehen. 120 Min. 
25,80 EUR 


Preis 


Menge Artikel 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Kunden-Nr. (falls vorhanden) 


eMail, Handy-Nr. 


Ort, Datum, Unterschrift 


240 S., 75 Abb., 
Pb. 


Eindringlich beschreibt Rahlves die 
Eigenarten und die Kultur der Deut- 
schen, ihre Besonderheiten und ihr 
eigentliches Selbst. An geschicht- 
lichen Einzelvorgängen wird aufge- 
zeigt, was das kennzeichnend 
Deutsche ist, was die weithin in der 
Welt herrschende Deutschenfeind- 
lichkeit daraus machte, wie groß aber 
auch der eigene deutsche Anteil an 
der Selbstzerstörung ist. Ein Grundla- 
genwerk, das aus Liebe zu Deutsch- 
land geschrieben wurde. 


128 S., v. Abb., 
Pb., Großf. 


Welche Bedeutung haben die Zei- 
chen unserer germanischen Vorfah- 
ren? Wolfsangel, Radkreuz, Irminsul, 
Swastika und wierhundert weitere 
geheimnisvolle Symbole — Was sagen 
sie aus? Der Nachdruck von 1941 gibt 
ausführlich wie anschaulich Auskunft 
und widmet sich so einem Kapitel 
deutscher Volkskunde, das lange Zeit 
nicht aufgeschlagen werden durfte. 


176 S., Pb. 


1 den Anfängen bis 
X Gegenws 


GRABERT 


Von den Anfängen bis zur Gegen- 
wart vermittelt das Buch jungen, von 
der Schule umerzogenen Deutschen 
in komprimierter Form Grundlagen 
deutscher Geschichte einschließlich 
des deutschen Ostens, Österreichs 
und des Volks- und Auslandsdeutsch- 
tums. Sehr empfehlenswert! 


160 S., v. Fotos, 


als Aradfchübe In der 
55. ‚Totenkopf"-Divlfion 


..als Kradschütze in der SS-Toten- 
kopf-Division. Beginnend im Westfeld- 
zug folgt der Leser dem Autor nach 
Rußland, wo er bis zum Spätherbst 
1943 in vorderster Front kämpfte. 
1944 nahm er am Einsatz gegen den 
Warschauer Aufstand teil. Nach über 
80 Nahkampftagen erhielt Büch Ende 
1944 vom Reichsführer-SS die höch- 
ste Auszeichnung der Infanteristen: 
Die Nahkampfspange in Gold. Das 
spannende Buch eines Frontsolda- 
ten, der den Krieg aus dem Brenn- 
punkt der Kämpfe beschreibt. 


68 S., Pb. 


Die Kleinkriegsanleitung vom Januar 
1945 dokumentiert die grundlegen- 
den Regeln des Partisanenkriegs, be- 
schreibt Organisation, Wesen und 
Führungsgrundsätze des Kleinkriegs, 
die Aufstellung von Jagdeinheiten, 
Ausbildung, Taktik, Kampf gegen 
Feindagitation, Unterkunft und Ver- 
pflegung. 


Bernhard Barkholdt 


160 S., Pb. 
AUSLÄNDER 


Die wahren 
Fakten. 


Sichert der enorme Ausländerzu- 
strom das Sozialsystem? Bringen 
uns die Ausländer den Wohlstand? 


Ausländerkriminalität — eine rechte‘ 


Lüge?.Drei Dutzend aufgestellte Be- 
hauptungen der Überfremdungsfana- 
tiker werden hier unter die Lupe ge- 
nommen. Schwindeleien werden ent- 
larvt, zahlreiche Tips für Abwehr und 
Konter auf angebliche Argumente 
geliefert. Eine aktuelle Protestschrift 
für den täglichen Meinungskampf am 
Stammtisch und in der Experten- 
debatte. 


350 S., 
Bilderdruck, 


Mit mehr als 500 sachkundig erläu- 
terten Stichworten zur deutschen 


"Geschichte und Gegenwart sowie 


reichhaltiger Bebilderung handelt es 
sich beim „Deutschen National- 
lexikon“ um ein wichtiges Buch, das 
das Nationalbewußtsein im Volk för- 
dert. Städte — Symbole — Wahrzei- 
chen — Persönlichkeiten u.v.m. Sehr 
empfehlenswert! 


224 Seiten, viele Abbildungen, Kalendarium 


In dem beeindrucken- 
den Sammelwerk von 

Daten und Fakten 

werden anläßlich sich 
rundender Jahrestage be- 

deutende Ereignisse und Geburts- 
bzw. Todestage von Personen der 
Zeitgeschichte aus Politik, Kultur, Wis- 
senschaft und Gesellschaft chronologisiert und oftmals 
näher erläutert. Besonders ausführlich werden die Verdien- 
ste und das Lebenswerk von Rudolf Heß, Gregor Strasser, 
Hans Baumann, Friedrich Nietzsche und Erwin Rommel 
gewürdigt sowie die Hintergründe des sich zum 60. Mal jäh- 
renden Morgenthauplans und die zum Ersten Weltkrieg füh- 
renden Ereignisse von 1914 analysiert. Aktuelle Beiträgen 
u.a. über das Attentat vom 11. September 2001, die Gefah- 
ren der Neuen Weltordnung, der EU-Osterweiterung und 
des islamischen Fundamentalismus runden das Werk ab. 


Hans Wagner 


380 S., v. Abb., Taschen 
Pb. wörterbuch 
des 


National 
sozialismus 


Faksimite 


Das 1934 im Auftrag des Nationalso- 
zialistischen Lehrerbundes erschiene- 
ne Buch stellt den Versuch dar, NS- 
Gedankengut und Organisationswe- 
sen lexikalisch zu erfassen. Auffassun- 
gen von Volk und Staat, Wirtschaft und 
Politik, Organisationen, Abzeichen, 
Führer und Unterführer — ein Faksimi- 
le, das ein unverfälschtes Bild auf die 
Frühzeit der NS-Bewegung wirft. 
Wegen zu starker „SA-Lastigkeit" wur- 
de es 1938 von der Reichsschrifttums- 
kammer in die Liste des unerwünsch- 
ten Schrifttums aufgenommen. 


224 S., v. Abb., 


Pb. Der Kampf deı 
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Eugene Terre’Blanche 


Eugen Terre Blanches Kampf um Ge- 
rechtigkeit für das Burenvolk in Süd- 
afrika als Führer der Afrikaner-Wider- 
stands-Bewegung (AWB), einer der 
wichtigsten weißen Widerstands- 
gruppen, deren Aktionen und Ge- 
schichte dargestellt werden. Jenseits 
von Verherrlichung oder Denunziation 
entsteht ein objektives Bild über die 
Ziele und führenden Köpfe des AWB. 


